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Illinoiſer Staatslegislatur. 


Springfield, 12. März. Im Wbge- 
ordnetenhaus brachte heute Suttle jei= 
ne befannte Vorlage ein, welche den 
Beginn der neuen gefeßgebrifchen 
Kampagne gegen die Allerwelts-Lä- 
den („Department Store“) bedeutet. 

Megen der jchwachen Betheiligung 
an der Situng ließ Cavanaugh feine 
Vorlage betreffs Yeitlegung des Jah— 
resgehaltes der Chicagoer Aldermen 
auf je $3000 erft für nächiten Dien- 
ag zur Spezial-Tagesorbnung mas 


Die Buffe'ihe Vorlage, melche bie 
Zeit der Wahl der Oberrichter des 
Countys Coof (Chicago) derart än- 
dert, daß Richter Brentanos Nachfol⸗ 
ger im Juni d. J. gewählt werden 
kann, wurde nebſt der Dringlichkeits— 
Klaufel angenommen, ebenjo die Ti- 
DeM’iche Vorlage betreff3 Erhöhung 
der Zahl der Konftabler in Chicago, 
und PBannes Vorlage betzeffs3 Abände- 
tung des Wahlgeſetzes. 

Im Senat wurde eine Anzahl Vor⸗ 
lagen von untergeordneter Bedeutung 
zur dritten Leſung befördert. 


Raubwirthſchaft züchtet Bazillen? 


Detroit, 12. März. Intereſſante 
Angaben über die Sterblichkeit im 
unteren Michigan in Verbindung mit 
den Klima-Wechſel während der letz— 
ten Jahre wird der hieſige Geſund— 
heitsbeamte Dr. Sam Duffield, ein 
vielgereiſter Spezialiſt, in ſeinem Jah—⸗ 
ersbericht machen. Im Jahre 1895 
ſtarben in Deiroit an der Schwind— 
jucht 106, an Lungenentzündung 266 
Perfonen, im vorigen Jahre 415 und 
279 Berfonen refpeftive. Der Gejund- 
heitsbeamte will nachmweien, daß an 
Diefer Zunahme der Sterbezahl Die 
Abnahme der Miderftandsfähigkeit 
der Beoölferung gegen die erwähnten 
Seuhen Schuld fei, und daß Dieje 
Shmädhe von der Veränderung De 
Klimas infolge der maß- und ziello- 
fen Ausrodung der Nadelholzmälder 
berrühre. 

Dr. Duffield, meldder in Europa 
gereift it und dafeldit Foritfultur zu 
jtudiren Oelegenheit fand, hat eine 
Giatiftit ausgearbeitet, melche nach⸗ 
weiſt, wie früher Lungenleidende nach 
dem nadelholzreichen Michigan pilger— 
ten, um in ozonreichen Klima Gene— 
fung zu finden, während jetzt infolge 
der ſchonungsloſen Waldverwüſtung 
die Leute von denfelben Stellen fort: 
ziehen, um nicht frant zu werden. 

Selpitmord eines Verftohenen. 


New York, 12. März. Der 24jäh- 
tige Samuel Elliott E, Nemton, mel: 
cher der Sohn eines reichen Kondoner 
Geihäftsmannes und Millionärz fein 
fol, beging Selbftmord, indem er Pas 
tifer Grün verfchludtee Wie man 
hört, wurde Newton, weil er fi) in eine 
Skhaufpielerin verliebte und dieſelbe 
gegen den Willen feine Vater heira= 
thete, von vielem verftoßen unb erhielt 
auch abfolyt fein Geld mehr von Haufe, 
Maz die Gattin al3 Schaufpielerin 
dahier verdiente, reichte zivar in ber 
legten Zeit hin, Beide zu erhalten, aber 
Elliott fcheint zu ftolz gemwejen zu fein, 
um bon feiner Oattin fich erhalten laj- 
fen zu wollen. 

Das zchunte Opfer. 


Bolton, 12, März. red Deelen, 
melcher bei der jüngiten Ga3-Erplofion 
an der unterirdifchen Leitung (Ede 
bon Iremont und Boyliton Str.) 
ſchwer verlegt munbe, ift jegt ebenfalls 
aeltorben. Die Gefammizahl der Um— 
gelommenen beträgt daher 10, 

Ein Sieg de8 Tabat:,,Trufts.‘‘ 


Irenton, N. J. 12. März. Der 
Dizelanzler Reed hat die Klage gegen 
die „American Tobacco Co.“ abgemies 
jen, und Diejer „ruft“ ift fomit in 
dem großen, gegen ihn unternommenen 
Kampfe fiegreich geblieben. 

Dampfernahridten, 


!inactommca. 


New York: Kenfington von Antwer⸗ 
pen. 

Stettin: Thingvalla von Nem dort, 
über Kopenhagen. 

Konftantinopel: FürftBismard won 
New Hort, über Meffina, 

London: Mohamf von New York. 

Liverpool: Lake Winnipeg von St. 
sohn, N. B. (Hatte eine fürchterliche 
Reife von 25 Tagen. Die Paflagiere 
mußten bei der Verftauung der, im 
Sturm lo& gewordenen Ladung mit⸗ 
helfen. Eine gewaltige Waſſermenge 
ſammelte ſich im Maſchinenraume an, 
und mehr als 14 Tage lang waren 
die Feuer unter den Dampfkeſſeln er— 
loſchen. 807 Stück Hornvieh, 22 Pfer— 
de und 74 Schafe mußten wegen 
Mangels an Trinkwaſſer über Bord 
geworfen werden.) 

Hamburg: Pruſſia von New Vork. 

Southampton: Dresden, von Nem 
York nad) Bremen. 

Abgegangen. 

Neapel: Columbia nah Nem York, 

Gibraltar: Kaifer Wilhelm der 
Zweite, von Genua nad New ort. 

Queenstown: Bennland, von Liver- 
pool nad) Philadelphia. 

Liverpool: Eorinthian nach Bofton; 
Texan nad) New Orleans, 

Hamburg: Palatia nach Nem York. 

Der Dampfer „Illinois“ (von der 
‚ amerifanifchen Linie), _mweldher von 

Antwerpen nah Philabelphia abge 
fahren mar, .ift wegen Beſchädigung 
Bu Welle nad a zurückge⸗ 
ehr 


Sodwaflerfhäden. 


Rouipille, 12. März. DieBaltimore 
& Ohio Soutgiweftern Bahn hat jegt 
1000 Mann zur Ausbefferung ihrer 
Gelerfe im Dienst, welche durch Das 
Hochwaſſer beſchädigt worden find. 
Der geſammteHochwaſſer-Schaden für 
die verſchiedenen Bahnlinien wird auf 
83,000,000 geſchätzt. Jetzt iſt ſo 
ziemlich der ganze Bahnverkehr wieder 
aufgenommen, obwohl mit theilweiſe 
verändertem Programm. 

Memphis, Tenn. 12. März. Der 
Miſſiſſippi ſteigt wieder raſcher, und 
das Schlimmſte iſt, daß er ſich mögli⸗ 
cherweiſe ein neues Bett durch das Ar— 
kanſaſer County Crittenden wühlen 
wird, was von höchſt verhängnißvollen 
Folgen für Memphis wäre. 


Hinrichtungen. 


Sing Sing, N. 9., 12. März. Der 
Farbige Arthur Mehhew wurde we⸗ 
gen Ermordung des reihen Stephan 
PBomwell in Hempftead, 2. %., (7. März 
1896) mittels Gleftrizität  Bingerichtet, 
Er betheuerte bis zuletzt ſeine Un— 
ſchuld. Verurtheilt wurde er auf das 
Zeugniß des Farbigen John Waynes, 
der jetzt wegen der gleichen Sache 15 
Jahre Zuchthaus abſitzt. 

La Plata, Md., 12. März. George 
Mathems wurde im Gefängnißhof da⸗ 
hier wegen Etmordung von James J. 
Irwin gehängt. (Matthews unterhielt 
mit Irwins Gattin ein unerlaubtes 
Verhältniß.) 

Dorcheſter, N. B., 12. März. John 
E. Sullivan wurde wegen Ermordung 
der Frau Dutcher und ihres jungen 
Sohnes Harris gehängt. Er ſchritt 
anſcheinend vollkommen gleichgiltig 
zum Galgengerüſt. 


Keine Gnade für Scott Jackſon. 


' Feankfort, Ay, 12. März. Der 
Kentudyer Staat3gouperneur Bradley 
bat das Gnadegefuh für Scott Yads 
fen, welcher wegen der fenjationellen 
Ermordung der Pearl Bryan zum 
Iode verurtheilt wurde, abgewiejen. 
Sadlon wird daher am Samitag, den 
20. März, gehängt werben, 


Ausland. 


Daniel Sanders geitorben. 


Berlin, 12. März. Der berühmte 
Sprachforſcher und Lexikograph Da— 
niel Sanders ſtarb geſtern in Neu— 
Strelitz. (Er wurde am 12. November 
1819 zu Alt-Strelitz geboren, ſtudirte 
feit 1839 in Berlin und Halle, erhielt 
1843 die Direktion ver Schule zu Alt- 
Strelit, welche infolge äußerer Ber=- 
bältniffe einging, und privatifirte feit- 
dem dafelbft, einzig mit literarijchen 
Arbeiten befhäftigt. Angeregt Durch 
das Erfcheinen des „DeutichenWörter- 
bduchs“ der Gebrüder Grimm, dem ges 
genüber er abweichende Anjichten heg- 
te — melche er in mehreren Kleinen 
Schriften öffentlich ausſprach — wen— 
dete er ſich ſelber der Lexikographie zu 
und arbeitete ſein großes „Wörterbuch 
der deutſchen Sprache“ aus, mit Bele— 
gen von Luther bis zur Gegenwart. 
An dieſes ſein Hauptwerk ſchloſſen ſich 
noch an: „Katechismus der deutſchen 
Orthographie“, „Handwörterbuch der 
deutſchen Sprache“, „Fremdwörter— 
buch“, „Wörterbuch der deutſchen Sy— 
nonyme“, „Kurzgefaßtes Wörterbuch 
der Hauptſchwierigkeiten in der deut— 
ſchen Sprache“, „Vorſchläge zur Feſt— 
ſtellung einer einheitlichen Rechtſchrei— 
bung fürAlldeutſchland“ und noch ver— 
ſchiedene Werke ähnlichen Charakters. 
Außerdem veröffentlichte er: „Das 
Volksleben der Neugriechen“, „Das 
Hohelied Salomonis“, „Heitere Kin— 
derwelt“, „Aus den beſten Lebensſtun— 
den. Eigenes und Angeeignetes“ (Ge⸗ 
dichte), eine „Neugriechiſche Gramma— 
tik“ und in Gemeinſchaft mit A. A. 
Rangabs eine „Geſchichte der neugrie⸗ 
chiſchen Literatur“. Er war ein Mit— 
glied der Konferenz für deutfche Recht» 
Ichreibung im Jahre 1876.) 


Fürftlihe Gaben an eine unglüdlis 
de Frau. 


Berlin, 12. März. In einer fozia- 
liſtiſchen Verſammlung dahier wurde 
das vertrauliche Schreiben eines Kon— 
ſervativen verleſen, welcher dieſer zu— 
gunſten der Frau v. Hammerſtein an 
Geſinnungsgenoſſen verſandt hatte. 
Unter den Gebern befindem ſich auch der 
Generaloberſt Graf Walderſee und der 
frühere Vorſtand der konſervativen 
Partei, Freiherr v. Manteuffel, mit 
den fürſtlichen Beiträgen von 50, reſp. 
20 Mark verzeichnet. 


Neuer ſtolonial⸗Skandal. 


Berlin, 12. März. Die Kolonial- 
Gefenichaft hat durch ihren Sekretär 
Seidel großes Uergerniß gehabt. Der- 
felde ift Vorftand und Gründer des 
Auswanderer ⸗Auskunftsbureaus. 
Jetzt kommt es heraus. daß Seidel un= 
ter dem Titel einer „finanziellen SHil 
fe“ fich Gefver von einem füdamerifa- 
niichen Gefandten erbettelt hat. 


Gegen die neue Ruhmeshalle. 


Berlin, 12. März. Für die Ruh— 
meshalle zu Ehren der im Kriege Ge- 
fallenen oder Schwerverwundeten wird 
ein halbes Rondell zwifchen vemXThier- 
garten und dem Brandenburger Thor 
bon der Regierung gefordert. Mit vie 
len Anderen ift auch die Berliner 

„Dolksgeitung“ aus äfthetifchen Grün- 
den gegen eine folhe Halle; fie jagt, 
eine gemauerte Verluftlifte, mürbe „Die 
reine ein 


Buchbinder⸗Architektur“, 
fheineren AberboRalenber" fe em. _ 


Chicagv, Freitag, den 12. März 1897. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Die Fretifdhe Frage. 
Eine zweite Note an Griechenland ? — Die 


Grogmäcte follen fi „mahezu‘ geeinigt 
haben. — Sonft noch Alles beim Alten. 


i Zonbon, 12. März. Aus angeblich 
ſicherer Quelle wird gemelbet, daß die 
Gropmächte fih „nahezu“ auf eine neue 
Note an Griechenland geeinigt hätten, 
worin dasfelbe von 'hrer Abficht in 
Kenntniß gejegt werden folle, Zwan gs⸗ 
Maßregeln anzuwenden, wenn es hart⸗ 
näckig bleibe, und eine Blockade durch— 
zuführen. Man glaubt, daß bie fran= 
aöftfche Regierung die einzige fei, mel= 
che fich meigere, fih an der Blodade 
zu betheiligen, und daß diefe eventuell 
ohne ihre Mitwirfung begonnen wer— 
ben würde, 

Auch in einer Depeſche der „Times“ 
aus Wien wird gejagt, Die Mächte hät= 
ten ich „jogut wie geeinigt”, Kreta zu 
blodiren, um die Zurüdziehung der 
griechifchen Ituppen von der nfel zu 
erzwingen. Militärijche Operationen 
mwärden nicht unternommen werden; 
doc) eriwarte man, daß Die Mächte 
Zruppen genug abſchiden würden, um 
für die jetzt in Kreta befindlichen aus— 
wärtigen Seeſoldaten Entſatz zu brin— 
gen, welch' Letztere an Bord derKriegs⸗ 
ſchiffe bedurft würden, wenn die Blo— 
ckade beginne. 

Der Korreſpondent der „Times“ in 
Athen meldet, daß Griechenland unter 
den früher erwähnten Bedingungen, 
zuſätzlich der Forderung, daß die Tür— 
kei erſucht werde, einen Theil ihrer 
Truppen von der griechiſchen Grenze 
zurückzuziehen (und Griechenland das— 
ſelbe thue) zur Annahme der Vorſchlä— 
ge der Großmächte bereit ſei. Auf letz— 
teren Punkt legt Griechenland deswe— 
gen beſonderes Gewicht, weil die Auf⸗ 
regung in Theffalien, nicht allein unter 
den Truppen, jondern auch unter den 
bewaffneten Bauern, jo hoch geitiegen 
fei, daß Tchon der gerinajte Anlaß zum 
Ausbruc eines Kampfes führen fünn= 
te, welcher fih zu einem wirklichen 
Krieg erweitern würde. 

Berlin, 12. März. In der Budgel- 
Kommilfion des deutfchen Reichstages 
drüdte dv. Kardorff, der bekannte fon= 
jervative Agrarier, der Regierung in 
ziemlich fcharfen Worten ſein Beden— 
fen wegen der Kreta-Bolitif der Re— 
gierung aus, mobei er ed nicht an Ver- 
gleichen mit der Bismard’fchen Politik 
fehlen ließ. Nach der Kardorff’ichen 
Nede vertagte jih die Kommilfion, da 
ihr Referent Dr. Lieber angeblich er- 
krankt iſt. 

Athen, 12. März. Der griechiſche 
Miniſter des Auswärtigen, Skouzes, 
hat dem amerikaniſchen Bundesſenat 
den Dank der griechiſchen Regierung 
für die kürzlich von demſelben ange— 
nommenen Sympathie-Beſchlüſſe tele— 
graphirt. 

König Georg äußerte ſich einem dä— 
niſchen Oberſt gegenüber folgender— 
maßen: „Von meinen Verwandten 
an den europäiſchen Höfen habe ich 
nie etwas Beſonderes erhofft, ſondern 
mich hauptſächlich auf die Gerechtigkeit 
unſerer Sache verlaſſen. Nur von 
dem Prinzen von Wales hatte ich noch 
etwas Beiſtand erwartet, doch habe ich 
auch dieſe Erwartung aufgegeben, ſeit 
mein ernſtliches Anſuchen an denſelben, 
die Abberufung des britiſchen Vize— 
konſuls Billiotti in Canea (eines Tür— 
ken von Hauſe aus, welcher gegenwär— 
tig bei den Chriſten in ganz Kreta ver— 
haßt iſt und beſchuldigt wird, par— 
teiiſche Berichte über die Vorgänge 
auf Kreta in die Welt geſetzt und in 
jeder Weiſe die Türken unterſtützt zu 
haben) zu verlangen, nutzlos geweſen 
it 4 

Athen, 12. März. Die Studenten 
der hiefigen Univerfität haben einen, 
in Schmwungvoller Sprache gehaltenen 
Aufruf an alle ihre Kommilitonen in 
Europa und Amerika erlaffen, worin 
fie diefelben um ihren moralifchen Bei- 
Itand im dem Streit um Kreta erju- 
hen und hervorheben, daß diefe Frage 
weit über den Kreis blos hellenijcher 
Intereſſe hinausgehe. 

Paris, 12. März. Das „Journal“ 
bringt eine Depeſche aus Lariſſa, an 
der türkiſchen Grenze Griechenlands, 
welche beſagt, daß die griechiſchen Trup⸗ 
pen daſelbſt und in Mikala gegenwär— 
tig 25,000 Mann ftark, wohlausgerü- 
ftet, reichlih mit Munition und Vor⸗ 
räthen verſehen ſeien, und ihre Begei⸗ 
ſterung eine unbeſchreibliche ſei. 

Der betreffende Korreſpondent fügt 
hinzu, daß auf einem Kleinen Ylächen- 
raum drüben auf der türfifchen Seite 
fich 15,000 Infurgenten befänden, wel⸗ 
he nur auf dad Signal von Griechen 
land mwarteten, - die türkifche Re- 

ierung loszubrechen 

' Par, 12 März. Es ifi hier eine 
halbamtliche Erklärung über ben jetzi⸗ 
gen Sland der kretiſchen Angelegenheit 
deröffentlicht worden, worin es heißt: 

Die Großmächte, obwohl „im Prin⸗ 
zip“ einig, haben noch nicht zu einer 
Löfung diefer Frage gelangen können. 
Vorfchläge und Einwürfe werden jebt 
ſtündlich zwiſchen den verſchiedenen 
Regierungen ausgetaufht. Die Admi— 
täle der auswärtigen Flottengeſchwa— 
der haben eine Anzahl fehr mweitgehen- 
der, itbrigens größtentheils jchon vor 
mehreren "Tagen befannt gewordenen 
Borfchläge Bezüglich der Anwendung 
bon Zwang gegen Öriechenland an ihre 
tefp. Regierungen gejchidt. Doch tft 
man nod verjhiedener Meinung über 
dieſe Vorſchläge. 

Waruende Stimmen gegen die 

Reattion. 

Berlin, 12. März. Die „KRölnifche 

Beituna” wendet fi ernithaft gegen 
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bungen, das — Wahlrecht be— 
ichränfen zu wollen, und gegen die an- 
deren, ähnlichen Herzens swünſche der 
Reaktion. Sie ſagt, wenn etwas da—⸗ 
von durchgeführt werden würde, ſo 
wäre das eine illegale Aenderung der 
Verfaſſung. Schon das Verlangen 
danadı jet gefährlicher, als ı der Sozia⸗ 
lismus. Anzunehmen, die Yundesfür- 
jten würden ihren auf die Verfafjung 
geleijteten Eid brechen, fei die ſchlimm— 
ſte Majeſtätsbeleidigung. Ein Spie⸗ 
len mit Verfaſſungsänderungen ſei ein 
böſes, gefährliches Spiel, bei dem der 
Einſatz leicht die Krone des Kaiſers 
ſein könnte. 


Der Flotten-Etat der Regierung 
im Ausſchuß augenommen. 


Berlin, 12. März. Der Budget⸗ 
Ausfchuß des deutſchen Rechstages 
hat die VBoranfchläge der Reaitrung im 
vorläufigen Betrag von 20 Millionen 
Mark für den Bau neuer Schlacht: 
Iiffe angenommen. 

Welches Schidfal die Regierungs- 
forderungen im Reichstag felhft haben, 
das ilt eine andere Frage. 

Blutige Wahlslinruhen, 


Wien, 12. März. Die Wählen für 
da3 Abgeorbnetenhaus des Reichsra- 
thes nehmen noch immer ihren Gang. 
3u Dapidomw, unmeit Qebarge, gab e3 
einen bedentlichen Wahlkramall, Die 
Bauernjchaft, als fie erfuhr, daß die 
Beamten die fZonjervativen Kandidas 
ten unterjtüßten, wurde jehr erbittert, 
da fie fürchtete, daß ihre eiamen Kan 
didaten um die Wahl betrogen würden. 
Sn ihrer Wuth griffen jie den faijerli- 
chen Kommiſſär, welcher die Wahl lei— 
tete, thätlich an und tödteten ihn! Das 
Militär wurde aufgeboten, um die tu— 
muhtuariſchen Wähler auseinander zu 
treiben, konnte aber nichts ausrichten, 
ehe zwei derſelben getödtet waren. 

Von den 15 Kandidaten, die geſtern 
in Galizien erwählt wurden, ſind zwei 
Sozialiſten, und die übrigen ſind Kon— 
ſervative und Klerikale. 

Berlin, 12. März. Der ſozialiſtiſche 
„Vorwärts“ befaßt ſich eingehend mit 
den öſterreichiſchen Reichsraths-Wah— 
len und ſucht die Niederlage der So— 
zialiſten in Wien damit zu erklären, 
* die antiſemitiſchen Chriſtlich-So— 
zialen öffentlich und nachdrücklich von 
der Regierung unterſtützt worden ſei 
en. Miniſterpräſident Badeni — ſagt 
das Blatt — habe die in Galizien er— 
probten polniſchenWahlmethoden nach 
der Donau verpflanzt; Wien habe eine 
polniſche Wahl gehabt; Badenis Sohn 
habe ſich den ganzen Tag im Wahllo— 
kal in Dr. Luegners Wahlbezirk auf— 
gehalten und Reden geführt, wie der 
eingefleiſchteſte Judenhaſſer. 
Sozialiſten ſind in Mähren und 
Defterreih = Schlefien erwählt mor- 
den; 2 in erjterem und 1 in einem 
Ichlerfchen Kreife, aber erft im der 
Stihmahl. 

Die Deutfchefortfchrittlihe Partei, 
die Nachfolgerin der früheren Berei- 
nigten Linten, brachte es" in 
überhaupt nur auf 7000 Stimmen, 
während die Antifemiten in Wien und 
den zugehörigen Zandfreifen 121,000, 
und die Sozialijten 88,000 Stimmen 
erhielten! 

Noch immer hört man allerhand Ge- 
Thichten über Wahltramalle, 


(Telegraphifche Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


Nothwehr. 


Die Zimmervermietherin Jennie 
Boree von Weſt Adams Str. wurde 
heute im Kriminalgericht von der An— 
klage des Mordverſuchs freigeſprochen. 
Frau Boree hat vor einigen Monaten 
einen gewiſſen Black niedergeſchoſſen, 
der ihr in ihrer eigenen Wohnung die 
unangenehmſten Dinge geſagt und ſie 
auch mit Thätlichkeiten bedroht hatte. 
Richter Ball erklärte, die Angeklagte 
hätte im Zultande berechtigter Notb- 
wehr gehandelt. 


Karl, Suftav nud Auauft. 


Einwanderungs = Infpeftor Brads— 
by fucht nach drei, angeblich in Chica— 
go anjälltgen Brüdern: Karl, Guftav 
und Auguft Bammler (oder Ramın= 
ler?). Die Drei find jo qutherzig ge⸗ 
meien, einen alten Onfel von ihnen 
aus Deutjichland herüberfommen zu 
laffen. Derfelbe ft nun in Philadel- 
phia gelandet, wird dort aber feiner 
Ermwerbsunfähigteit megen feſtgehal⸗ 
ten, bis die drei braven Neffen ſich der⸗ 

bürgen. für ihn ſorgen zu wollen. 


* Vor Richter Smith im Krimi— 
nalgericht wurde heute die Verhand— 
lung des Prozeſſes gegen den Raub— 
mörder Wm. T. Powers fortgeſetzt, 
der wohl fraglos mit einem Todesur—⸗ 
theil für den Angeklagten enden wird. 
Um dieſes Ende ſo lange wie möglich 
hinauszugiehen, hat derAngeklagte ſich 
jetzt auf das Leugnen verlegt, obwohl 
die Staatsanwaltſchaft außer zahl— 
reichen Umſtandsbeweiſen ein umfaſ— 
ſendes Geſtändniß von ihm in Händen 
at. 

* Ein gewiſſer L. T. Bodine hat im 
Superior = Gericht gegen die Union- 
Loop Co. eine auf $50,000 Iautende 
Schadenerſatzklage anhängig gemacht. 
Der Kläger wurde am 5. Jan. d. J., 
wahrend er die Fifth Avenue und Me- 
difon Straße zu freugen verjuchte, 
durch einen vom Hochbahngerüft Herab- 
fallenden Hammer jhtver am Kopf 
berlent. 


— — — — — — —— — — —— —— — 
— — — — — — — 


Wien. 


Die Dreyer’ihen Finanzen. 


Der Beriht des Maffenverwalters fertig: 
geftellt. 

Herr F. M. Bauahen (nicht Booth- 
Ey), der ſtellbertretende Maſſenverwal— 
ter für €. ©. Dreper & Eo., ilt nun 
mehr mit feinem Bericht über den Fi- 
nanzenſtand dieſerFirma fertig gewor— 
den, und wird denſelben morgen oder 
Montag dem Richter Freeman unter— 
breiten. Der Bericht iſt 175 Folioſeiten 
ſtark und enthält eine Liſte ſämmtlicher 
Liegenſchaften der Bank, ſowie die Na— 
men aller Gläubiger mit Angabe der 
Höhe ihres Guthabens. Von einer Ab— 
ſchätzung der Liegenſchaften hat der 
Maſſenverwalter Abſtand genommen, 
da dieſelben ſämmtlich mit Hypotheken 
belaſtet ſind, und es bei dem gegenwär— 
tigen Stande des Grundeigenthums— 
Marktes unmöglich iſt, auch nur annä— 
hernd zu beſtimmen, wie viel heraus— 
kommen mag, wenn die Grundſtücke 
unter den Hammer gebracht werden. 
Richter Freeman wird angegangen 
werden, eine Gläubiger-Verſammlung 
einzuberufen, damit dieſe ſelber beſchlie— 
ßen können, was zur Wahrung ihrer 
Intereſſen geſchehen ſoll. — Seit der 
Maſſenverwalter ernannt worden iſt, 
hat derſelbe aus 
kaum 830,000 zu realiſiren vermocht, 
nicht einmal genug, um die Hypothe— 
kenſchulden der Firma zu verzinſen 
und die Koſten ſeiner Amtsführung 
zu decken. 


Aus der Stadthalle. 


Alderm. Mulcahy und eine Bürger: 
deputation aus der 29. Ward jprachen 
heute Vormittag beim Oberbaufom= 
miffär vor und erfuchtenHrn. Domney, 
dafür forgen zu wollen, daß die vom 
Stadtrath längfh verordnete TFreile- 
gung der 46. Straße über die Oeleife 
der Meftern Indiana, Pittsburgh, 


Abendpost 


der Bankerottmaſſe 


Hort Wayne & Chicago-Bahn hinaus | 


endlich in Angriff genommen merke. 
Der Oberbautommiffär verfprach, dem 
Gejuh Folge leiten zu wollen, jo- 
Dald der Korporationsanwalt die 
Rechtsfräftigteit der betreffenden Or- 
dinang beftätigt habe. 

3% Steiger und Schlauhführer der 
ſtädtiſchen euerwehr, die auf eine 
Lieutenantsſtelle reflektiren, unterzogen 
ſich heute im Stadtrathsſaale, in Ge— 
genwart ChefSwenies, der vorgeſchrie— 
bene Zivildienſt-Prüfung. Kommif— 
ſär Phelps leitete dieſelbe. Diejenigen 
Feuerwehrleute, welche das Examen be— 
ſtan den haben, werden je nach Eintre— 
ten einer Vakanz und ihrem Verdienſt 
gemäß befördert werden. 


Rad) gut abgelaufen, 


Ein fcheugewordenes Pferd, das vor 
einen leichten Wagen gefpannt mar, 
verurfachte heute Vormittag in der 
Nahbarihaft von Wabafh Une. und 
Saclon Straße unter den zahlreichen 
Taffanten eine fürmliche Banif. Meh- 
tere Berjonen entgingen nur um Haas 
tesbreite dem Schidfal, übergerannt zu 
mwerden. Glüdlicher Weife follivirte 
das Gefährt jchließlih mit einem 
ſchweren Frachtfuhrwerk, wobei 
erſchreckte Thier zu Fall kam und ein— 
gefangen werden konnte. Als Eigen— 
thümer des Pferdes meldete ſich bald 
darauf ein gewiſſer P. Vilas, wohn— 
haft Nr. 205 Oft Ohio Straße. Er 
hatte fein Gefährt einen Augenblid un— 
beauffichtigt auf der Straße ftehen 
laſſen. 


Soll Entſchädigung erhalten. 


Nach langwierigen Verhandlungen 
iſt jetzt endlich der in Richter Chetlains 
Abtheilung des Kreisgerichts von dem 
Zeitungsagenten John Cleminger ge— 
gen die Eaſtern Illinois, die Chicago 
& Erie und die MWeftern Indiana— 
Bahn geführte Schadenerjagprozeß 
zum Abfchluß gelangt. Dem Kläger 
wurde eine Entichädigung von $21,- 
000 zugefprodhen. Cleminger war 
im Januar 1893 bei einem Zujam= 
menftoß an der 55. Str. jo jchmer 
verlegt worden, daß feine rechte Kür- 
perjeite vollitändig gelähmt geblieben 
ift. Er hatte bie betreffenden Gejell- 
Ihaften auf $50,000 Schabenerjah 
verklagt. 


Keine Heberftürgung. 


Sr den hiefigen Zollfpeichern lagern 
Maaren im Werthe von $1,000,000. 

Die Jmporteure, an die fie addreflirt 
find, jcheinen vorläufig nicht zu be= 
fürchten, daß e8 mit der Annahme der 
neuen Zolloorlage dur den Bundes- 
fongreß gar jo jchnell gehen wird, denn 
fie beeilen fich nicht, die befagten Wua=- 
ren heraugzuholen. Was noch unter 
Zollverſchluß liegt, wenn das neue Ge— 
je in Kraft tritt, muß gemäß defjen 
Beitimmungen verfteuert werden. 


SchueN rüdfälig geworden. 


Ein unverbeſſerlicher Weberrod- 
marder ſcheint Joſeph Burke zu fein. 
Derſelbe wurde erſt kürzlich im Krimi⸗ 
nalgericht eines Verſuchs ſchuldig be— 
fuunden, aus dem Kontor von P. D. 
Armour & Co. einen Ueberrod au3- 
zuführen. Richter Goggin ließ ihn 
damals mit einer Verwarnung laufen, 
Heute ift er von Polizeirichter Henneifey 
wiederum dem Kriminalgericht über- 
antwortet worden, und zwar abermals 
wegen verſuchten Ueberrock⸗Diebſtahls. 
Diesmal hatte Burke ſich das Kontor 
von Swift de Co. zum Operationsfeld 
auserſehen. 


| 


| 


-gegen die neue 


9, Jahrgang. — 


Die Zigaretten-Ordinanz. 


Müſſen die Lizensgebühren auch von den 
Fabrikanten bezahlt werden ? 


Die „American Tobacco Company“, 
mit anderen Worten die zum „Zrujt“ 
ge hörigen Geſellſchaften, werden ſich, 
einem gefaßten Beſchluß zufolge, nicht 
Zigaretten⸗Ordinanz 
auflehnen, und ſind fernerhin auch 
nicht geneigt, die Gewerbeſchein-Gebüh— 
ren den Kleinhändlern vorzuſchießen. 
Letztere müſſen dieſelben ſomit aus ei— 
gener Taſche bezahlen. Dagegen wird 
es die „Chicago Tobacco Jobbers Affo- 
ciation“ auf einen Teſtfall ankommen 
laſſen und hat zu dieſem Zwecke be— 
reits einen tüchtigen Anwalt engagirt. 
Man will die Ordinanz auf dnGnund 
bin befämpfen, daß diefelbe nur ein 
Monopol jchaffe und daß die®ebühren 
außerdem unvernünftig hohe ſeien. 

Im Uebrigen taucht jetzt vielfach die 
Frage auf, ob ee auch die Zigaret- 
ten⸗ Fabrifante en Die Lizensfteuer von 
$100 per Jahr zu entrichten haben. 
In der Coughlin'ſchen Ordinanz ſteht 
nichts hiervon, und BinnenſteuerKol— 
lektor Mize verhält ſich vorläufig noch 
ſehr zugeknöpft in Bezug auf dieſe An— 

gelegenheit. Im vergangenen Jahre 

wurden hier in — insgeſammt 
5,300,000 Zigaretten angefertigt, von 
denen volle 95 Prozent für den Lokal— 
handel beſtimmt waren. Für je tauſend 
Zigaretten, wenn dieſe weniger als drei 
Pfund wiegen, müſſen jetzt 50 Cents 
Bundesſteuer von den Fabrikanten 
entrichtet werden, für ſchwerere beträgt 
die Steuer 83 das Tauſend. 


Ein Maſſenverwalter verlangt. 


Die Advokaten Hart, Schaffner de 
Marx, denen die Firma Willoughby, 
HU & Eo. angeblich 81197 ſchuldet, 
haben im Kreisgericht beantragt, daß 
ein Maflenvermwalter für dig genannte 
Yirma eingejeßt werde. In dem Kla— 
gedofument wird des Weiteren ausge- 
führt, daß die Aktionäre nicht Den 
vollen Betrag für ihre Antheilfcheine 
einbezahlt hätten, und daß fie deshalb 
bon Gerichtswegen dazu angehalten 
werden jollten, ihren Verpflichtungen 
nahzufommen. Als Hauptatiionäre 
werden namhaft gemacht die Herren 


ı zames Irach Hill mit Aktien im Wer- 
| the von $244,000; ‚Nardr idner, $20,= 


em | zu bewähren“. 
Das | 


; Abraham Hab, $42,500; 
Abtaham N. Stone 30,000; Louis 
Öriesheimer, $30,000; NathanStenn, 
$30,000; Xeo Blod, $20,000; George 
U. Moneur, $37,500; D. 9. Hl, 
$1000 und 2. M. Tracy, $5000. 
Der erite Batient. 


Länger ala ein Jahr ift in Chicago 
fein Blatternfall zur Kenntniß der Be— 
börden gelangt, und Gefundheits- 
Kommiflär Kerr hat das mit großem 
Koftenaufwand errichtete neue Jjolir= 
Hojpital an der 53. Straße undlamne | 
Dale Avenue mit gemijchten Gefühlen | 
leer Stehen jeben. 
nicht gebraucht murbe, und dann war 
es ihm doch auch wieder leid, —* die 
Anſtalt feine Gelegenheit erhielt, „Fich 
Geftern nun hat da3 
Blattern- Spital feinen erften Patien 
ten erhalten, und zwar in der Perfon 
des Charles Griffin, eines Nr. 83 13. 
Straße mohnhaften Neger, der als 
MWaggondiener bei der PBullman-Ge- 
ſellſchaft beſchäftigt geweſen iſt. Grif— 
fin iſt am letzten Samſtag von einer 
Tour durch Mexiko krank nach Chicago 
zurückgekehrt. Sein Arzt hat erklärt, 
daß er die Blattern habe, und geſtern 
iſt der Mann nach dem neuen Kranken— 
haus überführt worden. Das Geſund— 
heitsamt hat alle geboten erſcheinenden 
Vorkehrungen getroffen, um einer wei— 
teren Ausbreitung der Krankheit vor— 
zubeugen. 


„Alle geworden.“ 


Sarah Emory, jenes Negermäd— 
chen, welches in dem Dunham' ſchen 
Scheidungsprozeß eine ebenſo bela— 
ſtende wie unwahrſcheinliche Ausſage 
gegen die dermalige Frauvunham und 
den Bankier Arthur W. Allyn machte, 
ſollte ſich geſtern im Kriminalgericht 
gegen die doppelte Anklage des Meinei— 
des und des Diebſtahls verantworten. 
Sio zog es vor, nicht zu erſcheinen. Die 
für ſie geſtellte Bürgſchaft, im Betra— 
ge von $3000, wurde in Folge deſſen 
vom Richter für verwirkt erklärt, und 
den Bürgen, zweien Stammesgenoſſen 
der Angeklagten, wird es nun wohl an 
ihre irdiſche Habe gehen. 


Ded Lchbens müde, 


Der feit drei Monaten beichäfti- 
gungzloje Koch Yojeph Holzichneider, 
eim jähriger Mann, hat heute Vor: 
mittag in jeiner Wohnung, Nr. 84 
Auftin Uoe., feinem Leben ein Ende 
gemacht, indem er ſich erſchoß. Holz— 
ſchneider hatte in den letzten Tagen 
wiederholt geäußert, daß er ſich tödien 
werde, falls er nicht bald Beſchäfti— 
gung finde, Er Hat Wort gehalten. 


Das Wetter. 


Dom Wetterburean auf dem Auditoriumthurm 
wird für die näditen 18 Etunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Yuss 
fiht geftellt: 

AllinoiS und Indiana: Schön heute Abend und 
morgen; viel kälter — das Duedfiiber wird vor: 
ausfichtlih während der Nacht bis auf 10 Grad über 
Null Herabgeben; ftarke norpmweitlihe Winde. 

‚ Iowa: Kälter in den mittleren und öftlichen Theis 
len beute Abend; morgen jchön, wärmer im meitlis 
hen Theile; nöralihe Winde. 

Miflouri und Wisconfin: Im Allgemeinen jhön 
heute Abend und morgen; Harfe Temperaturabnah: 
me; lebhafte nordiweitliche Winde. 

In Chicago ftellt Ah der Zemperaturftand feit 
uujerem legten Werichte wie folgt: Geitern Abend 

Grad; Mitternabt 40 Grad über Null; beute 
Morgen um_6 Uhr 20 Gran und heute Mittag 7 
Grad über Ruß, 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


bei 


| Weitens. | 


Mo. 60 


Sinausgewimmelt. 


Im „Sherman Hou Houfe” Hielt geitern 

Nachmittag die „Eoof County Buſineß 
Men's Aſſociation“, die bekanntlich 
den Kampf gegen die großen Bazaare 
auf ihr Banner geſchrieben hat, ihre 
regelmäßige Geſchäftsſitzung ab. Ein 
gewiſſer J. E. Vannata, die ſogenann⸗ 
te „Conſolidated Merchants Union“, 
eine angeblich gleiche Ziele verfolgende 
Vereinigung von Geſchäftsleuten, ver— 
tretend, machte krampfhafte Anſtren— 
gungen, ſich Sitz und Stimme zu ver— 
ſchaffen, wurde indeſſen in aller Form 
hinauskomplimentirt. Anwalt Salo— 
mon erklärte, daß die „Merchants 
Union“ weiter nichts als ein großer 
Humbug ſei, und daß die Polizei auf 
deren betrügeriſche Manipulationen 
aufmerkſam gemacht werden ſollte. Es 
wurde daraufhin beſchloſſen, das Pu— 
blikum in Kenntniß davon zu ſetzen, 
daß die „Cook County Buſineß Men's 
Aſſociation“ nichts mit der Merchants 
Union gemein habe und daß die Ge— 
ſchäftsleute davor zu warnen ſeien, ir— 
gendwelche Geldbeiträge der Letzteren 
zuzuwenden. Vannata benahm ſich 
übrigens ſo ungebührlich, daß er ge— 
waltſam aus dem Sitzungsſaal ent⸗ 
fernt werden mußte. Es heißt, daß 
die Merchants Union chon annähernd 
2000 Dollars eingefammelt hat. 


Zweifelhafte Todesurfadhe. 


In dem Haufe Nr. 1830 Armour 
Avenue ift heute Morgen der Farbige 
Newton Yadjon geftorben, und in fol- 
ge davon mag jet gegen Frank 
Bryant, der jeit dem 4. Febr. unter der 
Anklage der Körperverlebung im Ges 
fängniß figt, eine Mordantlage erho= 
ben werden. Bryant hatte in dem 
Haufe des Yudjon gewohnt und war 
ausgezogen, ohne die rüditändige Mies 
the zu bezahlen. Am 4. Febr. traf 
Sadjon ihr wuf der Straße und ftellte 
ihn zur Rede, Bryant wurde unwirſch, 
und es kam zu Handgreiflichkeiten. 
Bryant brachte dem Jackſcu ſchließlich 
einige Meſſevſtiche bei. Sehr ſchlimm 
muß es damit aber nicht geweſen ſein, 
denn Jackſon, der nach dem County— 
Hoſpital geſchafft worden war, wurde 
ſchon einige Tage ſpäter wieder als ge— 
heilt entlaſſen. Seither ſoll er ſich eine 
Lungenentzündung zugezogen haben, 
doch wird es jetzt wohl heißen, er wäre 

an dieſer Krankheit nicht geſtorben, 
wenn Bryant ihn vorher nicht verwun⸗ 
det hätte. 


Liegt wohl in der Familie. 


Die in der Familie des Photogras 
phen 3.8. Wilfon, Nr. 4519 Daten» 
wald Avenue, al3 Kindermädchen be= 
dienftete Annie Barz wurde heute plöß» 
lich wahnfinnig und verfiel inTobjudht. 
Die Wilfons Tchidten nach Annies äl- 
terer Schweiter Bertha, die bei einer 
Tamilie an 63. Straße und Monroe 


| Apenue, in Dienft ftand. Bertha kam. 


Er freute fih, daß es | 


) 


| 


| Beim Anblide Annie verlor fie eben- 
fall3 den Berftand. Beide Mädchen 
find vorläufig nach dem Jrren=Hofpis 
tal geichafft worden. 

Die beiden Schmweitern find Waifen 


| und haben in Chicago feine Vermand- 


ten. Eine verheirathete Schwelter von 

isren fol in Dallas, zer. wohnen. 

Der Wahnſinn Beider iſt religiöſer Ra— 

tur. Se 
Bon fern her. 


xn dem Pfandlofal Nr. 394 State 
Straße verjuchten heute zwei wohlge— 
kleidete ſechzehnjährige Knaben drei 
goldene Uhren zu verſetzen. Der Pfand— 
onkel, welchem die Sache verdächtig 
borfam, benachrichtigte die Polizei, sind 
die Jungen wurden fejtgenommen. Sie 
nennen fi Charles Rathford, bezw. 
Willie Wiliam3 und jagen, fie fämen 
aus Birmingham, Ala. — Williams 
behauptet, eine von den drei Uhren 
hätte jein älterer Bruder ihm zum Ge— 
Tchent gemacht, die beiden anderen hüt- 
ten Rathford und er auf einer leerem 
Bauftelle an State Straße gefunden. 
— Borläufig find die beiden Fremen 
Knaben eingeftedt worden, und mai 
wird feitzuftellen verfuchen, unter mel= 
hen Umjtänden fie Birmingham der⸗ 
laffen haben. | 


Eine Zufpettionsreife, 


Der Drainage-Ausihuß ber 
Staatslegislatur, die Kommifjäre der 
Abwaflerbehörde von Chicago und 
eine Anzahl Mitglieder der „Valley 
Affociation“ Haben Heute Vormittag 
vom Polkſir.Bahnhof aus gemein 
Ihaftlih eine Anfpeltionzreife nad 
dem neuen Drainage-fanal angetre> 
ten. Etwa zwanzig Repräjentanten 
und Senatoren betheiligten fih an der 
"Fahrt, ebenfo au Anwalt Hayes vom 
der Drainage-Behörde, während Prä> 
fident Kelly leider durch Krankheit vera 
hindert war, den Ausflug mitzumas 
den. u 1a 


Plöglidher Tod. 


Dem Eoroner wurde heute gemelbef, 
daß Die 6jährige Frau E. F. Anders 
Ton legte Nacht ii . or. Wohnung, Nr, 
211 Divifion Str., plöglich geitorbem 
fei. Die amtliche Lechenſchan ergab, 
dat der Tod durch ein Herzleiden her» 
beigeführt worden it. 

sn jeiner Wohnung, Nr. 208 Hus 
ron Str., ift legte Natht Herr Leander 
Nelfon von der Firma Nelfon & Eo,, 
Nr. TOR. Clark Str., den Wirtungen 
einer zu jtarfen Doftz — er⸗ 
legen, die er eines He An marc 
ge hatte, * eljon war erfl 

Jahre altı ,_ 
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ERSTELLE TITLE 


BARGAINS 


für .. 


Samſtag, d. 13. März. 


Main Floor. 


2 Dutzend 15e waſchechte tt. 
Strümpfe für — —— Pe 


aar 
126 Dußend extra Qualität fi beften® tragende 
had‘ — one Brh 
Be elle gu Zr — 15€ 


, Enden, immer zu 10c verkauft, Berfaufs- 
Preis 
Degatine Bouguet Buttermilch » Seife, zwei 
tangen für 
Engineers und yiremans Theerfeife, großes 
ormat, 2 Stangen für 


Schuhe, 

Eine weitere große Offerte in Männer Schuhen! 

gene Kalbleder Gaiter- Schuhe für Männer, alle ] 

- Größen und gute Fagoıs, wert) $2, 1 2 

. Samftags-Preis we 

a a I Männer, Grain Leather | 
—regulärer Preis 2.00— gehen 
Samitag zu . Ye ! 

. . Diesgrößte Gelegenheit in der Partie. 

Beine Kalbleder Goodyear Welt Shnür-Schuhe 
für Männer— neue Eoin Leiften, wirf: 2 
licher Werth 3.00-Samjtag vr 

Feine Kid Andpf: und Shnür-Schuhe für Damen | 

“neue Eoin Keiften—ein reqgul. 2.50: 1 69 

on 0 ER 

85 Grain Leder Haus Slipper für Damen..50c | 

Schwere Kid Shul-Schuhe für Mädchen 1 19 

; jede Bacon—werth 1.75— zu ‚ne 


Domeftic-Departement. 


1300 Yards Shelf Oeltuch — 12 Zoll weit, ie | 
 werth 6c dıe Yard 2 | 
3800 Kleider = Hlannelette — echtfarbiger 9c 41 | 


80 Dugend feine 25c und Sc Halstradten für Her» 
-Ten—Teds, Fourin-Dands u. Schleifen, 1 3 
im Verkauf Auswahl zu c | 
Schwere (3 Pfd,) gemifchte baunmwollene 6 
Soden für Männer, das Paar... .......... c 
Lederne Combinations-Portemonais_für Damen, 
in.grünen, Iohfarbigen u. hellen Schat- 15 
tirungen, werth 3öc, Samitag c 
No. 22 ganz feidene Bänder, alle Schat⸗ 
tirungen, werth 15c ver Yard 
RR: een teilen Zafetta Bänder--alled 
‘ die allerneueften Schattirungen, wert‘ 
30: die Yard—Saınftag . . 19c 
Sr Leder - Gürtel für Damen, üiberzgogene Schnal- 
le, fhiwarz, Iohfarbig zc., billig zu 3br, 19 
RE c 
113 Dugend Fancy Openworf und beftidte Ta- 
« fhentiicher für Damen—18c und 15c Sorte, 5 
Sanıftaq c 
Ic 
dc 
5e 


Werth—die Yard.. ansehe 2 | 
50 Di — er türfifhe Handtücher — 20 
of breii—45 Zoll lang-—billia zu 15c, | 
2300 Yard Spigen-Gardinen - Yetting — 25 | 
56 $01 breit, werth 38c, die Yard 
25 Dus. Babies Slips — werth das Dop⸗ 35e 
pelte, unſer Samſtags⸗Preis — 
Ods und Ends von Vamen Korfets 75 
— ——— c 
Damen Muslin-Unterröde — ertra weit — befegt 
mit Ruffles und breiten & | 
werth $1.25>—Santiftag | 


Empire Naht-Gomwils für Damen—be 
mit Ruffles und Stiderei 


Elothing. 
8 große Bargaind! B große Bargains! 
— Sumor Anzüge Schwarze, blaue 
No. d und ——— wollene Cheviots 
übſch beſetzt mit Seide, — 
ei EU Yc 
Schwarze und blaue wollene Cheviote 
No. 2—Annige für Anaben — Größen 6 bis 
15—Hojen mit Doppeljig und Anieen, 1 95 
ein .00-Anzug— Sainjtag zu + 
No 3_— Jeinite ſchwarze importirte 89.00 
+ Clay Worfted Anzüge fir Jünglinge 
—feines Jtalian Eloth Futter — neue > 3 
Frühjahrs⸗Fagons ·Groößen 14 bis 20 * 
No 4 Bollene Cheviot-⸗ Anzüge für Män⸗ 


ner⸗5 Farben ⸗ein güter * 
dauerhafter Anzug werch 8, Sänmſt. 3.98 


‘ 81.50 Hair Iined geitreifte Union 
No. 5 Gajhmere Hofen für Dlänner 98cC 


—jchwere Drill Tajchen, alle Größen... 

_ Schwarze Satin-Hemden für Män- 

No, 6 ner—ehte Farben-doppeltes 38e 
Kragenband, umgelegter Saum, Samſt. 

Blaue Flanell Stanley Kappen für 

No. 7 Knaben, mit Gold⸗Band 15€ 


___50c blaue und jhtwarze Eheviot Kies 
No. 8 Hojen für Knaben, mit Patent 25c 
Maift Band, Größen 4 bis 14 


Deine, Liföre, Zigarren 2c. 


Feiner Galifornia Glaret Wein, die Flafche.... Pe 
Feiner Calijornia Port od. Sherry, d. Flaiche 19c 
Feiner California Nierfteiner oder Riesling, 

die Flaſche e 
Ferner Rye oder Sour Majh Whiskey, die 

Flaſche 5e 
Feiner Jamaica Rum, die Flaſche ........... 59e 
Gute Zigarren, das Stüd e 
Feine Perfekto Cigars, 3 für 5e, per Kiſte von 
50 Stüc 5c 
Cuba Royal, eine gute Sc Gigar, 7 für 25c 
ir of North Carolina“ Tabal, ein 10 Padet 

ür e 
Aug. Beckd Hunting oder Yım Yum Tabak, 

7 Backete für 25cC 


Gandies. 


anch Lemon Drop8, per Pfund.....u0... 
Beite gebrochene Dtifchung, per Pfund 
einer Gum, per Packet 


Groceries. 


Kauft Eure Groceried, während diefelben billig 
find. Unfere Preije find den harten Zeiten 
angepaßt. Einige unjerer vielen Bargains. 

Belter deuticher Handkäfe, jeder 

Fein parfünirte Zoiletten-Seife, per Stüd .. 
Nelion Morris’ reines Yard, das Pfund 
QDuart Majon ar Tafel-Syrup, d. ar 


| Beite Sommter-Wurit, das Pfund 
| JF ſühe Orangen, das Dützend 


Faney Meſſina Lemons, das Dutz — 
arantirt duxchaus friſche Eier, das Pfd 0. 
riiche Gountry Roll Butter, das Pfd. .... 12% 

Beite Elgin Ereamery Butter, da3 Pfund....20e 

Arbudiie Bros. Arioja Kaffee, das Padet...14c 

5 Pfund Fruct-Jelly, per Jar 10c 

5 Pd. Pail Frucht-Butter, per Pail.........19e 

Neue Holländiicye Häringe, das Fäßchen 40€ 


— —— — — — — — 


— — 


Lelegtaphiſche Nolizen. | 


Anlaude | 
! 


— Sn Buffalo, N. Y., brannte der | 
große Ryan-Getreivefpeicher nidber. 


Veriuſt $125,000. 


— Die in Mahifon, N.-%., geftor- 
bene Mutattin Jaan Day erreichte ein 
Alter von 105 Jahren, | 

— Die Gold-Referne im Bunides= | 
Schakamt beitrug nach den leten Be- 
richten $151,069,395. 

— In Quinch, J., erlitt die große 
Stubl- und Möbelfabrit von 9. 4. | 
Bandenboom & Eo. durch eine Feuers 
brunſt ſchweren Schaden. 

— Die Ortſchaft Ralſton im Oſage-⸗ 
Gebiet des Indianerterritoriums, wur- 
de durch einen Wirbelſturm faſt gänz— 
lich zerſtört (zum zweiten Malee). 

— Der Senat der New Vorker 
Staatslegislatur nahm eine Vorlage 


‚an, melche das Balipiel am Sonntag | 


perbietet und die Webertretung biejes | 
Gejehes zum Vergehen ftempelt. 

— Yin Baldwin, Col,, find wieder 
mehrere Hunlert Grubenarbeiter (in 
biefem Fall Kohfengräber) an ben | 
Streit gegangen, um höhere Löhne zu | 
erzwingen. 

— a Brooklyn, N, 9., fand geftern 
Nahmittag die Leichenfeier für die | 
MWittme bes weltberühmten Kanzelred- | 
ners Henry Ward Beecher ftatt. Dies | 
jelde war eine äußerft einfache. 

— Die aus Halifar, N. S., gemel- 
bet.wird, haben viel Baummollfabrifen | 
im öftlihen Canada beichloffen, vie | 
Produktion einzufchränfen, bis fich der | 
Markt wieder beffert, 

— Die „National Building and‘ 
Loan Affociation* in Milwantee hat 
Banterott gemacht. Nominelle Beitän- 
de etwa $100,000, und Verbindlichkei= 
ten: ebenjoviel. 


— ‘nn St. Paul madie 


| 
| 
| 
! 
| 
| 
) 


die „St. 
Paul Plow Co.“ Bankerott. Beſtände 
$100,000; wie Höhe der Verbindlich— 
keiten iſt noch nicht genau bekannt, ſoll 
aber ſehr bedeutend ſein. 

— Alle Freunde der Wett-Buden 
in St. Louis jubeln über die neuerliche 
Entſcheidung des Miſſourier Staats— 
Obergerichtes, durch welche das „Pool 
Room“-Geſetz von 1891 für verfaſ— 
ſungswidrig erklärt wird, 


—Viele Nachrichten über Hochwaſ-⸗ 
ſer⸗Schaden ſind wieder aus Michigan, 
Indiana und anderen Staaten, datun— 
ter au) aus einigen füdlichen, einge= | 
troffen. Der Miffiifippi ift bedentlich 
angeichwollen. 

— Zu Darien City, im New Yorker | 
Eounty Geneffee, it Darius Anthony 
im Alter von 104 Xahren geftorben. | 
Er war Vater von 15 Kindern, und | 
das ältefte von den 10, melche noch | 
am Leben find, it der S4jährige | 
Joſhua. | 

— Einbrecher drangen zmifchen 
Nacht und Morgen in das Courthaus | 
bon La Grange, \nd,, fprengten den 
Eounty-Gelvfhrant auf und erbeute- 
ten. $400, darunter zmweitaufend neu 


‚geprägte, foeben friieh aus der Münz- 


ftätte eingetroffene Pfennigftüde. 


— Das deutſcheSchiff „H.Biichoff“, 
um deſſen Schickſal man ſchon große 
Beſoraniſſe gehegt hatte, iſt nach einer 
Fahrt von 206 Tagen von Hiogo, Ja⸗ 

an, in New York eingetroffen. Seine 
Fahrt war theils durch Teifun, theils 
durch Windſtille verzögert worden. 
— Im ‚Grand Hotel“ zu Indiana⸗ 
polis erſchoß ſich die junge, bildhübſche 
Jennie Doty von Middletown, O., we— 
gen eines unglücklichen Liebesverhält⸗ 
niſſes. Sie hinterließ einen Zettel, wo⸗ 
Tin fie dazu auffordert, ihre Leiche in 
dem Hochzeit3-Anzug zu begraben, ben 
fie jegt trage. e 

65. Clay Evans von Tenneffee, 
ber bekannte republitanifche Politiker 
und Freund Mefinleys, ift als der 


nãchſte Penfions-Kommiffär angefün- 


| fung 


Diefes Amt (nädhft den KRabi- | 


digt. 
netspoſten eines der wichtigſten im De— 
partements-Dienſt in der Bundes— 
hauptſtaddt) iſt ihm angeboten, und er 
wird es wahrſcheinlich annehmen. 

— In einer Verſammlung, 
geſtern Abend im Cooper-Inſtitut in 
New NYork ſtattfand, um den amerika— 
niſch-britiſchen Schiedsgerichts-Ver— 
trag gutzuheißen, kam es zu einem 
großen Tumult, als RichterLynn einen 
gegentheiligen Antrag ſtellte, den frü— 
heren Präſidenten Cleveland 
und dann über England loszog, auch 
unter Bezugnahme auf die kretiſche 
Frage. 


ſitzende Low ließ dann über den ur— 
ſprünglichen Antrag 


mult für angenommen, unter ſehr ſtür— 
miſchen Proteſten. 

— Aus Guatemala, Zentralamerika, 
wird berichtet: Die herannahende Er— 
öffnung der zentralamerikaniſchen 


Ausſtellung iſt jetzt hier das Haupt-⸗ 
und man | 


Ereigniß in aller Munpe, 
berjpricht jich Großes von derfelben. 


Die Ausftelung widd 17Hauptgebäubde | 


und noch viele fleinere Gebäude haben. 
Sn den eriteren werden auch die Aus- 


jtellungen der Ber. Staaten, Englands, | 


Frankreichs, Deutſchlands, Belgiens 
und Italiens untergebracht ſein. 


nen und anderen Attraktionen wird 
auf dem Ausſtellungsplatze kein Man— 
gel ſein. Alle mittelamerikaniſchen Re— 
publiken ſcheinen das lebhafteſte In— 
tereſſe an der Ausſtellung zu zeigen. 
Beſonders großartig ſoll die Ausſtel— 
mittelamerikaniſcher Pflanzen 
und Blumen werden; viele Pflanzen 
von großem medizinifchem Werth — 
theilmweife bisher nur den Indianern 
befannt — werden vertreten fein. Der 
Sentral-Ausichuß hat auch einen Preis 
auf die Entdeduna von Steintohle m 
Zentralamerifa, in größerer Menge 
und an nicht zu jehr entlegener Stätte, 
ausgejchrieben. Sollte diefer Preis er- 
rungen werben, jo wird Dies aroßen 
Jubel in Zentralamerika hervorrufen. 


Ausland. 


— Aus London wird das Ableben 
des bekannten Gelehrten und Schrift— 
ſtellers Proſeſſor Henry Drummond, 
Verfaſſers des Buches „Das natürliche 
Geſetz in der Geiſterwelt“, gemeldet. 


— Die Zahl der aufſtändiſchen Fa— 
natiker im ſüdbraſiliſchen Staat Bahia 
beträgt jetzt 15,000. Ueber ganz Bahia 
iſt der Belagerungszuſtand verhängt 
worden. 

— Einer Depeſche der Londoner 
„Times“ aus Yokohama zufolge hat 
das Abgeordnetenhaus des japaniſchen 
Parlaments die mehrerwähnte Gold— 
währungs-Vorlage angenommen. 

— Königin Victoria von England 
hatte, auf ihrer Reiſe nach Nizza, in 
dem Pariſer Vorſtädtchen Noiſy Le 
Sec gine furzegufammentunft mit dem 
franzsfifhen Präfivdenten Faure. 

— Der ſchweizeriſche Bundesrath 
hat den Ex⸗Präſidenten Frey, früheren 
ſchweizeriſchen Geſandten in der ame— 
rikaniſchen Bundeshauptſtadt, zumDi⸗ 
rektor des internationalen Telegra— 
phen-⸗Bureaus erwählt. 

— Die griechiſche Regierung hat, ei— 
ner neuerlichen Meldung aus Athen 
zufolge, eine Summe deponirt, welche 
genügend iſt, um den nächſt fälligen 
Koupon auf die griechiſche Staats— 
ſchuld zu zahlen. 

— 28 Mitglieder der belgiſchen Ab⸗ 
geordnetenkammer unterzeichneien eine 
Sympathie⸗Erklärung an die griechi⸗ 
ſche Regierung, worin ſie ihrer „Ent— 
rüſtung über Europas unverantivort- 
liches Verhalten gegen Griechenland“ 
Ausdruck gabem 

— Im Innern ber fübamerifani- 
ſchen Republik Uruguay wurden neuer— 
dings die Regierungsteruppen von den 
Aufſtändiſchen geſchlagen. Mindeſtens 


welche 


angriff 


Die Polizei mußte ſchließlich 
die Ruhe wiederherſtellen. Der Vor- 
abſtimmen und 
erklärte denſelben unter großem Tu- 


An | 
Luftgärten, iluminirten Springbruns | 


7000 Snfurgenten ftehen unter Waf- 
fen. Die Gejchäfte in Montenidea find 
wegen ber Rebellion gelähmt, 

—— Die Cambridge-Uninerfität hat 
unter den üblichen Tyeierlichkeiten ven 
bisherigen. amerifanifchen Wotichafter 
am britifchen Hof, Bayard, Sowie den 
aurüdtretenden franzöfiichen Botjchaf- 
ter Baron de Eourcel zu Ehrendottoren 
promovirt. 

— Dem Londoner „Standard“ wird 
aus Rom gemeldet, daß ein italieni— 


Iher Kabinetsraih, nachdem Momiral | 
| Eanevaro die Landung von Truppen | 
| gur Unterdrdüdung ver Unruhen im | 
| ‚sanern Kretas als dringend nothmen= | 
I 


dig gefchildert hatte, befchloffen habe, 
| eine Abtheilung Truppen dorthin zu 
| enden. 


,.— Na) amtlichem Bericht find bis 
| jebt in Bombay, Yndien, 9032 Berio- | 


ı nen an der Beulenpeft erfrantt, und 
| 7596 derfelben gejtorben. In der gan 


| zen Präfiventfchaft Bombay beträgt — | 
| demjelben Bericht zufolge — wie bi3- | 
| herige Zahl der Beulenpeft-Erfrantun= | 
gen 14,856, und diejenige der Todes= | 


I 


| fälle 12,204. 


1 
I 


|  — Saifer Wilhelm fol 


t 


‚ ftimmt darüber fein, 


ı genheiten überhaupt 


feine Feſtreden 
| mehr zu halten. 


| — Neuerdings ift auch der befannte | 


italieniſche Sozialiſtenführer Hamil— 

car Cipriani mit einer Truppe italieni— 
ſcher Freiwilligen in Athen eingetrof⸗ 
| fen, um für Örrechenland zu kämpfen. 
| — Die griechifche Regierung ftellt übri- 
| gen3 die Nachricht in Wbrede, daß die 
griechiſche Militärverwaltung im Be- 
| griff Itehe, eine Tyremdenlegion zu or= 
ganijiren. 


| 
| Arbeiter: Angelegenheiten. 
I 


| Henneberry fommen zu Schaden, 


Gejtern Abend hatten Angeftellte der 
Firma Donohue & Henneberry 
mal3 Angriffe jeitens der Streiter 
und ihrer Freunde auszuftehen, An ver 


wurden die Buchbinder Coleman Liv- 


Kehl überfallen, die Polizei fam ih: | 


nen aber zu Hilfe umd verhaftete zmei 


bon den Angreifern, Edward Wolff | 
und Chad. Hidd. — Un der Ede von | 


: 19. Str. und Blue Jsland oe. mußte 
fich der nicht zur Union gehörende 


Bucbinder James Book feiner Haut | jtellt bleiben, und gleich fraglich it e& | 


' wehren. Er gab mehrere Revolver- 
: Schüffe auf feine Angreifer ab und 
berwundete einen von Ddiefen am 
' Handgelent. 


Upothefe verbinden, feinen Namen hat 
ı man aber nicht in Erfahrung gebracht. 
| Die Gerberei:Arbeiter hielten ge= 


jtern eine ftark befuchte Verfammlung | 


ab. &3 murde berichtet, vaß bon den 

; 1900 Mann, die wegen der angedroh> 
| ten Zohnreduftion die Arbeit nieder- 
legten, 1700 feither wieder Beſchäfti— 
gung gefunden haben, Der jtaatlichen 
' Schievsbehörde wird erklärt merben, 
daß die Arbeiter auch auf Miederan- 
' ftelfung der anderen zwei Hundert be= 
ftehen. 

Die Unionen der Verkalfer und der 
Handlanger haben beichloffen, bis auf 
Meiteres feinen neuen Kontraft mit 
dem Meijterverband einzugehen, jon= 
| dern den Mitgliedern zu gejtatten, für 

alle Unternehmer zu arbeiten, welche 
die Lohnraten der Unionen zahlen. 


rinnen. 


Am Tatterfall » Gebäude, an ber 16. 
Straße, zmifchen Clark und Deardorn 
Straße, fol am nädhften Montage, den 
15. 9. M., die aröhte MWettfahrt yon 
Zmeiradfahrerinnen, welche jemals in 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Wettfahrt von ZweiradsfFahres 
| 


Amerika ftattfand, eröffnet werden. 
Amanzig Ziveiradftramplerinnen, pon 
denen die meilten bereit einen interna= 
tionalen Ruf genießen, und unter ih- 
nen die beiten Radlerinnen von Chi- 
cagd, werben fib um dem SKontejt be- 
theiligen. Die Wetifahrt wird an fechE 
aufeinanderfolgenden Tagen fortge- 
febt, ivoch werden die Theilnehmerin- 
nen täglich nur 2 Stunden fahren, 
nämlih Nadmittags von 23 Uhr und 
Abends von 84 Uhr an. Für die beite 
Konzertmufit wird gelorgt fein. Au- 
herdem wird Frl. Annie Sylveſter, die 
berühmtefte Zweiradfünjtlerin der 
Welt, täglich Nachmittags und Abends 
ihre Runftfertigfeit zeigen. Unter den 


Fahrerinnen, welche un ber MWettfahrt | 
teilnehmen wollen, mögen befonder3 | 


erwähnt werden: Tillie Anderjon, 
Helen Baldwin, Pearl Keyes, May 
Allen, - Dottie Farnsworth, Lizzie 


Slam, Mazie Haste, Edyth Peterfon, | 


Lucy Berry, Emma Chasta, Edna 
Pine, Garnet Hurjey, Mable Ray: 
mond, Marie Fiering, Stella Sto- 
mwalsti und Elfte Gable. 

An Preifen werden $1500 in Gold 
zur Bertheilung fommen. 


— 


Auf böſen Wegen. 


Nellie Bernkofer, 16 Jahre alt, iſt 
bei der Polizei als „vermißt“ angemel⸗ 
det worden. Die Eltern des Mädchens 
wohnen Nr. 158 Orleans Straße. Sie 
geben an, daß ihre Tochter ſeit letztem 
Montag nicht nach Hauſe zurückgekehrt 
iſt. Da ein anderes Mädchen aus der⸗ 
ſelben Nachbarſchaft gleichzeitig eben⸗ 
falls das Elternheim derlaſſen hat, ſo 
muß man wohl annehmen, daß die 
Beiden zuſammen auf Abwege gerathen 
ſind. 


Der Northweſtern Schnellzug 


nach St. Paul, Minneapolis und Duluth, 
ein prachtvoll eingerichteter Zug von Com— 
partement und regulären Schlafwagen, 
Speifewagen und Coaches, verläßt Chicago 
täglich um 6:30 3 via der Northweſtern 
B Dffice 2 Str. 
Bahn. ffice 208 Glarf 1010,80 


% 
J 


ſehr ver⸗ 
daß ſeine letzte 
Rede, auf dem Feſtbankett des Bran-— 
ı benburger Bropinzial-Landtages, auch | 
; in anderer Darftellung, ala in der of= | 
| fiztöfen veröffentlicht wurde, und fol ı 
ı beabfichtigen, fünftig bei folchen Gele: | 


aber: | 


ingiton, George Scheffler und George | 


Der Angefchoflene ließ | 
fich die Wunde in eine benachbarten | 


‚ Ghieage, Beeitag, Den i2. Wäey 1897 


politiſches · 


nn 
Nachtrãgliches vom demokratſchen Stadtkon· 


vent. 


— | 
Das Ergebniß der dem. Townfonventionen, | 


— 


| 
| 
! 
! 
1 


Der intereffanteite Vorfall der ges 


ftrigen vdemofratiihen Stabtfonven- 
tion war ohne Zweifel die Nomina- 
tiongrede X. ©. Trudes. Daß man 
gerade diefen „bewährten umd alter- 
| proßten Demotraten“ Dazu auserfo- 
' ren hatte, der filberfreundlicen Dele- 
gatenverfammlung den Namen Carter 
9. Harrifong als Siegettuf für Die 


letzten Tage doppelt befremdend er— 
ſcheinen, hatte doch Herr Trude noch 
bis kurz vor der Konvention ſelbſt als 
Kandidat für das Mayorsamt gegol— 
ten und war erſt im letzten Augenblick, 
| „mehr der Noth, als dem eigenen 
Trieb“ gehorchend, zurückgetreten. Daß 
er es dennoch, trotz des an ihm angeb— 


übernommen hatte, deſſen Schützling 
und politiſchen Handlanger zu nomi⸗ 
niren, deutet genuͤgſam an, daß Trude 
andere, weitgehende Pläne hegt und 
dereinſt mit Beſtimmtheit auf Gegen— 
dienſte rechnet. Uebrigens hat ſich der 
redegewandte Anwalt äußerſt geſchickt 
aus der ganzen, immerhin für ihn et— 
was peinlichen Affäre herauslavirt. 
Anknüpfend an die Worte eines Vor— 
redners, der ein Loblied auf Bryan, 
als den einzigen wahrenJakob der „un⸗ 
verfälſchten“ Demokratie ſang, leitete 
Herr Trude ſeine Nominationsrede 
mit der Erklärung ein, daß auch er bei 
der letzten Nationalwahl ein treuer 
Freund des Präſidentſchafts-Kandida— 
| ten feiner Partei geweſen ſei und auch 
fernerhin allezeit ein ſolcher bleiben 
werde. Er würde aber auch für irgend 
| einen andern Demofraten, der von der 
| Partei zum Bannerträger ihrer Prin- 
| gipien erforen würde, mit Herz und 
ı Hand einjtehen, denn für ihn, Irube, 
| eriftire das Wort „bolten“ nicht. Im 
| Mebrigen handele es ich bei der fom- 
| menden Munizipalwahl nicht um na= 


| gen, nud auf diefe allein Hin müfle 

auch der Kampf mit dem Gegner au2- 
| gefechten werben. Redner griff 
dann in der ihm eignen jarkajtifchen 


PVolizeiwirthichaft und Die bisherige, 
rein egotftifhe Ausführung der Ziptl- 
| dienftbeitimmungen zu Tprechen, und 
glaubte der VBerjammlung chließlich 
die Verficherung geben zu fünnen, daB 
| e3 unter einem Mayor Carter 9. Har- 
rifon. „annerfch” werden würde, Ob 
dies wirklich die pofitive Weberzeugung 
' Irudes ift, mag denn doch dahinge- 





ı fernerhin, ob feine politifchen Freunde 
jet wirklich auch dem, ihren Wünjchen 
und Hoffnungen völlig zumiderlaufen- 
den Tidet der Altgeld-Burkfe-Martin- 
Mafchine ihre volle Unterftügung zu 
| Theil werden laffen. Weußerlich läht 

fich die „Einigkeit“ der Demofraten ja 
ganz hübſch an, im Innern wird's 
aber doch wohl noch luſtig weiter fort— 
brodeln. 

Um nun auch nochmals duf die ge— 
ſtern angenommenePlatform zurückzu— 
kommen, ſo iſt man allerdings nicht 
auf den Wunſch Altgelds eingegangen, 
die nationale Silberfreiprägungsplanke 
kurz und bündig zu indoſſiren. Man 

| hat in der Prinzipienerflärung mohl- 
mweislih die Wörtchen „Silber“ und 
| „Gold“ vermieden, fich aber anderer: 
ſeits nichtsdeſtoweniger recht verftänd- 
lich ausgedrückt. „Wir ſind rückhaltslos 
mit dem Beſtreben der Demokratie ein— 
verſtanden“, heißt es gleich zu Anfang 
| der Platform, „die Uebel zu, bejeitigen, 
| melche der Nation vornehmlich in Fol- 
ge des gegenwärtigen Tchlechten Finanz— 
ſyſtems erwachſen ſind, welch' letzteres 
ſchrecklichen Nothſtand in allen Theilen 
des Landes hervorgerufen hat.“ Die 
Platform erklärt ſich weiterhin für Ge— 
währung größtmöglichſter perſönlicher 
| Freiheit, jpricht fich gu Gunften einer 
I wirklich ehrlichen Ausführung der i- 
| oildienftbeftimmungen aus, verlangt 
| achtjtündige Arbeitszeit für ſtädtiſche 
| Arbeiter, eine gleichmäßige, gerechte 
| Beiteuerung aller Steuerpflichtiaen, die 
| Abihaffung der aefährlichen Bahn- 
ı übergänge, beifere Straßenbeleuchtung, 
Vergebung der jtädtifchen Kontrafte an 
den Mindeltfordernden, ohne Paitei- 
Beaünftigung und erklärt fich Tchließ- 
lich auch gegen die großen Bazaare, 
| darauf hinweifend, daß e3 die demofra- 
| tifchen Mitglieder der Staat3legisla- 
| tur waren, die zuerft einfchneidendeRe- 
| formen gegen die Uebel diefer mächti- 
gen Monopole beantragten, die aber 
| von der lebten republifanifchen Alfem- 
ı bin niedergeftimmt worden feien. Mit 
einem Tribut der Achtuna für Wm. X. 
Bryan und Kohn PB. Wltgeld jchließt 
| die Prinzipienerflärung. 
Der demofratiihe Mapors-Randi- 
| dat hielt, wie üblich, eine kurze Annah- 


EFT 
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Es iſt jet an der Zeit, ein Blut. 
reinigungsmittel zu gebrauchen, 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


welcher fich jeit 50 Jahren als 
ein unfehlbares Hausmittel 
bei Fällen von Veritopfung, 
Towie bei Blntandrang zum 
Kopf erwiefen Hat, ift unftreitig 
das beite Mittel und hat fich jtet3 
bewäßrt, Man fordere 
“FRESE’S’” 

und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” empfoh- 
len wird, Der Name 


„AUGUSTUS BARTH." 
IMPORTE 


auf jedem Padket, 


GEEEBOL9H98® 
So oou00 


MWeife die ganze Amtsführung der Res | 


| pulblifaner an, fam auf die verlotterte | a 
' Ede von Clark und Ban Buren Str. ! u — —4 


kommende Wahlſchlacht zu unterbrei⸗ | 
' ten, mußte nah Den Vorgängen der 
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lich von Altgeld verübten Verraths, 5 


| 


| er ie Totale Bien IM 
| Angreifer der Angeftellten von Donohne & | tionale, jondern um vein lofale Fra Ä 
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' verwaltung gänzlich ignoriren, bon tr= | 
gend welchen Reformen nicht reden und | 
be= | 
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ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.- 


gewöhnlichen Profit... 


und führen nur Waaren der zunerläfligiten Fabrifanten— Sdundwaaren können garnicht in uniern Zaden herein- 
fonımen — wir halten riefige Yorräthe — offeriren Euch jeden Vortheil der Auswahl—wir verändern Kleider nach 
Eurem Geichmad — garantiren vollfommenes Paſſen und verkaufen zur Hälfte des gewöhnlichen Vrofit3 — wird es 
fich nicht für Eu) lohnen, Euch die Sachen anzuſehen? Unſer Frühjahrslager iſt jetzt vollſtändig. — Wir garan— 
tiren Euch, daß wir Euch den beſten Werth in Chicago für Euer Geld geben — der Behauptungen irgend welcher 


und aller Anderen ungeachtet. 


ne * 
Männer: Anzüge, 

in großer 7 40 

—— zu s 
50 Moden zur Auswahl, 
Größen 34 bis 44—eS wur: 
den niemals jolde Werthe 
für das Geld offerirt—ele- 
gante Moden, Paſſen und 
Arbeit perfeft. Vedenfet, ech- 
te Glay Diagonal Worjteds, 
Norman Gafjimeres, unfin- 
iibed Gheviots und bübjche 
ichottiiche Plaids— Sie wer: 
den nicht enttäuscht Nein, 
wenn wir jie als $12 Werthe 
hinfielen—Verfaufs- Preis 


7 AO 
Aänner-Anzüge 


Schattirung—gibt nichts, 


und beites Karmer Satin Kutter; ebenjo 18-Ungen importirte ge | 


Englische 

WBhiprords, 
Hier it eine Ueberraihung—echte engliiche Whipcords, in braumer 
das ſich beſſer trägt —,Piped Faeings 


miſchte Clays, fein gearbeitet und beſetzt. 


dieſe Waare jemals wieder unter 
815.00 geboten wird, 
Spezial-Verkaufs 

— Ferne 


—ſie werden zu dieſem Preiſe nicht lange vorhalten 


— 


RXomhinglions Anzüge für Ruuhen, 


fache Anzug regulär koſtet —Excelſior Waiſt Bands und mit Band beſetzte Nähte 
ſtücken iſt dauerhaft und im Tragen irgend einem von uns verkauften 884 


510.90. 


Ar bezweifeln, daR 


mwurde— Rod, 





merede, die von guten Verjprechungen 


förmlich übertriefte. „Während unjere ı 
| politifchen Gegner“, fo bemerkt Herr | 
Harrifon unter Anderem, „wohlmeis- | 


(ic) in ihrer Platform die jegige Stabdt- 


nur den jüngften nationalen Sieg 
(odhudeln, mollen mir Demofraten 
uns von ihnen nicht 
führen laffen. Der ganze rühjahrz- 


fampf breit fih um Munizipalfragen 
und iwenn mir die Aufgabe zu Theil | 
geworden wäre, die Platform zu ents | 


merfen, jo würde fie einfach gelautet 
haben: Wir Demokraten müfjen alles 
das nicht thun, wa die republifanijche 
Stadtverwaltung bis jeßt gethan hat, 
dagegen alles das thun, 


tifche Partei befürwortet eine ehrliche, 
Iparfame Verwaltung, aber fie glaubt 
nicht daran, daß hunderttaufende von 
Dolars im Straßenreinigungsdepar- 


Straßen und Alleys der Stadt förm— 
lid) von Schmuß und Unrath jtrogen. 
Auch halten wir es keineswegs für an- 


nicht einmal ihres Lebens mehr auf 
offener Straße ficher find, und Mörder 
und Räuber die Metropole fFormlich 
terrorifiren. 
follten nicht verfauft oder verfchachert 
werden und Spezialfieuern für öffent- 


ide Verbeflerungen follten nicht im | 


ntereffe von Kontraftoren, fjondern 
nur auf au&drüdlichen Wunfch der in= 
tereſſirten Grundeigenthumsbeſitzer er— 
hoben werden. Wenn Sie mich zum 
Mayor erwählen, ſo gelobe ich, die per— 
ſönliche Freiheit eines jeden Einzelnen 
thunlichſt zu beſchützen; die nächſten 
zwei Jahre meines Lebens ſollen dann 
in erſter Reihe der Stadt Chicago, in 
zweiter Reihe der demokratiſchen Par— 
tei geweiht ſein.“ 
nr * 


Die gefternAbend abgehaltenen dem. 
Zen = Konventionen ergaben folgen- 
des Refultat: ; 

Nortb-Tomn: 

Aſſeſſor — James Gray. 

Kolleftor — Martin Beder. 

Superpifor — Vincent H. Perkins, 

Elert — Fred. Rinderer. 

Meit-Tomn: 

Aſſeſſor — Timothy Ryan. 

Kollektor — Dr. G. Leininger. 

Superviſor — Dennis Conſidine. 

Clerk — John Biniak. 

South-Town: 

Aſſeſſor — R. J. Gunning. 

Kollektor — John Ernſt. 

Superviſor — John Shean. 

Clert — Benjamin Barrett. 

Zafe View: 

Aſſeſſor — Irving Waſhington. 

Kollektor — George Mathieſon. 

Supervifor — Dlaf. 9. Jouris. 

Elert — Anton E. Larfon. 

Tomn.of Lake: 

Aſſeſſor — James B. MeDonald. 

Kollektor — John Tregar. 

Superviſor — William Reil. 

Elert — F. James. 

Zu demokratiſchen Aldermen-Kan⸗ 
didaten wurden geſtern nomimirt: in 
der 1. Ward , Michael MeKenna 
(Hinky Din), in der 13. Ward, 
Thomas. Little. Die Republikaner 
der 5. Ward nominirten den Material- 
waaren händler Frank X. Cloidt zu 
ihrem Stadtraths = Kandidaten. 

na" * 


Die „Municipal Voters’ Leagus“ 


Dat die unahhängige Kandidatur Wal- 
ter &. Nelfon’3, der fi um die Ver- 
tretung der 32 Ward im Stadtrath 
bewirbt,qutgeheißen und empfiehlt die- 
felbe den Wählern auf’S Angelegent- 
lichte, zumal fie durch Petition aus der 
Bürgerſchaft ſelbſt hervorgegangen iſt. 
Die Liga ſieht hierin das beſte Mittel, 


nationale Parteipolitik von den Muni— 


auf's Glatteis 


zipalwahlen fernzuhalten. Edwin F. 


Geichell wird an Stelle des freiwillig 


zurückgetretenen James B. Gallowah 
als unabhängiger, von der „Municipal 
Voters' League“ indoſſirter Kandidat 


ſür das Amt des Aſſeſſors von Town 


was letztere 
bisher nicht gethan hat. Die demokra- 


Oeffentliche Gerechtſame 


| 


IM. Bartine u. U. 


EüdChicago laufen. 
ax % 
sn der Zentral-Mufit-Halle findet 
heute Abend, 8 UHr, Die jogenannte 


Waſhington Heſing-Konwention ſtatt. 
Dieſelbe wird von Herrn L. C. Wachs— 
muth, dem Vorſitzer 
mites eröffnet werden und als Redner 
- | find 
temenit gejpart werden, unterdep Die | 


des Zentral-fto- 


außerdem 
Sohnion, John 


noch C. Porter 
C. Richberg, John 
in Ausſicht geſtellt. 
Für das Amt des Schatzmeiſters wird 


uch h mir eo ie gs jedenfalls Jon T. Shayne, als Stadt- 
gebracht, 3480,000 im Polieideparte— — J me 
ment gu |paren, während bie Bürger | Yppokat aus der 7. Ward, 
| werben, während die Führer fi) biö- 
ı ber auf einen Stadtelerf noch nicht zu 


anwalt U. F. Mecwatal, ein junger 


einigen vermocdhten. Col, Kohn T. 
Didinfon hat aber fomeit 
beiten Ausfichten, die Nominabion zu 
erhalten. 
ak 9 _* 

Dr. Fred Scheuermann 
beim Stadtjchreiber 
ger Stadtrath3fandidat für Die 21. 
MWard angemeldet worden. —n der 3. 
Ward it ala unabhängiger Stadt- 
rath3-Randidat Herr 
ein Menfchenbruder von afritanijcher 
Abftammung, im Felde, 


ift geitern 


Kefet die Sonntagsbeilage der Abendypoit, 


Bloße Knalleffekte. 


Der Milchhändler Wm. Reardon be— 
merkte geſtern Morgen, als er die Hin— 
tertreppe zu der Wohnung von Joſeph 


N. Eifendrath, Nr. 4062 Late Aoenur, | 


emporjtieg, ein Feines Pacdhet vor der 
Küchenthür. Er bob e8 auf und 
fand zu feinem nicht geringen Schred, 
daß er eine Bombe in Händen hielt. 
Un den Hinterihüren der benachbarten 
Mohnhäufer von Henry Solomon, €. 
B. Metzel und Wm. J. Lavery wurden 
bald darauf ähnliche Gegenſtände ge— 


wurden ſpäter der Polizei übergeben. 
Dieſe verſuchte die Wirkſamkeit der 
vermeintlichen Bomben — an dem 
Douglas - Monument. Die Dinger 
erplodirten, thaten aber feinen Scha— 


mit denen jich Jemand einen Ichlechten 
Scherz erlaubt hat. 


WIR BORBERN 
DAS JAHRHUNDERT |) 
INDIE SCHRANKEN I! 5) 
KEIN GENUSSMITTEL GEHT ZA 
ın FLEISCH unpBLUT 
ÜBER,WIEDER ECHTE 


JeRAnn HorFso-Y 


L) 


MALZ -EXTRACT. 
ALT UND BEWÄHRT. 


DIE UNTERSCHRIFT 4 
” fl , 


MASS nF BER MMSETIWELTE SLIM J 
-@KEIN ANDERES 19T ECHT 


nz A nr 22- Anz. engl 
Männer-Anzüge, ee 
1000 volle 22 Yizen fchwere echte 
Anzüge für Männer—Röde und Weiten mit 
Sfinner-Satin gefüttert (fowie auch mit beitem Karmer Kutter, 8 


im Alter von 6 bis 1: 
und Homeſpuns 


nominitt | 


die ı 


ala umabhängis | 


Wm. Rerroal, | 


— — — — 


Hälfte des | 


Frühjuhts⸗ 
Aeherzieher ſür 
Männer, 89.50 


Tie neueiten 1897er Moden, 
zeitgemäße Waaren, engliiche 
Koverts, Keriens, Whipcords 
und einfache Meltons,mittel: 
Ihmwere und der kurze engliiche 
Bor Koat, Skinner Satin 
Nermelfutter, garantirt zwei 
Saiſons haltend, undItalian 
Rockfutter — elegante Klei— 
dungsſtücke — wir offerirten 
nie beiere Wertbe zu $15.00— 
Spezial- Verkaufspreis 


5930 


10.00. | 
° > 21 
engliſche Clay Diagonal 


ganz ſchwerem 


wenn vorgezogen)—verfertigt, wie Ihr es nur bei 820 Anzügen 
erwarten fönnt--ein ebenio gutes Paſſen garantirt 
zu irgend einem Preiſe haben kann 
— wenn Ihr ſie ſeht, werdet Ihr 
Euch wundern, wie es ermöglicht 
werden kann —Verkaufs Preis... 


als man es J 


51000} 


, echte gauzwollene Scotch Cheviots 
der größte Kinfauf der je gemacht 


zwei Naar Hofen und Golf-Rappe zujam 
men pafjend, fir weniger als der ein: 
clles an diejen Kleidungs- 
nzug gleihfommend— nur 500 Anzüge 


u 
| Tappen im Dunkeln. 


Die rätbfelbafte Derwundung der frau Caro» 
line Brugg. 

Ueber die Umftände, welche zur Ber» 

wundung der rau Karolina Braag 

| geführt haben, tappt die Polizei noch 

immer im Dunkeln Lieutenant Jim 

| Benfield von der Station an 35. und 

Haljted Straße bleibt bei feiner ur- 

Tprünglichen Anficht, daß Frau Bragas 

Pflegetochter Jofephine verfucht bat, 

ihre Mutter zu ermorden. Gegen dieje 
| Annahme jprecgen aber eine ganze 
Reihe von Ihatfachen, die inzwilchen 
befannt geworden find. 

Sojephine hat bis geltern nicht ge 
mußt, daß fie nur die Adoptivtochter 
der Braga’fhen Eheleute it, hat aljo 
Frau Bragg für ihre leibiiche Mutter 
ı gehalten. Das Mädden mar nicht 
| über die Vermögens-Berhältniffe der 

Frau unterrichtet, fondern hielt Dieje 
| für in Wirklichkeit jo dürftige, daß ſie 
' aus freien Stüden durch Ertheilen von 

Muftt-Unterricht zur Beitreitung der 
| Haushaltsfoften beitrug. Joſephine 

wird von ihren Lehrern und Lehrerin 
ı nen für eine vorzügliche SchiMerin er= 
| Härt, auch war fie bei ihren Mitfchü- 
lerinnen ihres gefälligen Wejens wegen 
| allgemein beliebt. — Frau Bragg auf 
der anderen Seite joll jeit vielen 
ı Sahren zeitweilig unzurechnungsfähig 


I 


| gemwefen fein. Schon ihr verjtorbener 
| Satie hat fich veranlaßt gefeden, fie 
zwei Mal in einer Heilanitalt unter> 
bringen zu laffen, und ihr Schmager, 
| der General Bragg von Witconfin, hat 
fie andauernd für geiftesgeftört gehal- 
ten. m letter Zeit hat fie wiederholt 
ı erklärt, fie jei des Lebens müde und 
würde fich tödten. Vorgeftern behaup- 
| tete fie, es hätte fich ihres Wiſſens in 
| ihrer Wohnung fein Revolver befun- 
| den. — Als ihr aeftern der Poliziii 
MeCarthy mittheilte, man hätte in 
einer Schachtel auf einem Regal in 
der Kammer einen Revolver entdedt, 
vergaß fie fich für einen Augendlid und 
tief aua: „Wie fann ich ihn denn nur 
da hingelegt haben?“ Darauf verfiel 
| fie wieder in Stillſchweigen. Sie ließ 
dann ihren Anwalt, Herrn Henry ©. 
Nohes, rufen und beauftragte ihr, ihr 
| Teftament umzuändern. Se wolle 
Joſephine enterben und ihr ganzes 
Bermögen ihren beiden Brüdern, Wm. 
und J. W. Gallagher, hinterlaſſen. — 
Die Werzte im Lufag-Hojpital hoffen, 
daß e3 ihnen gelingen wird, ber rau 


I die Sehtraft des linfen Auges zu ret- 
| ten, die des rechten ift unmwiderbringlich 
funden, und eine große Beftürzung bes | 
mädhtigte fich der Infailen. Die Funde | 
in Haft, doch wird ſchwerlich ein Straf— 
antrag gegen ſie geſtellt werden. 
angeblich in New Hampſſhire anſäſſigen 
leiblichen Eltern des Mädchens 
cha⸗ von deſſen Lage benachrichtigt worden 
den, ſind alſo nurFeuercracker geweſen, 


dahin. * * 
Joſephine Bragg befindet ſich noch 


Die 
ſind 


und werden dasſelbe 
zu ſich nehmen. 
———— 

* Die Coroners-Jury hat den Lo— 
komotivführer Crippen von jeder Ver— 
antwortlichkeit für den Tod des von 
ihm erſchoſſenen Schankwirthes Char⸗ 
les Lemke freigeſprochen. 


wahrſcheinlich 


Die heißen Quellen, 


in den jichwarzen Bergen von Süd Dakota 
gelegen, beiigen wunderbare Heilkraft für 
Rheumatismus, Neuralgie und ähnliche Lei— 
den, und jollten von allen mit einer derarti 
gen Krankheit PBehatteten verjucht werden. 
Beite Hotel Affommodationen und Bäder. 
Villet3 werden täglid verkauft, und ertra 
bilige Raten an jedem eriten und dritten 
Dienitag de3 Monats gewährt. Rüäbere In 


| formation ertbeilen auf Anfrage die Bilet- 


Agentendere. ER. DB, Eijendbahn, rm 


& 
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Wieder Einer. 


Glühende Begeiſterung wird das 
bon derButke-Martin-Maſchine, bezw. 
tom Er:-Gouperneur Altgeld aufge: 
ſtellte Ticket ſchwerlich erwecken. Der 
Kandidat für das Bürgermeiſter-Amt 
hat ſich noch nie brmerkbar gemacht, ob— 
wohl er von ſeinem berühmten Vater 
gewiß mit Wergrügen in die Politik 
wäre eingeführt worden, wenn er Be: 
gabuna für eine öffentliche Laufbahiı 
häfte. Er hat jelbit euflärt, daß er 
unbefehen jede Platform annehmen 
würde, welche eine demofratifche Ston- 
verition zufammenzimmern mag, bat 
aber hinzugefügt, daß nad) feinem ei: 
genen Ermeſſen die Platform lauten 
ſollte: „Alles, was die republikaniſche 
Verwaltung gethan hat, muß rückgän— 
gig gemacht, und Alles, was ſie unter— 
laſſen hat, muß gethan werden.“ Wenn 
das nicht blos ein Witz ſein ſollie, ſo 
iſt es heilloſer Unſinn. So parteiwü— 
thig ſind heutzutage nur noch wenige 
Bürger, daß ſie ſchlechterdings Alles 
verwerfen, was von der Gegenpartei 
ausgeht. 

Die übrigen Kandidaten ſind, wie 
ihre republikaniſchen Mitbewerber, 
ganz · gewöhnliche Maſchinenpolitiker, 
die verſorgt werden ſollen. Darin 
gleichen ſich eben alle Maſchinen, daß 
ſie ihre Leute unterzubringen verſu— 
chen, denn umſonſt will ſich Niemand 
für ſie bemühen. Was von der treuen 
Anhänglichkeit an gewiſſe große Män— 
ner geredet wird, iſt bloßer Mond— 
ſchein. Wenn ein amerikaniſcher Po— 
litiker keine Aemter mehr zu vergeben 
hat, oder ſeinen Anhängern nicht we— 
nigſtens Ausſicht auf Aemter machen 
kann, ſo iſt er nach der landesüblichen 
Ausdrudemeife „ausgeſpielt“. Die 
herborragenden Eigenſchaften des 
Kopfes und des Herzens ſichern ihm 
nicht die Bewunderung und die Dienjte 
Derjenigen, welche die Vorwahlen len- 
fen und die Konventionen „paden“, 

Im Uebrigen fünat die Platform 
mit Sreifilber an, hört mit Bryan und 
Aligeld auf und enthält ala Mittel: 
jtücf die Erflärung, daß die Demofra- 
ten zwar grumdfäglich Die Zivildienft- 
Reform verehren, thatfächlich aber alle 
Repwblifaner herausiogrfen wollen, die 
auf Grund des Zivildienft-Oejeges an- 
geftellt worden find. Das ift ungefähr 
ebenfo, als ob ein Säufer vorgäbe, im 
Grunde jeines Herzens Der Enthalt- 
famfeit zu huldigen, oder als ob ein 
Nahtichwärmer behauptete. ein Vereh- 
rer der Solidität zu fein., Die Sorte 
Reform, Die mit der Vertreibung: aller 
“paseals” anfängt, it hintänglich be- 
fannt und fann den doch nicht mehr 
ganz unschuldigen Bürgern EChicagos 
felbit bon dem größten Verbrecheran- 
walt des Kahrhunderts micht als Die 
echte Waare aufgeſchwätzt ⸗ 
Darum hätte die Konvention wenig— 
ſtens den Muth ihrer Ueberzeugung be— 
kunden und friſch, fröhlich und frech 
für das gute alte Beuteſyſtem „heraus— 
kommen“ ſollen. 

An Auswahl wird es den Stimm— 
gebern bei der nächſten Stadtwahl we— 
nigſtens nicht fehlen. Es wird nicht 
nur für die ſtrammen republikaniſchen 
und dvemofratifhen Parteigänger ge: 
forgt, jondern e3 werben außerdem 
noch mehrere Spielarten der Unab- 
hängigfeit vertreten fein. Der nad) fei- 
nem eigenen Urtheil befte Poltmeiiter, 
ven Chicago bis jegt gehabt hat, mill 
fih nach feiner eigenen Berlicherung 
au dem beiten Bürgermeifter auswach— 
ien, ven Chicago in den nächlten paar 
ahrtaufenden haben wird. Ferner 
will der furchtbarfte Budeltödter aller 
Länder und Zeiten der ftadträthlichen 
Hydra mit einem Streiche alle bereit 
porhandenen und fpäter nahmachjen- 
den Köpfe abichlagen, wenn er zum 
Mayor aemacht wird. Das Morgen 
roth einer fchöneren Zukunft ift alfo 
in den verfchiedenften Schattirungen 
am Horizonte fihtbar, und doch Hagen 
die Schwarzfeher, daß es jtodfinftere 
Nacht it. Manche Menfchen find eben 
nie zufrieden zu Stellen. 


Die verachtete Freiheit. 


Bei aller Verſchiedenheit der Ver— 
hältniſſe, der Entwickelung und der po— 
litiſchen Einrichtungen laſſen ſich ge— 
genwärtig in allen Kulturländern zwei 
Hauptſtroͤmungen unterſcheiden: Der 
Zug zur Wiederherſtellung deſſen, was 
angeblich früher beſtanden hat, und der 
Zug zur Vernichtung alles deſſen, was 
immer noch beſteht. Einem Theil der 
Menſchen iſt in dieſem Jahrhundert 


ten Kurie, in denen „das Volk“ zu 
Worte kam, dieſe beiden Strömungen 
veutlich hervorgetreten.. Die Anti-Se- 
miten oder Chriftlih- Sozialen fehnen 
ji) nach der alten Zunftverfaffung und 
hafien den Großbetrieb, den Welthan- 
del und den „Kapitalismus“ üher- 
haupt, als deffen Träger ihnen die Ju- 
den erfcheinen; die Sozialiften dagegen 
wollen nicht nur, das Groß-, fondern 
auh da8 Kleintapital zeritören und 
den angeblih natürligen Prozeß ver 
„Erpropriitung“ noch künſtlich be— 
ſchleunigen. Statt wieder den „klei— 
nen Mann“ zu Ehren zu bringen, mol: 
Ien fie im Gegentheil auch die noch ver- 
bieibenden jeldftftändigen Handel- und 
Gemwerbetreibenden zu „Proletariern“ 
maden, damit der Klaffentampf mög- 
Iichft zugefpißt wird, Beide Parteien 
ſuchen durch willlürliche Maßregeln, 
nach den nothwendig beſchränkten Vor— 


werden. 


alles zu ſchnell, einem anderen iſt es 
noch viel zu langſam gegangen. Auch 
in Wien ſind bei den Wahlen der fünf- 
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flellungen einzelner Gehitne, dem Ent» 
widelungsgange der Menjchheit eine 
andere Richtumg zu geben. Daß ihnen 
daß niemals gelingen wird, wollen jie 
nicht glauben. F 
Zu Ende des vorigen Ja 
ſirebten alle gebildeten Voltet aus den 
Feſſeln heraus, welche Staat und Kir— 
che im Laufe der Zeit geſchmiedet hat— 
ien. Die Vorläufer der klaſſiſchen Na— 
tionalökonomie in England und der 
großen Revolution in Frankreich hat— 
ten deutlich erkannt, daß nur der freie 
Menih von allen feinen Tyähigkeiten 
Gehrauh machen und dad Höchite lei- 
ten fann. Was die amerifanifche Un- 
abhängigfeitgerflärung “the pursuit 
of happiness” nannte, nämlich das 
durch Gejehe nicht eingeengte Streben 
nah dem eigenen Mohlbefinden, 
wurde für das angeborene und 
unveräußerlihe Recht eines jeden 
Menjchen erklärt. E3 murde dem= 
gemäß die Abichaffung aller Einrich- 
tungen gefordert, welche den Einzelnen 
binderten, jich Frei zu entfalten, feine 
Begabungen auszunügen und fich der 
ihm zufagenden Ihätigfeit zu wid:nen. 
E3 jolte Niemandem mehr verboten 
merben dürfen, die hHeimathliche Scholle 
zu verlaſſen, jich an jedem beliebigen 
Drte niederzulaffen und jede beliebige 
Belhäftigung zu ergreifen. Sn ver 
Verfaffung der Ver. Staaten von 
Amerika wurden diefe Anfehauungen 
zum erjten Male verwirklicht, und Deö- 
halb diente die amerttanifche Verfaf- 
fung den Freiheitsfämpfern aller eu= 
topäifchen Länder ald Vorbild. Yhre 
ftaatlichen Einrichtungen find in weni= 
gen Kulturländern eingeführt, ihre 
individualiftifchen Vorfchriften, Durch 
melche der Einzelne zu jeinem eigenen 
Herrn gemacht wurde, find nur in den 
rücjtändigften Ländern no nit 
nachgeahmt worden. 

Am Ausgange diefes Jahrhunderts 
wird die Freiheit als bloßes Wahnge- 
bilde hingeftellt. Sie taugt nur für Die 
Starken, beißt e3, Denen fie geftattet, 
die Schwachen niederzutreten. Da fie 
nicht alle Menfchen gleich) macht, die 
Unterfchtede zwifchen Rei und Arm 
nicht aufhebt und den Kampf um's 
Dafein nicht mildert, fo fol ihr die 
Knehtichaft im Starken Staate oder in 
der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft vorzuzie— 
hen ſein. Trotzdem ſich vor den Augen 
der Lebenden fortwährend Verände— 
rungen vollziehen, die auch der Werjejte 
wicht vorherſehen konnte, bilden ſich die 
„Weltverbeſſerer“ ein, daß ſie mit ih— 
rem mehr oder weniger ſchwachen Ver— 
ſtande allen Entdeckungen des raſtloſen 
menſchlichen Geiſtes vorauseilen und 
durch Geſetze Zuſtände ſchaffen können, 
in denen ſich noch die ſpäteſten Enkel 
wohl fühlen werden. Nach der alten 
Fabel wurde aber aus dem Pferde, das 
mit ſeiner Geſtalt nicht zufrieden war 
und dem Jupiter ſeine Verbeſſerungs— 
vorſchläge unterbreitete, das ſcheußli— 
che Kameel. 


Hochzoll auf Flachs. 


Die Flachspflanzer der Nordweſt— 
Staaten verlangen einen Einfuhrzoll 
von 860 die Tonne auf gehechelten 
Flachs und 840 die Tonne auf min— 
derwerthige Sorten und behaupten, 
ein ſolcher Zoll ſei nothwendig, um 
ihnen den Wettbewerb mit dem ruſſi— 
ſchen Flachs zu ermöglichen. Sind ſie 
erfolgreich in ihrem Verlangen — und 
die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür — 
ſo wird dadurch der Preis von ruſſi— 
ſchem Flachs um etwa 50 Prozent er— 
höht werden, und man wird weiterhin 
die Zölle auf Leinenwaaren jeder Art 
in gleichem Verhältniß erhöhen mü f- 
fen, will man der Keineninbuftrie 
hierzulande nicht den Garaus machen, 
denn diejelbe it ausihlieglid 
auf europäifchen Flach angemielen, 
da der hiefige in den Nordmeititaaten 
gewonnene Werg in der Leinenmeberei 
nicht zu gebraudgen ift. 

„Bis jeßt,“ Tagte derBetriebgleiter ei- 
ne. der größten amerilanifchen Leinen 
waavren-Fabriken, „find die Flachs— 
bauern der Nordweſtſtaaten noch nicht 
im Stande geweſen, einen Flachswerg 
zu gewinnen, der auch nur für die Fa— 
brikation der gewöhnlichſten Leinen— 
ſtoffe ((ommon crashes) zu verwen— 
den geweſen wäre. Von all' den Flachs— 
proben, die uns bis jetzt vorgelegt wur— 
den, war faſt keine einzige genügend 
frei von Knoten oder holzigen Theilen 
der Stengel, um ſie zum Verſpinnen 
und Verweben zu Leinentuch verwend— 
bar zu machen. Man erzeugt heute im 
Nortiweiten eine Art Werg, die von 
Polfterern verarbeitet wird und etwa 
$25 bi8 $30 vie Tonne werth tft. 
Wern kleine Bojten Flahs gewonnen 
wurden, der rein genug mar für die 
Spinnerei und Weberei, jo mar »Diefe 
Reinheit erzielt worden auf Koften der 
Stärte und Teitigkeit der Fajern, 
melche entweder Durch Chemikalien ans 
gegriffen oder Durch „Karten“ zer- 
jchnitten und gejchwächt worden mas 
ten. 

„Bis jeßt ift uns von den Fladhafa- 
brifanten in Minnefota und Dakota 
noch fein Werg angeboten worden, den 
wir in unferm Gefhäft hätten gebrau- 
hen fünnen, wenn er uns Ioften» 
frei in unjere Fabrif gelieferi worden 
wäre. Wollte man ihn zu Leinen- 
ftoffen verarbeiten, jo mürben dieje 
böchftens mit einem Verluſt Abſatz fin— 
den. Wenn die Flachspflanzer jeht 
860 die Tonne auf gehecheiten Flach 
verlangen, fo ift e3 Klar, daß ein ent- 
Iprechend höherer Zoll auf Leinen- 
waaren gelegt werden muß. Dieler 
Fol müßte Höher fein, als der des 


MeKinley'shen Zollgefeges mar, mel-' 


ches die republifanijche Partei in 1892 
um die Memter brachte. Man follte 
nicht glauben, daß fih in Minnefota, 
Dakota und Wisconfin ein Senator 
oder Ubgeordneter finden mürbe, der 
e3 wagen wollte, für noch höhere Zölle 
zu ftimmen, als die im MeRinley’ichen 
Örjeß vorgefehenen waren. 

„Man wird auf gewifler Seite azl- 
tend machen, daß e5 möglich fein wird, 
mit Hilfe verbefferter Mafchinen einen 
dem europäifchen gleichwerthigen Werg 
herzuftellen, aber darauf ijl wenig 


vhunderts - 
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heit, Zeit und Geld auf beiden Seiten 
des Ozeans hat man auf diefem Felde 
noh feinen vollen Erfag für die 
menfhliche Handarbeit gefunden und 
e3 erichernt jehr zweifelhaft, daß man 
einen folden Erfah je 
Zur Geminnung und SHerftellung einer 
FlachEfafer die fein, gleichmäßig und 
ftarf genug ift, um der Zertilinduftrie 
zu genügen, gehören Sorgfalt, TFleik 
und Geduld — nur Durch diefe Eigen- 
ichaften können unsre armer dahin 
fommen, in diefem Buntte mit den Eu- 
ropäern den Wettbewerb aufnehmen zu 
fönnen. Menn die amerifanifchen 
Flachspflanzer gleichwerthige Waare 
bieten, werben die Fabrifanten nur zu 
froh fein der heimifchen Induſtrie den 
Vorzug zu geben.“ 

Aus allevem geht hervor, daß die 
hiefige Leinenwaaren-|nduftrie ganz 
allein auf den importirten Flach& an 
gemwiefen tft, und daß ein Eingehen auf 
die Forderung der Flach&bauer nur 
eine Vertheuerung aller und bejonders 
der billigen jet hier fabrizirten Lei— 
nenmwaaren bedeutet, ohne den hieligen 
Flachsbau zu fördern. 


Das Bericht der Lexow Komites. 


Der als „Lexow-Komite“ bekannte 
Ausſchuß des New NPYorker Siaats— 
Senats, welcher mit der Unterſuchung 
der Arbeitsweiſe der verſchiedenen gro— 
ßen Truſts betraut worden war, er— 
ſtattete am 9. März dem Senat Be— 
richt über ſeinen Befund, dem wir Fol— 
gendes entnehmen: 

Die Verſchmelzung von Kapital 
durch Vereinigung einer Anzahl klei— 
ner geſchäftlicher Unternehmungen ’n 
ein großes Ganzes, wodurch die An— 
wendung und Erlangung der beſten 
techniſchen Errichtungen und die Mit— 
wirkung der beſten geiſtigen Hilfskräfte 
ermöglicht wird, iſt, wie es in der Ein— 
leitung des Berichts heißt, nach dem 
Dafürhalten der Komite-Mitglieder 
an und für ſich nicht tadelnswerth oder 
im Widerſpruch gegen die Intereſſen 
des Gemeinweſens. Daß jene Kombi— 
nationen in verhältnißmäßig kurzer 
Friſt ein ſo gewaltiges Wachsthum 
aufzuweiſen hatten, ſei ein Zeichen der 
Zeit und müſſe zu Befürchtungen für 
die Zukunft Veranlaſſung geben, 
wenn auch nicht zu leugnen ſei, daß 
die gegenwärtige Lage ſich wohl aus 
dem jetzt allgemein geführten Kampfe 
um die Oberherrſchaft in der Ge— 
ſchäftswelt heraus entwickelt habe. 

Verbindungen von Kapitaliſten ſeien 
an und für ſich nicht zu verdammen, 
doch zwiſchen ſolchen geſetzlichen Ver— 
bindungen und Truſts beſtehe ein ge— 
waltiger Unterſchied. Ein Truſt ſei eine 
Verbindung und Anſammlung von 
Kapital, deſſen Zweck ein Kampf gegen 
die natürlichen Geſetze von Angebot 
und Nachfrage ſei, ein Truſt ſuche durch 
ungerechte Mittel den Wettbewerb zu 
zerſtören, um ſowohl die Produktion 
wie den Waarenmarkt zu kontrolliren. 
Bundes -Oberrichter Fuller habe in 
der Begründung einer Prozeßentſchei— 
dung erklärt, daß ſolche Kontrakte, 
bezw. Kombinationen zwiſchen Kapi— 
taliſten ungeſetzlich ſeien, wenn ihre 
Tendenz dahin geht, ein Monopol zu 
ſchaffen und das Publikum der Vor— 
theile des freien Wettbewerbes zu be— 
rauben. Scharfe Kreuzverhöre ſeien im 
Laufe der Unterſuchung nöthig ge— 
weſen, um die Thatſachen feſtzuſtellen, 
die dem Bericht zu Grunde liegen. 

Es ſei nicht richtig, daß in Folge 
der großen Kombination und der dar— 


aus entſtehenden Erſparniſſe in der 


Produktion die Produkte für den Kon— 
ſumenten billiger geworden. Zucker 
ſei heute allerdings billiger, als vor der 
Bildung der Truſts, aber Rohzucker 
ſei noch mehr im Preiſe geſunken, wie 
raffinirter Zucker, und der Konſument 
habe keineswegs den ganzen Vortheil 
des Sinkens im Preiſe von Rohzucker 
empfunden. Eine andere Behauptung 
der Freunde der Truſts gehe dahin, 
daß die Waare für den Konſumenten 
beſſer geworden in Bezug auf Quali— 
tät. Es ſei nichts in den vor dem 
Komite gemachten Ausſagen zu finden, 
was eine ſolche Behauptung rechtferti— 
ge. Die weitere Behauptung der Ver—⸗ 
theidiger der Truſts, daß nämlich ſeit 
der Bildung der Truſts beſſere Löhne 
bezahlt und mehr Arbeiter beſchäftigt 
werden, entbehre ganz und gar der 
Begründung. 

Ein anderer erwähnenswerther 
PBuntt fei das Shitem der Kapıalif= 
rung, das bdiefer Klaffe von Vereini— 
aungen zu Grimde zu liegen jcheine. 
Die Augaabe von Aktien zu bedeu- 
tend vergröhertem Nennmertbe er: 
Scheine fajt üverall al3 wejentlich und 
al& einer der Zmede, wenn nicht ala 
der einzige Zmed, der Ktonfolidirung— 
der Verjchmelzung. Während die Un— 
ternehmungen einzeln, fo lange fie noch 
im Wettbewerb mit einander ftanden, 
nur geringes Grundkapital gehabt hät- 
ten und in den Händen Weniner gemes 
jen, würden mit der Verjchmelzung 
die MWerthe fcheinbar erhöht und Die 
Altien an der Börfe eingetragen und 
unter das Publiftum verteilt, jo DaB 
aus einem Inhaber gelegentlich 9000 
aeworden feien. Diefe Vertheilung der 
Anhaberfchaft wäre feine münjchens- 
werte, eben weil e8 fi um fingirte 
Werthe und Spekulationspapiere 
handle und die Eigenthirmer der Iete- 
ten die alte Verwaltung beitehen Iie= 
ben, zufrieden damit, hohe Dividenden 
u erhalten. 

’ Si auptbemühungen der Berwal- 
tung feien daher au auf Erzielung 
von Einnahmen im Verhältnig zu dem 
ausgegebenen Betrage von Aktien ge- 
richtet, ganz gleich, ob alle Fabritan- 
fagen im Betriebe oder theilmeije ge— 
ichloffen feien oder unbenußbar ge— 
macht wären. Ein folches Spitem führe 
zu abenteuerlicher Spelulation, zur 
Störung des Gefehes von Nachfrage 
und Angebot und andern für das 
Mohlbefinden der Nation gefährlichen 
Uebeln. Gegenwärtig fei dagegen !ein 
Mittel zur Hand. Die Einfhränfung 
der. AlttensAusgaben durch Begren- 
zung bed Betrages oder durch das Ver- 
langen der Banreinzahlung, mie bei 
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und Jackson Str. 


Poſtbeſtellungen 
ſorgfältig 
und prompt 


ausgeführt. 


Die größten Werthe in Männer: und Snaben-Stleidern 


werden in The Hub verkauft immer 


1 


++ 


Heute=morgen—an jedem Tag des Jahres-offerirt The Hub beilere Mloden-beijere 
Aualitäten—beijere Rleiderwerthe in jeder Hinficht—als irgend ein anderes Hejchäft in der 
Stadt—und es ift diefe Thatfache- willig anerfannt von dem großen faufenden Publi: 
fum—die diefes Rleidergefchäft aufgebaut hat—das größte feiner Alrt in der ganzen IDelt. 


Shr mögt alle anderen Anzeigen von Anfang zu Ende durchlefien— hr mögt Chicago durchiuchen von einer Ede zur anderen —aber es wird Fuch nicht 
- gelingen, ebenjo gute „Spezial-Werthe“ zu finden, alz Ihe Hub offerirt für Samftag—irgendwo! 


Im Männerstleider Dept. 


Zwei ganze Stodwerfe einnehmend — der größte, vollitändigite und | 
reihhaltigite Männer=Kleider- 


Laden in Amerika, wird 


der große 56.66 Berfanf von 
Männer-Anzügen und Weberzichern 


den Mittelpunkt des Antereiies Hilden. 


655 1jt das grogartige Kinale—der große Schluß der unvergleich 
lichen Anzug: und Weberzieher- Verkäufe der Sation — die gıößte 
Bargain-Gelegenheit des Jahres — 


Beinahe eintauſend Anzüge — 


Ueber 


In mittleren und ſchweren Sorten — 
und Muſter einſchließend 
ner — es macht nichts aus, 


eintauſend Ueberzieher — 


alle Män 
klein 


Größen für 
oder wie 


— paſſende 
wie groß 


Façons, um Männer von gewählteſtem Geſchmack zufrieden zu 


ſtellen — Kleidungsſtücke, welche während der Saiſon für s812, 
814 und $15 verfauft wurden — und 
morgen — Samijtag — die Auswahl von 
diejen zwei viefigen Partien it Guch im 
The Hub offerirt zu dem phanomenal 


niedrigen Preiie von 


sb 


mr 


Ale unfere feiniten und foftbarften #25 


und 828 Anzüge 


die Sorte, welche einen Ver— 


Bergleid) mit den F40 auf Beitelung gemachten An 


zügen «nicht zn jchenen braucht 


Zamjtag — Auswahl für mur 


- irgend ein Derbit 
oder Winter: Anzug im Yaden—ohne Ausnahne— 


g15= 


Neue Scühjahrs: Anzüge und Top: Rüde — 


Eine prachtvolle Austage, welcher fein anderes Kleidergefgäft 


des Yandes gleich, nicht einmal nahe 
fertig für Ihre Turchficht im The 


fommen fan, ift jeßt 
Hub. Alle berühmten 


Nebereien beider Hemisphären, alle die neueften richtigen 
Moden von Europa und Amerika, im The Hub find fie zu 
jeben,. wie nirgends anderswo, eine NReichhaltigfeit, die Sie 
in Bewunderung, Preife, die Sie in Eritaunen jegen werden, 
denn noch niemals hat irgend ein Hleidergeichäft folde Voll— 


endung in Kleidern ausgelegt und zu 


Jolcy’ niedrigen Preifen, 


für welche Ihe Hub Frühjahrs-Anzüge und Frühjahrs-lleber— 
zieher der feinsten Sorte fir die Saifon von 1897 zu ver- 


J taufen geventt. 


EAN — —————— 


| Bicyele: und Golf-Anzüge. 


Geld-Inſtituten, erſcheine zu ſtreng.(7) | 

Häufig würde die Inforporirung vn | 
einem andern Staate nachaefucht, fei 
e3, meil dort.die Steuern niedriger 
find, fei es, um die ftaatliche Aufiicht 
zu umgeben, jedenfalls aber mit dem 
Erfolg, die Korporation in Erledigung | 
ihrer Verpflichtungen zu erleichtern. 
Die beitehenden Gejege des Staa— 
tes brauchten nicht geändert zu wer: 
den; es jei vielmehr zu hoffen, daß an 
dere Staaten ähnliche Gejehe erlajlen. 

Das Schlußglied des ganzen Sy: 
ftems jei die fünftlihe Monopolifirung | 
des Gefhäfts, jo daß die Korporation 
abfolut den Preis ihrer Produkte be= | 
jtimmen könne. Daß folches Ergebnif 
ein fchäpdliches fei, bevürfe feiner Musz | 
führung. 

Nachdem -mit großer Ausführlichkeit 
auf die Uebel der Kapitaliiirung, der 
Verwäſſerung des Aktienkapitals und 
die den Handel lähmenden Zwangs— 
maßregeln gegen die Kunden hingewie— 
ſen iſt, geht der Bericht zu Empfehlun— 
gen über, und ſagt: 

Es liegt klar auf der Hand, daß von 
den Bundesgerichten, welche ihre Ge— 
richtsbarkeit in ſehr engem Rahmen 
halten, Mangels eines Verfaſſungs— 
Zuſatzes, keine Hilfe kommen kann, es 
fei denn, daß das Bundesoberger.cht 
die Schlüffe, zu welchen e3 bis jeht ge— 
langt tft, ganz bedeutend modifizirt. | 
Dem Komite erjcheint e3 zweifellos, 
daß das bier Fritilirte Iruftiwejen jich | 
nur durch eine Sentralgewalt, welche 
allgemeine Nurispdiktion in den er. 
Staaten beitgt, jtrafrechtlich erreichen 
fäßt und alle Verfuche, dem Uebel 
durch Lofalgefeßgebung zu fteuern, jich 
als nuglos und völlig ungulänglich er= 
iweifen würden. 

Hierauf folgt dann eineBejprechung, 
welche fih auf Pie Enticheidung des 
Bundesrichters Siwanne jtüßt, welcher 
die Annullirung des Anti-Truſtgeſetzes 
von Texas ausſprach. Es heißt, daß 
das Recht, Verbindungen und Kon— 
trakte einzugehen, unter den freiheitli— 
chen Prinzipien des Landes in Feiner 
MWeije in Trage geitellt werden könne, 
fo fange nicht tdatjächlich ermiefen wer: 
den fünne, daß eine joldhe Kombination 
dem Gemeinmefen Schaden zufügt. E3 | 
müffe, um gegen folche induftrielle Ver- 
einigungen das Einfchreiten des Staa- 
tes zu ermöglichen, eineBedrüdung und | 
Freiheitsberaubung (im Handel oder 
Gemerbe) anderer Perjonen nachgeivie- 
fen werden. Von einer Bejchränkuirg 
tapitaliſtiſchet Attionsfreiheit könne 
durchaus keine Rede ſein, ſondern die 
letztere müſſe ſogar im allgemeinen In— 
tereffe geihügt werden. Die Staats: | 





gefeke fünnen, wie fchon gefagt, niit | ei 


durchgehende Verfügungen treffen, 
fondern nur in befonderen Fällen ven 
Unterprüdung ſeitens gedachter Kor⸗ 
porationen einſchreiten. 


— ——— 


Pontiac gebracht. 
fand ſich als 
| Tönlichkeit der 18 Jahre alte Arthur 
2. Foreman, welcher gegen Ente tes 


2ofalberidt. 


— — 


Der Befferung bedürftig. 
Gefängnißdirektor 
geſtern 6 jugendliche Geſetzesübertreter 
nach der Staatsbeſſerungsanſtalt in 
Unter denſelben be— 
„hervorragendſte“ Per— 


vorigen Jahres im Diſtrikt von Hyde 


Park zahlreiche gefälſchte Wechſel im 


Umlauf geſetzt haben ſoll. Er wurde 


zuſammen mit Edward L. O'Rourke 


ſchuldig befunden, die Unterſchrift des 
Schlachthausbeſitzets Geo. F. Swift 
auf einem Wechſel über 51200 gefälſcht 
und das Geld einkaſſirt zu haben. Die 


| üörigen Miffethäter waren Paul Elarf 
(Einbruchsdiebſtahl); 


John Dean 
(Diebſtahl); Edward O'Rourke (Fäl— 
ſchung); Thomas Kelly (Raubanfall); 
und William Schnier (Diebſtahl). Ihr 
Straftermin iſt von unbeſtimmter 
Dauer. 


— — — — 


Niemand kennt ihn. 


Ein etwa 22 Jahre alter, anftändig | 
gefleideter junger Deutfcher brachte ſich 


m 


geitern Nachmittag an Aibland Woe. 
nahe 59. Straße eine tödtlihe Schuß- 
munde bei. Er wurde nach dem najen 
Enalemood Union = Hospital gejchafft 


und ijt dafelbit furze Zeit darauf ges | 
ftorben, ohne vorher das Bemwußtjein | 
ivieder erlangt zu haben. Für die Feltz | 


ftellung der dentität des jungen Men- 
ſchen hat jich bisher fein Anhaltspuntt 
gerunden. 


> — — 


Bom Gerüft gefallen, 


‚Der Anftreiher John Davidfon 
ftürzte gejtern, während. er an Yan 


Buren, nahe State Straße, am Gerüjt | 


der Hochbahnſchleife beſchäftigt war, 
aus einer Höhe von 20 Fuß auf das 


Pflaſter hinab. Er iſt ſchwer verletzt 


nach ſeiner an der Ecke von Erie und 


| Fan Straße gelegenen Wohnung ges | 


bracht worden. 


@in unbeihriebenes Blatt Bergament 

it nicht fardiojer, als die leichenhaften Züge der 
Unglüdlichen, die man gewöhnlich ala „urbeilbar leis 
dend“ zu bezeichnen pflegt. Wie irrig tit dach dieſe 
Voritellung und wie gratiam zugleih, dı fie 
raufen die Hoffnung abihneider! Er joff nicht 

erziveifeln: wo Leben, ift- Bofinung! Eo lange Die 

lebende Kraft von Hoftetter: Magdenbitters’ cnıpinns 
und Das kann fie, 


thätigfeit Fühlbar Hund, ann and dem 


.Q 
ſche Lebenskraft zugeführt werden; Farde 

3 : ei j Der cofige | 
beit auf Die cdichlaffte Wange, iu | 


ısfeln können wieder erzeugt, 

aubert Werden. 
ittel von großer 
ein rilmirtel 


Tas Pitsers if 
Reinheit. po grüß 
Mir und Syußmirtel 
degen Dyspebſie, Malaria, Rhenmatis⸗ 
us, Nerven- und Nierenleiden. Appetit nad Schlaf 
werden dadurch mächtig geförder:; es beſeitigt das 
Gefühl der Uebermüdung, der Wufgeregiheit und 
ſchüttt vor den Einflüſſen tauden Wetters und feuch⸗ 
ker Kleidung. 


fast alle Stoffe, Narben | 


neuen Faeons 


Whitman hat | 


dm } 


wo neh Epu: | 


) 


( 
* 
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su Knaben: Kleider Dept 
— 

Im Knaben-Kleider Dept. 

Von Allen, die jemals ſeine Schwelle überſchritten, als der feinſte — 


größte —vollſtändigſte Laden für Knaben-Ausſtattungen in der Welt 
bezeichnet — offerirt The Hub für Samſtag —ganz wunderbare Werthe! 


1,000 Kniehoſen⸗Anzüge für Knaben—Alter 5 bis 16 

Jahre—alles hochfeine neue 18097er Frühijahrs-Facçons —jeder An- 

zug von reinen ganzwoll. Stoffen gemacht—doppelter Sitz u. Kniee 
in den neuen faney braunen u. grauen Plaids 

u. Miſchungen—Ihr findet unmöglich ihres 

gleichen in irgend einem andernLaden inEhicago 

unter 855—fmim Hub Samſtag—-die Auswahl für 


700 KRniehoſen⸗Anuzüge für Knaben 


Alter 6 bis '16 


\ahren — aus feinen imp. mid einhein. Stoffen gemacht — neueite 


dacçons und ſchönſte Muſter — 
braune, graue, oliven und grünkiche Eifekte 
oder Farmers Satin — beſetzt und ansgeſtatiet 
ebenſo gut wie die beſten, in anderen Läden ge 
zeigten $7- und 83-Anzuge—in Ihe Dub 


Zamjtag für nur 


biS 19 Jabre—gemadht von feinem ganzwollenen Stoff 


einfache blaue, Ichwarze umd fancn 
gerütiert mit Serge 


43 


400 lange HSojen:- Anzüge für große Raben — Alter 14 
- einfach, 
Ihwarz, blau und fancy Plaids und Miichungen in dei neueſten 


etliche 


von den Weiten mit Aly Front, Flap Podets und ohne Kragen ge: 


maht—etliche mit ausgezadtem Kragen 
gut gefüttert und beiekt - 
unter $7 oder 85 verfauft - 


\ 


\ 
\ : 
‘ 14 bıs 19 \abre 

Tweeds, Homeſpuns, 
\ 


( 


Muſtern 
in jeder Hinſicht 


Samſtag —,„Speziell“ zu 


ren 
( 
( 
( 


) 


ntanichetten 


( 
Sc 
Frühjahrs-Fagons 


Dub Samftag— „Spezial“ für nur...... 


( 
? 
) 
S 
} 
| 
( 


\ 
\ 
\ 
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zahlen müßtet— Sanıftaa im Ihe Dub 


J 


— 


Farben und Muſtern 





| Kam ihnen fpakhaft vor, 


x 


gen. 
Drei Billard ſpielende Gäſte ſahen 


| 
| 
| Rydens Wirigichaft, Nr. 912 Sheifield 
| Uve., lachend zu, mie der Gajtgeber 
| von zwei Schächern mit voraehaltenen 
| Revolvern um feine Tageseinnahme be- 
| raubt wurde. Sie bieiten die Sache 
für einen jchlehten Wih. Grit als die 
Räuber mit ihren erbeuteten $16 zur 
Ihür hinaus waren und der Wirth 
ih in einer Tirade über feige ITeigge- 
fichter eraina, erfannten ſie ihren Irr— 
tum. Sie jegten nun ven Räubern 
‚ nad, fanden aber feine Spur non den 
ſelben. 
| Miltam Woods, ein Maichinift der 
| Metropolitan Hocbahn, wohnhaft 
| Nr. 539 40, Avenue murde geltern 
| Abend an der Ede von Cramford und 
Colorado Ave. von Wegelagerern nie- 
dergefchlagen und um feine aus $20 
beitehende Baarichaft jomie um feine 
| Uhr beraubt. Der Mann laa eine halbe 
ı Sturlde lang bemußtlos im Regen auf 
der Straße, ede er von Paſſanten be— 
merft und nach der nädhliten Poltzei- 
ftation geichafft wurde. 


Charles Smith aus Sheboygan, 


MWis., fiel aeftern Abend an der Ede | 


| von Matdifon und Despiaines Straße 
| Räubern in die Hände, die ihn ‚nieder: 
Ichlugen und um $17 beraubten. 
Frau Mary Feck, Nr. 2879 N. Aſh— 
der Ecke 


von Clark Str. und Bryn 


Mawr Abvenue von einem Wegelagerer | Theater in 


| angefallen, der fie berauben wollte; da 
die rau fein Geld bei fich hatte, hieb 
| der Unmenfch in brutalfter Weife auf 
| fie ein umd berfuchte, fte zu bergemalti- 
aen, murde aber von des Weges fom- 
menden Perſonen verſcheucht. Frau 
Feck, die ihrer baldigen Niederkunft 
entgegenſieht, iſt in Folge der erlittenen 
Mißhandlungen ſchwer erkrankt. 
Der frühere County = Kommiffär 
ı Strain jcheint zu der Tyindigfeit der 
Polizei fein großes Vertrauen zu ha— 
| ben. Er zeigt an, daß er $150 zahlen 
| und feine neugterigen Fragen ſtellen 
| milk, wenn die Zeute, welche am Dien?- 
ı taa Abend Schmudiahen im Werthe 
| bon $600 aus jeine: Wohnung am 
| Yadjon Boulevard fortgeholt haben, 
ihren Raub zurüdbringen wollen. Zu 
' einem ähnlichen Kompromiß ift Herr 
| Struin! Nachbar, Homer Home, «e- 
Derfelbe hat am felden Abend 
in jeiner und feiner Sramilie Abmelen- 
heit aleichfall3 Befuch in feiner Wob- 
nung gehabt und feine Damen bella- 


| neigt. 


Ä Caſſimeres und Worſteds 
faney Plaids und Miſchungen von den neueſten und hübſcheſten 


nirgends könntIhr olche, An 
züge ſinden für weniger als von $12 bis zu 814 


50 Dutz. faney Zephyr Buſenhemden für Knaben-mit weißem Yeib -vaflende Glieder— 
un deit neneften und ausgewäbkteiten Effeften— die gleuwye Sorte die ihr tu anderen Yüs 

den für Sl und 81.25 jeben fönnt—im Ibe Hub Sauftag „Spezial“ für.... : — Ze 
50 Tu. Auaben:Waiitd— ‚Star‘ und „„Mother'o Ariena‘* Fabrikat alle neue 189707 
Jedermann. der etwas tarıren fan, werk was diefe Waare wertb iit—im Ibe 


Wir haben foeben noch) cine Sendung von den anögewählten Kuaben: Fedoras erhalten in alleır 
den neueiten Facons uud Schattirungen— die Sorte, wofür \ 


\ 
— 
— 
Yı sarben—mit einfacher oder doppelter Reihe von Nnöpfen 
‘ 
s 


„Spezial“ au..... 


frebe Raubanfälle, aber Feine Derbaftuns | 


geitern Abend um 11 Uhr in Frant | 


1 36 Fryd Str... ih Waldheim. 


2 
land Ade. wohnhaft, wurde neulich an 


| Adolph 


| gen in Folge deffen den Abgang ben | 


Schmudiaden im Werthe von $200. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpo 


| Maad, im Alter von 6l Jahren am Donnerftag, den 
| 
! 
I 
1 


erira 
werden nirgends 
Zamjtag im Sub 


.00 


I m 
* 


700 lange Hoſen-Anzüge für größere Knaben — Alter 
verfertigt aus feinen ganzwollenen Cheviots, 


in einfachen und 


Schnitt nach der allerneueſten Mode und „Upeto Date“ 


in The Hub am 


88 


Kuabeu-Sweaters gemacht mit Matrofenfragen von reiner Lammwolle, in allen Farben und 39 
Zujammeniegungen von Farben 22.25 wertb—Samitag im Ihe Hub „Spezial“ . 
m. 


—X 
* 

F 
Jr 
Ihr ın HutsXüden fiher $1.50 und F2 be: IN 


ö— — — — 


Eine wunderbar vollſtändige und vollſtändig wunderbare Auswahl von Hunderten von 
die eleganteſten Bieyele- und Golf-Anzüge, die jemals 
in Chicago gezeigt wurden —zu Preiſen von 83. 50 bis zu 815—jeder Preis iſt ein Wunder von 
Werth, ein Wunder von Façon u. Qualität. Wir führen für jeden Anzug dazu paſſende Mützen 





Schlimm verlehtzt. 


| Ws der yuhımann Thomas Jordan 
' gejtern Abend in Morton Barf, an 
MW. 51. Straße und 25. Moenue, die 
Geleiſe der elektriſchen Bahn kreuzte, 
wurde ſein Fuhrwerk von einem Wag— 
aon derſelben angerannt. Seine Pferde 
ſcheuten, er ſelber vurde vom Sitz ge— 
ſchleudert, blieb aber mit den Füßen 

an der Rückwand des Wagens hängen 
und wurde ſo eine Strecke weit fortge— 
ſchleift. Nachdem man Jordan aus 
ſeiner gefährlichen Lage befreit Hatte, 
| wurde er nach dem County =» Hofpital 
aeichafft, mo die Werzte jchmere inner- 
liche Berteßungen und einen Bruch de3 
(grien Armes feititellten. 


Todes: Anzeige. 


yreunden und Bekannten die traurige Nachricht. daB 
unfer vielgeliebter Gatte und Bater Heinrih Goethe 
am BPommerflag. den 11. Märs, Vormittags 11 Ahr, 
im Alter von 58 Jahren. dem Herrn entichlafen sit. 
Die Beerdiguug finder jtatt am Sonntag, den 14. März, 
' Mach. 12%, iülhr, vom Zrauerhauie, 83 Lewis Str., 
| nad Gomcordia Um stille Theilmahme bitten die 
trauernden Dinterblichenen : 
Helene Goetze, Gattin 
nebſt Kindern und Schwiegerſöhnen. 


Todes⸗ Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. da 
meine geliebte Frau und uniere Mutter Wilhelmine 


11.März, nad ihweremYeiden imHerrn ertichlafen ift. 
Tas Begräbnig findet ftatt am Sonntag, den 14. 
März, vom Trauerdaufe, 958 Ogben Ave.. nad) Wald- 
beim. 
Dinterbliedenen: 


Un: ftilte Iheiluahme bitten die trauernden 
2ouid Mand, Gatte, 
nebit Rindern. 


— — — — 


eſtorben; Khgrlie Goldenbogen, geliebter 
GEaftte non vLeufſi Göoldenbogen. F 
VDPäzz im At rron 67 Jahren. Begrabniß Sonntag, 
| den 14. Mirz I Uhr Nadhmittars, dom — 9— 
ria 


HOOLEY'S 
| Direftion on Weib & Wadhiner. 


Sonntag, den 14. Mär; 1897: 
20. Abennements:Borftellung: 


Tietagn um 1% 


| Deutsches 


( Meu einftudirt) 


lb Atronges ‚Mein Leopold 


beliehtelles 
Volksflük ; 


Voltsitid mit Geſang in 
6 Bildern. 
ER” Site jet zu haben. —fa 


\ 


Erſles Stiftungsfeſt und Ball 


—i — 
Helien - Darmitädter Unteritiis.-Bereins 
der Südjeite am Samitag, d. 13. März ’97, in 

SIVORES HALLE, 43. u. State Str. 

Tietets Sie für Herr und Dame. wdofr 
Ein reihhaltiges Programın fommt zur Aufführung. 


Großer Masten: Karneval, 


veranitaltet Dom 


Weftlfeite Turn - Derein 
zum Benefit der nad) St. Youis gehenden 
aftiven Turner, im 
Schoenhofens Halle, 
Ede Aihland und Milwaufce Apve., 
anı Samitag, den 13. März 1897, 
Tickets B Ceuts An der Kafſe S Ceuts 

CH” Zur Aufführung fommt die „Bowery Baud* 
und Zurnterein Rüd:värts. 3.10, 12m 


Lefet Die Gor.utagubellage Der 


Abendpost, 





Bergnügungswegweifer. 


ot iu m.— Große Oper, ; 
bia.— The. Boftonians im „The Gere 


v .Little 


nade.“ a Auch i 44 
x Oper ie r eh Morlien 


Bluo Island Avenue, 


r thern.—Carrolleferter Opera Co; 
‚€. S. MWillard in „Che Middleman.“ 
r8.—Shamus_ D’Brien, 
? nlon’8 „Superba”, 
FMUufie—A Good Thing, 
—gumanity, i 
n 8.—Baupdenille, : 43 
e t Vaudeville. 5 
Vaudeville. 1207 
‚era Houfe.—Baubenille. x 
‚—Rinematographe und Vaudeville,/ 


a 


Mn 


38” 
..n 


222 
soun 
are 
O| 


i 
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Die Volksbühne. 


Löfflers Theater. 


In Hörbers Halle wird am nächſten 
Sonntage das vorzügliche Bauern⸗ 
Volksſtück von Moſenthal „DerSchulz 
von Altenbüren“ über die Bretter ge⸗ 
hen. Es iſt dies ohne Zweifel eines 
der wirkungsvollſten Volksſtücke aus 
der Feder des berühmten Schriftſtel— 
lers, dem es darin ganz vortrefflich 
gelungen iſt, die Halsſtarrigkeit der 
weſtſäliſchen Bauern zur vollſten Gel— 
tung zu bringen. Auf Ausſtattung 
und Inſzenirung iſt die größtmöglichſte 
Sorgfalt verwandt worden, und die 
Beſetzung der einzelnen Partien läßt 
nichts zu wünſchen übrig. Es wirken 
mit die Damen Eliſa Stolle und Anna 
Loeffler, ſowie die Herren Karl Loe— 
we, Jos. Kraus, Hermann Lemm, Ju— 
lius Loeffler, Robert Zehlicke, Hugo 
Henſchel, Jos. Lange, Herm. Müller, 
John Orth, Hans Geibel, Eduard 
Schildgen u. a. m. Ort der Hand— 
lung: Der Hof von Altenbüren in 
Weſtfalen, zwiſchen Börde und Haar— 
ſtrong. Zeit: 1830. 

In der Sozialen Turnhalle wird am 
fommenden Sonntag gum Benefiz für 
ben beliebten Komiker; Kern Julius 
Nathanſon, die großartige Geſangspoſſe 
in 5 Akten von W. Mannſtädt „Der 
Walzerkönig“ aufgeführt werden. 
Da auf die Einſtudirung der Soli, 
Duetts und Quartetts dieſer überaus 
melodienreichen Poſſe die größte Sorg— 
falt verwandt worden iſt, ſo darf eine 
wirklich genußreiche Vorſtellung mit 
Sicherheit erwartet werden. Die 
Hauptpartien find mit den Damen 
Hedwig Lange, Louife Rolff, Anna 
Zapf, Mara Lucas (al3 Schneiderin 
Pauline Pünktlich), jomwie mit den 
Herren Albrecht Kraufe, Hugo Kojel, 
Sulius Nathanfon, Roert Zepernid, 

noejeph Lauer und Anton Kleemaxi 
in geradezu muftergiltigev Weile be= 
ſetzt. Ort der Handlung: Berlin. 

Schaumberg:Scyindlers Gefellichaft. 


Das befannte GSenfation3-Drama 
bon D’Ennery „Die beiden Waiſen“ 
Toll am näcdhften Sonntage mit gläns 
zender Auzftattung in Müllers Halle 
zur Aufführung gebracht werden, Die 
nachſtehende Rollenbefegung ijt eine 
jo durchweg vortreffliche, Daß dem 
Bublifum ein außergewöhnlich genuß- 
reiher Abend garantirt werden fann: 
Xouife (blind) und Henriette, die 
beiden Waifenfchweitern, Sohanna 
Schaumberg und Hedwig Lurian; 
Graf Liniere, Bolizeiminifter, Jacques 
Lurian; Diana, feine Gattin, Marie 
Schaumberg; Chevalier Maurice de 
VBandrey, jein Neffe, 2. Ko; Mut> 
ter Frohard, Minna Nicolas; Jaques 
und Pierre, beren Söhne, Ludwig 
Schindler und Rudolf Koch; Picard, 
Diener des Chevaliers, Robert 
Schlemm; Marquis de Preßler, Joſef 
Ruft; Lafleur, ſein Diener, Otto 
Köme; Schweiter Genevieve, Superio- 
zin, Bertha Gebhard; Marianne, 
„saques’ Geliebte, Elife Roman. — Ein: 
trittöfarten find am Sonntag Vor— 
mittag, zwifchen 10—12 Uhr, in Der 
Halle zu haben. 

$reibergs Opernhaus, 
Hier ſteht für nächſten Sonndag 
„Der Mann im Monde“, große Poſſe 
mit Geſang in 5 Bildern von Ed. 
Jacobſon, Muſik von G. Michagelis, 
auf dem Spielplan. Dieſe mit urkb⸗ 
miſchen Verwechslungsſzenen und 
tollen Einfällen ſo überreich ausge— 
ſtattete Poſſe wurde bisher überall mit 
großem Beifall aufgenommen. Durch 
biele Mühe und mit großen Koſten 
iſt es der Direktion gelungen, dieſes 
Stück zum erſten Male an dieſem 
Theater zur Aufführung zu bringen, 
und zu dieſem Zwecke iſt das ſtehende 
Perſonal bedeutend verftärft worden. 
Die Träger der Hauptrollen ſind: 
bie Damen Kathie Werner (Marian- 
ne), Maria Hook (Werra), Laura de 
Mojean (Nette), jomwie die Herrenean 
Mormjer (Liebetreu), Adolf Schliep- 
bad (vd. Softal), Fri Höhner (Sy- 
ring), Chad. Haag (Dr. Birner), Hen- 
ming Boyjen (Raulowäfy) und Auguft 
Schucht (Knispel). Alle kleineren 
Partien find ebenfalls recht vortheil⸗ 
haft beſetzt. 
Aurora⸗Theater. 


In dieſem beliebten Volkstheater 
wird am kommenden Sonntage, bei 
Gelegenheit des zweiten Gaſtſpiels von 
Herrn L. Grobecker, die ausgezeichnete 
Geſangspoſſe von Mannſtädt „Das 
Mädel ohne Geld“ zum erſten Male, 
und zwar unter Direktor Hahns 
Regie, zur Aufführung gelangen. 
Schon ſeit Wochen gut vorbereitet und 
mit Frl. von Bergere in der Titelrolfe, 
mit den Damen Nofta Hahn, M. Wer 
ber, M. Hochfeld, den Herren Direktor 
Me. Hahn, Rodenberg, Lohie, St.Xohn, 
D, Haubold, Wilhelmy, Kleinert u. f. 
w. ſowie vor Allem mit Herrn 8. 
Grobecker in der Rolle des urkomiſchen 
Teltow dürfte die wirklich originelle 
Poſſe den ſenſationellen Erfolg, den 
ſie in Berlin errungen, ſich auch hier 
am Aurora-Iheater erwerben. Auch 
em zweiten Gajtjpiel des Herrn Gro- 
beder darf darum mit berechtigtem\n- 
 Aerefle entgegengejehen werben. Mer 
wieder einmal tüchtig lachen, till, folite 
Mieje Vorftellung micht verfäumen, Bil- 
lets für Sipläße find im Vorverkauf 
Der Theaterhalle, Ede Milwaukee 

ve, und Huron -Str., zu haben, 

} Apollo-Cheater. 


Der Herrgottichniger won Ummers . 


nu”, das befannte Schaufpiel mit Ge- 
ng und Zanz von Ganghofer und 


l. Vaudeville. NE 


Neuert, welches fi) in Chicago mit den 
Münchenern jowie mit den Schlier- 
Teern eines großen Erfolges zu erfreuen 
at nächlten Sonntage anf 
der des Apollo = Shenters, Ih 
nabe.der 12. 
Etraße, unter der Regie von Robert 
Hepner zur Aufführung fommen, Bei 
diefer Gelegenheit findet ein Gaftfpiel 
der Charles Gardner'ſchen Tyroler 
Sängertruppe ftatt, mit welcher bie 
Damen Pepi Mahler und Elfa Shulz, 
unter dem Namen der bairifchen Nach— 
tigallen in fajt allen großen Städten 
Amerikas befannt, auftreten merden, 
Außerdem mirkt eine bairifche Schuh: 
plattier-Gefellfchaft in Nationaltänzen 
mit, Die Rollen find durchweg gut be= 
Teßt; €8 treten die Herren PHilipp 
Geisler, Franz Holthaus, Hans Xoe= 
bel, Otto Schmidt, Leo Difcher, Julius 
Hrih, Alfred Fränkel, Gujtan Golden, 
Arthur Raven, Dito Hepner, Bernaß 
und Fichtel mit den Damen ISidonie 
Hepner, LouifeSimfen, LindaSchmibt, 
Grete Burmwig, Elfa Schulz und Bepi 
Mahler auf. Somit ift Alles aufgebo- 
ten, um diefe Vorjtelung zu einer. der 
beiten und glängenditen.der biesjähri- 
gen Spielzeit zu machen. 
Xeue „Dorwärts‘Turnhalle, 


Auch die zweite Vorftellung in die: 
ſem Theater muß ſowohl in künſtleri— 
ſcher wie in finanzieller Hinſicht als 
ein wollkommener Erfolg bezeichnet wer⸗ 
den. Sämmtliche Darſteller wurden 
ihrer Aufgabe auf's Beſte gerecht. Mit 
regemIntereſſe darf daher der für kom— 
menden Sonntag angeſetzten Auffüh— 
rung von Anton Annos urkomiſcher 
Geſangspoſſe „Der fliegende Hollän— 
der“ entgegengeſehen werden. Den Be— 
mühungen der Direktion iſt es gelun— 
gen, Herrn Willie Rimpel, deſſen herr- 
liche Stimme im Opernhaus zu Frank⸗ 
furt a. M. berechtigtes Aufſehen er— 
regte, dauernd an dieſe Bühne zu feſ— 
ſeln. Außerdem muß auf die Mitwir- 
fung des Herrn Ernjt Bakully (in jei- 
ner Glanzrolle als „Auguſt Anode”) 
ganz beſonders hingewieſen werden. 
Neben dieſen beiden Herren treten auf 
der Komiker Leon Kohlmar, der Teno— 
riſt Chriſtian Meyer, ſowie die Herren 
Dittmar, Rüthling, Kahmann und 
Kerſten. Da auch das Damenperſonal, 
beſtehend aus der Direktorin Frau 
Anna von Kaſelowska, der beliebten 
Soubrette Johanna Bürgler, den Da— 
men Kahmann, Sinclaire, Rottweiler 
und Kaaſch, durchweg mit guten Rol- 
len bedacht iſt, ſo läßt ſich wiederum 
ein glänzender Erfolg mit Beſtimmt— 


heit erwarten. 


(Eingeſandt.) 

Offener Brief an die Veranſtalter und 
Iheilnehmer der Maſſenver⸗ 
ſammlung vom 7. März d. J. 
in der St. Bonifazius⸗Schul⸗ 
halle, hier. 

Nachdem 65 Vereine mit einer Ge— 
ſammtmitgliederzahl von 15,000 Bür⸗ 
gern den Beſchluß gefaßt haben, bei der 
Staatslegislatur im Intereſſe der all- 
gemeinen Erziehung dahin zu wirken, 
daß die Schulbücher in den öffentlichen 
Schulen unentgeltfih zur Vertheilung 
an alle Kinder gelangen follen, fühlen 
Sie fi) bemüßigt, die Forderung die- 
fer Vereine und das Urtheil der diejer 
Forderung freundlich gegenüberftehen- 
den Prefle al3 „unnöthig, unvernünf- 
tig, ungerecht, trügerifch, foziakiftifch, 
ftaatsgefährlich und demagogifch“ Hin- 
zuſtellen. 

Von der Anſicht ausgehend, daß das 
Volt ver Richter über alle daſſelbe an— 
gehenden Fragen ift, geitatten wir ung, 
Sie zu einer Volfsverfammlung auf 
Sonntag, den 21. März, in der Miro» 
ra-Turnhalle, Ede Divifion Str. und 
Alhlanıd Ape., einzuladen, mo Sie Ge- 
legenheit erhalten werden, Ihre Un- 
Ihuldigungen gegen uns zu beweisen 
und ihren Standpunkt im Gegenjah 
zu bem unftigen zu vertreten. Wir 
garantiren |hnen eine foldhe Aufnahme 
und Behandlung, wie fie der Gaft dom 
Öaftgeber zu erwarten hat, erfuchen 
Sie jedod, uns die Annahme. diefer 
aufrichtiq gemeinten Einladung zur 
Disfuffion zu beftätigen. 

Indem wir vorausſetzen, daß es Ih— 
nen angenehm ſein wipyd, ſich mit uͤns 
auf dem Roſtrum zu meſſen und das 
Urtheil des Volkes mit uns gemein— 
ſchaftlich feſtzuſtellen, zeichnen wir für 
die 65 Vereine, welche die freie Ver— 
theilung von Schulbüchern gutheißen. 

Chicago, den 10. März 1897. 

Der Neuner-Ausſchuß: 


L. Neumann, F. Danziger, A. Belz, 
Chas. Linnemeyer, F. E. Drexler, 
RM. Arndt, J. Menzer, F. Deiß, 
O. Schroeder. 
Adreſſe: Neuner-Komite, Aurora⸗ 
Turnhalle. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Minnie gegen John Mubin, 
wegen Verlaſſung; Louiſe gegen Frederick Gode— 
mann, wegen Verlaſſung; Marie gegen Carl Schnets 
der, wegen Verlaffung; Selma gegen Philipp Har— 
mes, wegen Ehebruhs; Ella R. gegen Oscar 8. 
Stewart, wegen Ehebruhs; Frank gegen Mary Mors 
timer, wegen Berlaflung. 


The Nineteenth 
Century 


Boasts of a TWENTIETH 
CENTURY BREWERY. Its 
name is BLATZ. Its brew is 


Blatz 
The Star Be er 


Milwaukee 


Its power is Electricity and its 
aim is to maintain perfection 
of its product by the newest 
and most approved methods. 
Call for BLATZ. See that 
“BLATZ” is on the cork. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


Erfreuliches Nefultat. 


In der vor Kurzem abgehaltenen 
regelmäßigen Verfammlung der Ge- 
er rt ee eh Er 
ledigung der laufenden Gejchäfte Die 
Summe von $120 zur Vertheilung an 
arme Familien angemwikfen. Die IIb- 
rechnung des am 6. März in der Dr- 
pheus⸗Halle veranftalteten Bazaars 
ergab einen Reinertrag von $356, jo 
daß die Damen mit Recht fehr befrie- 
digt über den Erfolg ihrer Arbeit fein 
fonnten. &3 wurde aber auch uner= 
müdlich mit Zuft und Liebe die ver= 
haltnigmäßig kurze Zeit von 1 Uhr 
Mittags bis 12 Uhr Abends ausge: 
nüßt. Bei den Verloofungen ging e3 
jehr lebhaft zu und folgende Herren 
berdienen befonderen Danf: Herr ©. 
Merz, Hr. Guftav U. Hoffmann, Hr. 
G. Rahlfs jr. Hr. Stierlgn und Hr. 
Alfred Sprunge. Einige Hauptgegen- 
ftände fielen an folgende Gewinner: 
eine Lampe von Garjon, Pirie, Scott 
& Co, an Frau H. Pieper, ein Sopha= 
fiffen von Frau Schmuß an Frau X. 
Petrie, ein von Hrn. Ad. Schoeninger 
gejchenkter Kinderwagen an Frau 
Buramwald u.f.w. \ 

E3 wurde befchloffen, allen Damen, 
melche fich um den Erfolg verdient ge- 
macht haben, den herzlichiten Dant des 
Vereins auszusprechen: dem Arrange— 
ment3-Romite unter Leitung von Frau 
®. Merz, den Verkäuferinnen der 
Ihönen Saden unter Leitung von 
Yrau Tleifcher; den freundlichen Ge- 
Lern ber oft jehn foftbaren oder doch 
mit Liebe für die Sache angefertigten 
Gaben; den Damen und Herren, tmel- 
he Durch intereffante Vorträge die 
Säfte in die Heiterfte Stimmung ver- 
jeßten; dem deutfchen Zeitungen, welche 
ftet3 die Unternehmungen des Vereins 
zu fördern ſuchten und ſchließlich allen 
Denen, welche durch ihre Betheiligung 
das Feſt verſchönern halfen. 


Erſtes Stiftungsfeſt. 


Der Heſſen-Darmſtädter Unker— 
ſtützungsverein der Südſeite feiert am 
morgigen Samftage, den 13. d.M., in 
Sipores Halle, Ede der 43, und State 
Str., fein erſtes Stiftungsfeſt, an 
dem ſich auch verſchiedene andere Ver— 
eine betheiligen werden. Für ein reich— 
haltiges Programm, beſtehend aus 
Feſtreden, allerlet Aufführungen u. 
dgl. m., iſt in beſter Weiſe geſorgt wor— 
den. Den Schluß der Feſtlichkeit ſoll 
ein gemüthliches Tanzkränzchen bilden. 
—Der feſtgebende Verein zaͤhlt zur Zeit 
ca. 50 gutſtehende Mitglieder. Mit den 
Arrangements für die bevorſtehende 
Feier ſind die Herren Georg Hoff— 
mann, Henry Albach und Georg 
Schmidt betraut worden. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heirgthslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Tounty-Clerts ausgeſtellt: 


Iſidor Lubowsky, Bella Miller, 26, 22. 

Frank 9. Müller, Hattie Johnfon, 33, 81. 
Charles Hollag, Wilhelmine Witt, 4, 21. 
George Garland, Nettie Nicharuber, 9, 4. 
John Schneider, Reina Fiſcher, B. D. 

Gar! A. Garljon, Ulrida A. Carlion, 31, 9. 
Meter Detweiler, Rouije Fiſchel, 32, 38. 
Ihomas ira, Annie Hudka, 7, 25 
Edward Biehl, Nettie Johnſon, X, %. 
Befle 2. Walter, Ida M. Dealenger, 7, . 
Gary 9. Stevenfon, Margaret Holland, 30, M. 
Ernſt T. Stoffregen, Mary M. Tollid, X, 4. 
Sulius_ Kreig, Nellie Shaugnefly, 8, 18. 
Sohn Hohlenwaiter, Thereja Heiland, U, 3, 
Anton B. Pod, Fannie Saman, 21, 19, 

Carl Bach, Carrie Johnjon, 21, 19. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

G. Johnſon, Iſtöck. Frame Cottage, Bil ©. 4. 
Court, 81,400. 

Willam P. Devine, Iftöd. Brid Anbau an Etore, 
21I N. Clart_Str., $1,600. 

Sacob Meier, 2töd. und Bajement Brid Flat, 165 
Dayton Str., $2,500. 

3. „Sanien, Ad. Srame Flats, 50 N. Wpipple 
etr.,:.$1,00%0. 

Sohn Glemens, 1ftöd, und Bafement Brid Anbau, 
54 N, WFairfield Ave., 82,000. 

A. Mülfer, 2ftöd. und Bajement Brid Flat, A GIm 


Str., $1,800. 

C. Schubert, jr., Iftöd. Grame Gottage, 4512 Barks 
burit Ave., $1,000. 

Annie Geib, 2töd. und Bafement Brid Flats, 3336 
Hamilton Ave, $3,%00. 

” — AIſtöck. Frame Cottage, 10060 N. 42. Ave., 


J 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 

Eduard Meyer, 37 S. Clinton Str., 39 J. 

Wilhelmine Maad, 958 Ogden Qpve., 61 3%. 

Dorothea Key, 1452 Wolfram Str., 66 3. 


—e oo 
Eine populäre Linie nad Hot 
Springs. 


Die Chicago & Alton und Iron Mountain 
Eifenbahn if die Fürzefte und Ddireftejte Linie 
von Chicago nah Hot Springs, Arkanias. 
Durchgehende Pullman Parlor: und Schlaf: 
wagen. Erfurfiond-Ticet3 find jet zu ver: 
faufen. Stadt = Tidetoffice; arquette 
Building, 101 Adams Str. difrbw 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Maär;z 1897. 
Deetfe gelten nme fur den Greddaadet. 
Gemuſe. 
Kobl. 31.00 41.25 per Faß. 
Binmentobl, $3 00-83.50 ver Faß. 
Ecllerie, 20X25e der Bund. 
Salat, hiefiger, 6O—Söc per Kifte, 
Zwiebeln, $1.20—$1.30 per Bujhel, 
Nüben, rothe, 4060er per Fab. 
Kartoffeln, 18X25c per Bufbel. 
Mobrrüben, Töe per Gab. 
Gurten, $1.50—$1.75 per Dugend. 
Tomatoes, Florida, $1.00-$1.50 per Kife, 
Epinat,. 35—40e per Kifle, 
gSebemdes Oeflügel. 33. 
Hühner, T7—8c per Pfund. \ 
Truthühner, 10$c ‘per Pfund, 
Enten, I—1% per _ Bund, 
Sänje, 6—8e per PBiund. 
RNüfie 
Butternuts, 20—80e per Buſhel. 
Didorn, 60—75e per Bufbel. 
Wall nüſſe. 30 Abe per Bufbel. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, WBe per Pfund, 


tier. 
. Fwriſch⸗ Gier, 106 per Dutend. 
Shumals. 
Schmalz, 83.24-83.67} per 100 Pfund. 
Schlachtoled. 
Befte Stiere dv. 1300-170 Pf., 44.50-85.35. 
Kühe und Färien, $3.00—33.80. 
Pfund, 85.75-86.00. 


Kälber, von 100-400 

Schafe, $3.80—$4.10. 

Schweine, 83.75-83.90. 
Grüßdte. a Fr 

Birnen, 82.00-83.50 per Faß. 

Bananen, 90c—$!.00 per Bund. 2. 

Apfelfinen, $1.25—$1.70 per Kifte. ; 

Ananas, $3.75—83.75 per Kifte. 

Qepfel, 70c—$1.60 per Fak. 

Sitronen, $2.5—83.00 per Kifte, 
Semmer-Wetzsen. — 

März Tlic; Mai 79-72. 
Binter-Weltzen. N 5 

Nr. 2, hart, 760; Nr. 2, roth, BI—Söfe. 

Dr. 3, zoth, IB ' 
Mais. 

Nr. 2, gelb, Be; Nr. 8, gelb, 19—20%r. 
Roggen. 

Nr. 8, 83X84kc. 
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„VAN BURENRCONGRES 
A np 


Ginige kühne Herabfekungen in 
Frühfahrs-Kleidern. 
Werlhe wie fie in anderen Fäden nie ans Licht kommen. 


Ganzwollene Männer-Anzüge. 

Die neuen „Medium-Weight” Frühjahrs-Anzüge, 
fanch broken Plaid Effekts, hübſch Tarrirt, einfaches 
graues Kammgarn und ſchwarze und blaue Cheviots, 
einfach und doppelreihig, ein außergewöhnliches Lager 


in verſchiedenen Farben und 
Fabrikaten, regul. Werth 
$12.50, Spezialpreis..... 


86. 95 


Frühjahrs-Ueberzicher für Herren. 
Neue Covert Top Coats, mit Strap Säumen, kurze 
und mittlere Längen, angefertigt aus importirten 
Stoffen in den neuejten Shattirungen, alle Größen, 


gute Spezialpreis 


Werthe zu 


N 


» K 


Kniehoſen An— 
züge für Knaben. 


Feine Qualität ganzwol⸗ 
lener Kniehoſen-Anzüge, 
Alter 3 bis 15 Jahre, gemacht mit 
doppelten Knien u. Sitzen, genäht 
mit Seide, alle die neueſten fancy 
Seotch Miſchungen und Plaids, 
ebenſo blaue und ſchwarze, 

kleine Sorten ſind hübſch 

braidet, größere Sorten doppel— 
reihig, mit eingezacktem Kragen, 
jeder Anzug 85.00 werth, Spezial: 
Preis 


erche für 


56.95 


Rnaben-Anzüge 
mit langen Hofen. 


Spezial- Partie von ganzwoll., 
Anzügen m. langenHoſen, 
alle die neueſten und mobernſten 
Muſter für Frühjahrs-Trachten, 
feine Auswahl von blauen und 
ſchwarzen Cheviots, Plaids, ge— 
miſchten und karrirten Stoffen, 
Façons in einfacher und doppel— 
ter Knopfreihe, Alter 4 bis 20 
Jahren, gekauft um für 88.50 
verkauft zu werden, Spezialpreis 


34.95 


Große W 


Männer. 


Derby geripptes Balbriggan Unterzeus Er 
für Männer— gemacht von der „Elaific Under SE 


wear Co." Wholejale zu 6.50 das 


Dutzend — 


alle Säume doppelt genäht — Perlmutterknöpfe 
an Hemd und Hoſen — Hoſen mit 


doppeltem Sitz gemacht, 
überall für 75e 


verlauſt one son... deässe sen ⸗ 


35e 


Die neue Façon De Joinville Scarf— 
die einzige Novität ſür Halstrachten in dieſer 


Saiſon—gem. in den korrekten Früh— 
jahrs⸗Schattirungen. der beſte paſſende 
Schlips, der jemals fabrizirt wurde.. 


REPORT OF THE CONDITION 
' df the 


National Bank of Amerika 


At Chicago, in the State of Illinois, at the Close of 
Business March 9, 1897. 


RESOURCES, 


Discounts and Demand Loans.........$2,559,919.51 

OVOrdRafts ocean ans duugn nee 114.55 

U. S. 4 per cent Bonds to secure circn- 

50,000.00 
5,000.00 


Premium on U. S, Bonds 
87,800.00 


Other Bonds. ... .... oos000 snnonnnnnnnee 
Due from other Banks (de- 
mand exchange) 
Due from other Banks (col- 
lections in transit) 
815,276.62 
Exchanges for Clearing 
HONEB ns —— — 71.530.51 
Currency and Specie....... u. 943,236.89 
_—— 1,014,767.40 


2,250.00 
$4.535,128.08 


....81,000,000.00 
200,000.00 
14,913.17 

210.00 

12,810.00 
3,300,194.91 


Due from Treasurer U, S. 5 per cent 


LIABILITIES. 
Capital 
Surplus Fund 

Undiviıded Profits..secr cr... 
Dividends Unpaıd 

Circulating Notes, outstanding 
Deposits 


4,535, 128.08 


DIRECTORS. 

E. A. Shedd, 
William Dickinson, 
Isaac G. Lombard, 
Edward B. Latihrop, 
D. S. Pate. 


Cyrus H. Adams, 
Clarence Buckingham, 
William Ruger, 
Eugene Cary, 


ISAAC G. LOMBART,), President. 
WM. DICKINSON, Vice President. 
EDWARD B. LATHROP, Cashier. : 
CHAS. A’ TINKHAM, Asst, Cashier. 


Report of the Condition of the 


Gontinental National Bank 


OFCHICAGO, 


in the State of Illinois, at the close of 
business March 9, 1897. 


RESOURCE 

Loans and discounts ........... .....8 6,341, 143. 19 
a a ER EEE TEN ARE ⸗ 665.15 
U. S. Bonds to secure circulation 50,000.00 
Other stocks and bonds 755,494.12 
Real estate, furniture and fixtures ... 69,276.21 

Due from banks and U, S. 
Treasurer..... .ooo 000. ..82,535,706.35 
Cash. ..ooo0egsesecnun nee. 2,634,870.99 
——— 5,1710,577.3 


$12,387,156.01 


LIABILITIES, 
Capital stock paid in,.. 
Surplus fund.......... 
Undivided Profts. .... 
— 
— — 


«+8 2,000,090.00 
« 400,000.00 


9,881,013.63 


$12,387,156,01 

A general foreign exchange business trans- 

acted. Travelers’ circular letters of credit issued 
available in all parts of the world. 


JOHN C. BLACK, President. 
ISAAC N. PERRY, Vice President. 
IRA P. BOWEN, Ass't Cashier. 
ALVA V, SHOEMAKER, Ass’t Cashier. 
DIRECTORS. 
Henry Botsford, 
James H. Dole, 
William G. Hibbard, J. Ogden Armour, 
George H. Wheeler, Isaac N. Perry. 
Henry C. Durand. 


John C. Black, 
Roswell Miller, 


Burlington⸗Einie. ai 
0°, Bnrlington- und Quincy-@ifenbabn. Zi 
Dificed, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahıe 
hof, Ganal Gtr., zwiihen Dabdijon und Adams. 
üge Abfahrt Aukun 
Salesburg und Streator..... t 6.15 
Rodford uud Forrefton + T215R 
Rofal-PBunkte, Yllinois u. Jowa...*11.30 3 
Rodford, Sterling und Mendota..+ 4.30 N 
—— — 
nſascity St. Ioe u.Seavenworth 5.25 
Alle Punkte in — EBEN 
Omaba, 6. Bluffs u. Neb.» Buntte. * 6.32 R 
©t. Paul und Vtinneapolis 628 
Ronjaseity, St. Joe u.Leavenworth "10.30 N 
Dmaba, Lincoln und Dender..... *10.30N 
Blad Hilld, Montang, Bortland.. 10.0 N 
6. und Minnenpofis. ·ineo 
taagiic 


“en, ,.. or 

nmmemennS>r 

BEHSSEESTE 
BBEBERSERES 


| 


39€ 


Nidel Plate. — Die Neo York, Chicago und 
St. Louid:-Eifenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Viaduft, Ede Clark Str. 
"Täglich. +Täglid, ausg. Sonntag. Abf. Aut. 
Chicago & Eleveland Poft ...........38.5B TOR 
New je & Bojton a 
ort & Bojton Erpre 

Für Raten und Schlafwagen-Alfommodation Tpredt 
dor oder adreifirt: Denn) borne, Zidet-Agent, 111 
Adams Str., Ebicago, JIL Xelephon Diain 5389, 


New 


MIET 


Depot: Dearborn-Station. 

Kidet-Dfficed: 232 Glark Sk. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Aukurſt 


Indianapolis und Cincinna 

Kafanette Accomodation 
ndianapoli® und Cincinnati 
afayette und Xorisv:ke 


Chicago & Eric-Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
242 ©. Clarf, Auditorium 
Dearborn-Station, Poltu. 
Abfahrt. 
Marion Lokal......+7.30 8 
\ New York & Bofton *2.55N 
amestown & Buffalo.............- 255 * 
dorrh Judſon Accomodation 
New York & Bofton en 
Solumbus & Norfolt, Ba -8.008 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntag3. 


Kleine Anzeigen. 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 
r6.43N 
5VON 
5 V0N 
9.50 B 


1.358 
1.358 
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Berlangt: Männer und Snaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Erfahrene Leute an Segeltuch-Futtera⸗ 
fen für Muftt-Jnftrumente. 35 Wabaih ne. 
angt: Agenten, Trapnıor3 mufilaliiche Albums 
und Uhren zu verkaufen. Ueberall leicht verfäuflich. 
Ponanza. 218 LuaSalle Str. fia 


BZ 
Nerlan 


die Sprache lernen will und ver in 
d auf dem Gefhäft gearbeitet hat. R. R. 
t, 737 Ogden Xbe. 


Verlangt: Ein Porter, der fih auh an ber Bar 
nüslih nahen fan. 74 W. Madijon Str. fia 








terlangt: Junger erfahrener Mann. in Orocerys 

d Butchergeichäft. Referenzen. 548 Chicago Ape. 
: Breffer an Röden. 564566 N. Aſhland 
erhaus, 2. Flat. 

Junge, Saloon reinzumaden und Kegel 
aufzuieh Soutbport und Belmont Ave, 
 Berlangt: Männer und Rnaben zum Lernen. ®. 
&. Ratten, Präfident. 12 Jahre bei der Poftal XTes 


legraph Co., 40 Dearborn Etr., 4. Floor. 3ipli 


" Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent daß Wort.) 


Saben und Fadriten 


Verlangt: Einige Mädchen, das Putzmachen zu 
erlernen. 3515 Rhodes — —— 
erlangt: aihinenmädcen, erfahren an Eailors 
Bloujen. Ed 495 Milmaufee Ave., 3. floor. 
— Perlangt : Maichinenmäddhen an Hofen, au zum 
Lernen. 589, 17. Str. 
Geſucht: Lehrmädchen für Damenihneiderin. 3523 
MWebiter Ave. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 674 W. 
North Ave, 


m nn 1 
Berlangt: Majhinenmädgen an Hoſen. 56 Tell 
Place. 


Verlangt: Erfte Maihinenmädgen, Aermel einzus 
wähen und Kleine zum Kernen. 27 Cleveland u 

Ver langt: Madchen jum Lernen. E. S. Batten, 
Vröfident. 12 Jahre bei der Boftal Telegraph_Co., 
4 Dearborn EStr., 4. Floor. Zipli 


$ausarpett. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1663 Meltoje Str., 1. Stod, nape N. Halfted Str. 


fie 


Verlangt:. Gin Mäd ü ; uSar: 
beit. 460 Ordard zu für allgemeine Haus 

Berlangt: Gutes farkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. BI Vernon Une nn u fia 


Berlangt: Eine alleinftehenve frau oder ein Mäd: 
Gen für leichte ‚Hausarbeit, : 
nahe Milwaulee Upe,, au FEAR BRD We 


 Perlangt: Röhin, Minden ar DT 

finden Immer Stellung Ronike —2 — 

gleih vorzufprehen. 13 R, Glart Str. 

mul rien reset ernsten namen 
Verlangt: Ein tüchei 

2358 Wentimortd Une vs Mädgen für Gausarbeit. 


! Rorth. 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
"Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarpenı. 


Pu: = f Msyejne Hausarbeit. 
N. Campbell A — m — 
Verlangt: Ein Mädchen vom 14-16 Jahren 
W. North Ave. . ——— 
Berlangt: Gin Mäddhen zum Rai en 
und Köcden. 82.50, Butcherfbon, Ta 
Berlangt: ı ben 
Pery Str, 
Berlangt: Ein Münden für keihte Hausarbeit, 
ingt. Bm er i sarbeit, 
$1.00. 516 W. Chicago Une. N 
Berlangt: Ein Mädsen für allgemein üchenars 
beit. 111 E. Madiion Str, — RR 


926 





* 
fia 





Bügeln 
1111 Xincoln Ude. 
Arıne? Mirco = = 2 
Prades Mädchen, 14—15 Jahre alt. 964 
Xafe View, 


"Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbei Ru 

ngt N © leichte usarbeit, 9 

zu Hauje jchlafen. 39 Larrabee tr, en 
Verlangt: Mädchen für allgemein 


— es 
Eergwid Eir ne Dausarbeit. 72 
id Str. 


Terlangt: Ein Meines Mädchen für Hausarbeit. 


53 W. Divifion 


F 
I 


e Haus it i erei. 803 Whipp 
Baſyl Ave., Ecke Wabanſia Ave. 
Starkes deutſches Mädchen zur Silte 


Verlangt: 
hei einem Invaliden und bei Hausarbeit. PX 


Str. 


diſa 





Verlangt: Junges deutſches Mädchen 
Hausarbeit, Keine Wälche. $2 per Wode. 72 Lin: 
coln Ave. 


Verlangs: Mädchen für leichte Hausarbeit, 149 
16. Str. fia 


— i —* = — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Familie von Zwei. 518 Webſter Ave. 
Verlangt: Ein junges Mädchen. 1000 Milwautee 
Ave. 
Berlangt: Ein Wittwer fuht eine Frau, | 
in mittleren Jahren, ohne Kinder, als s 
rin. Gutes Heim gefihert. Nur achtbare Fra 
lieben nachzufragen. 86 Juftine Str. 


Berlangt: Mädchen für Saloon 
jowie Kindermädchen. 372 Garfield 

Berlangt: 10 Mädchen. Stellenvermittlungs-Bus 
reau, 599 Wells Str. lOmz1ıo 
Verlanat: 50 Mädchen. Stellenvermittlungs-Bu: 
reau, 52 Wells Str. Imziw 

Reriinar- Mädchen, die ın Wirklichkeit alle Haut: 
arbeiten veriteben, finden ftetS gute Pläße bei gutem 
Lohn. Mr3. Yalius Sch, 515 Eergwid Ste. Damen 
toftenfrei bedient. 19jelm 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn, 
Mıs. Elielt, N MWabajd Ave Friih eingewans 
derte jofort untergebracht. löapli 

Berlangt: Köchiunen, Mäddhen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädden erhalten: jofors 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Be's 
vatfamilien der Nord: und — durch das Erſte 
deutſche Vermittlungs-Inſtitut, N. Clark Str. 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. — 

> 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
geiwanderte Mädchen für beffere Pläge in dem fein» 
ten Familien an der Güpjeite, bei hohem Lohn. 
Grau Gerfon, 215, 3. Etr., nahe Indiana I 

" 








und Sausarbeit 
Ave. dir 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
Gefuht: Junger Mann jucht Stellung als Nacht: 

wathmann oder bei Pferden. Hat 6 Jahre bier bet 

der Kavallerie gedient. Adr. F. 530 Abendpoſt. fi 





Geſucht: Ein erſter Klaſſe Cakebäcker juht einen 
guten ftetigen Plag. Adr. D. 629 Abendpoft. fia 

Gefuht: Guter Bäder an Brot und Cafes jucht 
Etelle. Sieht mehr auf guten Plag als auf hoben 
Kohn. €. Frig, 313 Cleveland Ave. tia 

Gefucht: Kräftiger junger Mann, 18 Jahre alt, 
wünjcht daS Butchergeichäft zu erlernen. 5333 Aſh⸗ 
land Ave, 


Geſucht: Irgendwelche Beihäftigung des Wormit: 
tags als Kaflirer, Kollektor etc. Adr. 5. 532 Ubend- 
poit. dir 





Gefuht: Ein guter Vormann an Brot fuht fies 
tige Arbeit. IM Milwaulee Ave. dfj 
Stellungen fuhen: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Gefugt: Eine junge Frau, Schweizerin, die die 
Hausgeichäfte verfteht, jucht in einer Beinen Fami⸗ 
lie einen Platz. 416 W. Congreß Str. 

Geſucht: Starkes grobes Mädchen ſucht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. 678 Union Str. 


Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in kleiner Familie oder um bei Kin⸗ 
dern aufzupaflen. 90 Milwaukee Ave. 

Gejuht: Eine Frau juht Plätze zum Waſchen 
und Reinmacen. I112 Nelion Str., Lafe View. 





Gefucht Eihe junge Wittiwe fucht Stellung als 
Haushälterin bei Wittwer, auch mit Kindern. Adr. 
WSNM. Centre Ave., Mittel-Floor. 
Geſucht Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle. Sel⸗ 
be kann gut kochen, waſchen, bügeln, alle häuslichen 
Arbeiten, am liebſten außerhalb der Stadt. Zu er- 
fragen 172 Kramer Str., nahe Halited Str. dfja 
Dienftmädden foftenfrei geliefert. Shidt Poftlarte. 
3 Garfield Ave, i &ınzlm 
Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anieisen unter bieier Rubrik. 2 Gents das Wort) 


Zu verkaufen: Einer der beiten und älteften Sa— 
foons der Weftjeite. Gute Lage. Einnahme 835. Iſt 
fofort. zu verkaufen. Adr. N. 417 Abendpoft. 

l12ma1im 





Zu verfaufen: Gin feines bübiches Reitaurant. 
Preis 8600 (auf Abzablung). Günftigite Bedinguns 
gen. Muß geieben werden. Adr. D. 607 Abendpoit. 
f Zu verfaufen oder zu verfauichen: Ein fein eins 
gerichtetes Neitaurant. Ihmftändehalber für irgend 
einen Preis. 38 N. Clark Str. 

Zu verkaufen: Bäckerei, billig, wegen Abreiſe, mit 
gutem Badofen. 632 Yarrabee Str 

>50 Kauft Grocery. 1681 N. Hoyne Ave. fia 


Zu verkaufen: Handlaundry wagen, Pierd, Maſchi— 
nerie, ganz oder einzeln. U. D. 2 Abendpoft. 


gu verfaufen: Eine Päderei, nur Storegejhäft, 
wegen Krankheit. Adr. DO. 643 Abendpoft. modfr 
 Reyable böchfte Yaarpreije für Orocerie und ans 
dere Stores, jowie fyirtures jeder Art. Julius Ben: 
der, WEN. Halited Str., Tel. North 3. 9mz1mw 
— — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 





Zu vermiethen: Ein kleiner Butcherſhop, ziemlich 
Kundſchaft vorhanden. Kleine Auslagen mit Wo h⸗ 
nung. Adr. F. 500 Abendpoſt. dfia 


Zu vermiethen: 6 belle Zimmer. Neues Badezim> 
mer. $14. 271 Sheffield Ave. fia 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gentö dad. Wort.) 





Zu vermiethen: Möblirteg Zimmer mit Board. 
Privatfamilie. 676 Wells Str. fia 
 Roard, guter Deubicher Tifh, 33.50 per Woche. 7454 
M. Bart a, 2a 5 en ea a Fe 

Zu vermiethen: Schön möblistes Zimmer für 1 
oder 2 Perjonen. Guter Deutiher Tiih. 7454 8. 
Bart Une. 

— — — — — 

Zu miethen und Board geſucht. 

(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu miethen.gefuht: Under Süpdjeite eine mös 
blirte Wohnung mit Frühftüd für 3 Mann. Wor. 
F. 621 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Ein Hert ſucht ein gut mõ⸗ 
bluttes Zimmer bei alleinſtehender Frau. Adr. F. 
503 Abendpoft. 

RL 

Zu miethen gejuht: Eottage von 4-5 Simmern, 
Nordweitieite. Adr, F. 529 Abendpoft. 

Geſucht: Ein rejpektabler junger Mann mit ftett: 


gem Einfommen juht ein Zimmer bei einer anftän= 
digen Wittwe. Aor. R. 491 Abendpoft. dir 








Bicycles, Rähmafhinen 20. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu taufen gefuht: Ein gut erhaltenes ’96 Bicyele. 
Adr. mit Preisangabe zu rihten an B. GC. 306 
Abendpoft. 
Zu derfaufen: Eine-Singer Nähmajhine fann bil 
lig von-mir gelauft werden. Mor. 8. 123 RE: 
1 


Ahr könnt alle Arten Nähmafhinen faufen_ zu 
Wpolefalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filderplattirte Singer $10, Siab Arm 812 neue 
Biifon $10. Eprecht vor, che Ahr kauft. Bm; 


Kaufd: und Berfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gent3 a3 Wort.) 





Zu verlaufen: 10 bis 15 Barrel Wpistg, Spring 
99, no in Bond. 7%. Ernft M. Winkler, 30 W 
Safe Str. 1amzim 
Zu verfaufen: 3000 Yard Sand werden zu einem 
Epottpreis verfauft. Dod an North Ave. Brüde. 
W. Cullerton. ſa 

Zu verkaufen: Eine Butcher Icebot, toftete $275, 
geht für HI. Koftursti, 707 9. Str. 

Fir tares jeder Art für Grocery⸗, Delilateſſen⸗ u. 
Zigart res, Meat Markets und Saloons, fomte 
Top und offene Wagen. Größter und billigiter Plag 
in Chicago. Julius Bender, 98 bi5 99 und 8 
N. Hulted Str. Telephon North 865. 9ma lw 
— — — — — —— ——— 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das IBort) 


EEE — 
u dertaufen: Gebtauchte Mobel, dilig. 60 Der 
terion Etr. 


für leichte | 


— — — ———— 


Grund und 
(Anzeigen — Ser Baba ehe Bst) 





Muß verlaufen: $240, Cottage und Lot, an Ars 
mitage Ave., ausgezeichnete Geigäftslag:. Yot werty 
2000, alle Berbefferungen, aubergewöhnlih billig. 
$500 Baar, Reſt monatlich. Adt. F. 516 Abenpgoft. 

tja 

Zu verlaufen: Farm WO Ader, gute Gebäude, ſchön 
am Waſſer; gute Rachdarſchaft. BPreis 381000 An 
zahlung 800. Ferner O Ader Fatin, gute Gebau— 
> reis 8650. Bei 3. War, Boz 58; -Grar) Gaven, 
m;12,13,%0 

Zu verfoufen: Mödiges Lrid’Frame Haus 
Stall. Lot 40 bei 135, an 15., nahe Thtoop 
Rahzjufragen 4 Blue Island Une. 

Zu verkaufen: $2700 faujt- MU 
Farm, Obftgarten, viel Frucht. Hohes we 
4) Meilen von Ebicago. Oder zu vermieth 
per Jahr. U. Gray, = 








en: Mödiges SFramehaus, Lot 2X66 
Nordjeite. dfia 





ertaufeu: Als Bargain, Hau: und Lot mit 
dem Grocernftore, Wegen Abreiie sofort zu 
n. 311 Cortland Etr., nahe Milwaulee Up: 

Wfelm 





Geld, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Beldyuverfeipen 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen u. f. 9, 
Kleine Anleihen 
von $20 bis 





z 8400 unjere. Spezialität. 

Bir nehmen Ihnen die Möbel ni 2 wenn wie 
die Auleihe machen, ſondern iafen diejelben tz 
Ihrem Befig. 
it haben das 
größte deut eGeſchaft 

in der Stadt. 
Alle quten ehtlichen Deutſchem iommt zu ung, wens 
Ihr Geld borgen wollt. hr werdet e8 gu Gurem 
Xortheil finden bei mir dorzujprechen, che Abe 
anderweitig bingebt. Die fiherfte und zuperläßigne 
Bedienung zugeliert. 
French, 


ui 
1apij 18 LaSalle Er. Sinmer 1 
Shicago Mortgage Joan Ga, 


175 Dearbora Etr., Zimmer 18 und 19 
verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Saushaltungsgegenftände, Bianos, Pferde, Wagen, 

vie Tagerbausicheine, zw jehe niedrigen Raten, 
auf gend eine gewünfchte Zeitdauer. Gim belies 
biger Xheil des Darlehens Farın zu jeder Zeit zus 
gg und dadurch die Zinfen’ Derringert wer» 
den. Kommt zu mir, wenn Yhr Geld nöthig habt, 


EHhicago Mortgage Loan Ge, 


— 


175 Dearbora Eir., Zimmer 13 und 19 


Dder Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Mahifen 
ix tr., Simmer 14, llap® 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Piano: m Pier 
de. wer. Raten. Deutiche, — — an 
In den legten zehn Jahren hatten wir Die größte 
Loan Dffice in Milwaukee. Dieje gab ung @elegens 
beit, die Wünfche der Deutichen gründlich kennen zu 
lernen. Nanger Kredit oder deil⸗ Abzahlungea. 
Wir nehmen die Sachen nicht fort. — Möbel Morts 
gage Loan Eo., Zimmer 8 Juter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1ji® 


Bozyunadhbder Südfeite 
gehen, wenn hr billiges Geld haben könnt auf TRds 
bei, Pianos, VBierde und Wagen, Kagerbauss 
feine, von der Northweftern Mortgage 
Loan Co, 465-467 Milmwaulee Ave, Er Ehis 
cago Wpe., über Gchroeder3 Drugitore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nebmt Glevator. 
Geld rüdzahldar in befiebigen Beträgen. 2malf 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hppotheien 
von 44 Prozent an, tbeils ohne Kommiifion. Zims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nıds 
mittags 3 Uhr. Refidenz 42 Potomac Upe., VBormits 
tag®. 18fe lm 





Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und ſonſtige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behande 
lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late Diem. 

l6m31} 


Geld yu verleihen auf Grundeigentbun, zu 4, 3 

und 6 Prozent. 9. €. PVeo, HIN. Winpefter Ave., 

ein halber Blod nördlich von W. Chicago Ude, 
Bfelm 





Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. L. F. 
Mrih, Orumdeigentbums: und Geſchäftsmakler. 
Room 1301 und 1303, 

Chamber of Commerce Qlpda. 


Geld in verichiedenen Summen von $1000 bis $ 

zu verborgen. 2. Vriesfe, 597 Soutbport Ave. 
Geld zu verleihen, billig, von 5 Prozent an. Sims 

mer 4, SIR. Clark, Ede Mihigan Str. Charles 

Stiller. 6m zuw 


Perſoönliches. 
(Anzeigen unter bi fer Rubril,.2 Gents das ort.) 


e 
—— — — — — 


Ulepanders Öceheimpoligeiäigens 
tur, 93 und SB Filth Uve., Zimmer 9, bringt ir» 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, un» 
terfuht ale unglüdliden Familienverhältnifit, Ebes 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftäys 
le, Räubereien und Echwimdeleien werden unterjucdt 
und die Schuldigen zur NRechenichaft gezogen. Ans 
jprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüd3s 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemadt. — 
Ratd in Kechtsjahen. Wir find Die. einzige deutiche 
Birtyeis we Fe -4 ;. Sonntags oifen bis 

Kin BE »7:%° 5% Am’ 
—— — —— ni — — — 

Löhne, Noten, Mietbe, Board 
Bills und alte Urtbeilsjprüde jofort kollektirt. 
EShleht zahlende Miether berausgejcht. Wenn kein 
Erfolg, Feine Koften. Engliüih und Deutich geipros 
hen. Döfliche Behandlung. Sprecdht vor in Nr. 76— 
73 Fifth Ave, Zimmer 8, zwiichen Randolph und 
Waihington Str. Spredftunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bi 1 Uhr 
Nahm. — Walter Buhman, Rehtsanwalt; 
Otto Reets, Konftabler. Smzlm 

Löbne, Noten, Mietben w Sähuls» 
den aller Art jchnel und ficher follektirt.: Keine Ge⸗ 
bühr wenn erfolglos. Offen bis G Uhr Abends und 
Sonntags bis 12 Ude Mittags. Deutih und Engs 
liſch geſprochen. l4mlf 
BureauofLam and EotTflertionm, 
Simmer 15, 167—169 Waibington Str., nabe 5. Ave. 
W. H. Voung, Advofat, Frig Echmitt, Gonftable. 
Picnies. — Ogden3 Grove fann jet für" Pienich 
gemiethet - werden an Sonn: und Wocentag:n. 
Nahzufragen 415 Elybourn-Ave. 8mz32 


Weiß Jemand etwas über den. Verhleib ‚ober. den 
Aufenthalt der Nellie Brinkofer, jo bitte gefl, ihre 
befümmerte Mutter davon ‚zu benahridtigen. Mary 
Brinlofer, 158 Orleans Etr. 


Ms. Margareth wohnt jett 642 Milmaulfee Une. 
19m;im 





Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 20, 
(Anzeigen unter diefer Rubri, 2 Gents das Wort.) 





Zu verfaufen: Schönes Pferd, Topbuggy und leichs 
ter Topwagen. 385 €. North Ave. 

Zu kaufen gefuht: Ein Pferd, paflend für Mil: 
wagen. ed. Baus, 60 Lübed Str. fla 

Zu verfaufen: Billig, SO nimmt Pferd, Wagen 
und Geihirr, ein guter Phaeton mit Geihirr. 95 
Milwaufee Ave. 

Wagen, Buggies und Gefdjirre, die größte. Au?s 
wahl-in Chicago. Hunderte von neuen und: gebrauds 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in 
MWirklichfeit Alles was Räder hat, und unjere Breije 
find wicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 895 Wabaſh 
Une. Inzim 

Große luswapl fprehender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. PBilligfte Preiie. Mtlantie & Pactfie Bird 
Store. 17 ©. Madiion Etr, Hm 
— — — — — —— 
Stanos, muſikaliſche Inſtrumeute. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2Cents das Wort.) 

ioo tauft ein gutes guftechtſtehendes Piano, A 
ſehr preis würdig. Adr. F. 517 Abendpoſt. fim 


Nehtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents da8 Wort) 
Freies Auskunfts⸗Bareau. 


Köhne foftenfrei kollektitt; Rechts ſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


MM La Salle Str, Zimmer 4 
4mz* 


. Fred. Blotke, Rehtsanmwalt, 


Ude Rehtsiachen prompt bejorgt. — Suite 34433 
Unity Building, 79 Deacbern Etr. Smolf 


Julius Gofdzier. oh 2. Rodg:rs. 
Goldzier & Rodgers, Rehisanwälie 
Suite 20 Chamber of Commerce. 
EivofisGde Waihington und LaSalle Str. 
Zelepbon 3100. 

Aerztliches. 

Anzeigen unier dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Frau Ida Zabel, 


z18 Diviſion Stri, Ede Sergwid Eier. Gebrets bel⸗ 
ferin, in Berlin ſtuditt. Bielm 

Geihlehts:, Hauts und Blutkrantheiten nah den 
neueften Methoden jhnel und fiher geheilt. Gatis» 
—— ——— Dr. Ehless, 18 Wels 
Ste., nabe Ohio Etr. 


Berſchie denes. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Berloren: Goldene Uhr nebft Kette, wilden 97. 


Strafe und Arher Uve., an Halfted Str. Uhzuges 
den gegen Belohnung. 1181 W. 21. Blace. 


Unterriät. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort) 
Gründliden it *c* 


theit ©. Her), 815 2 Gir., na 





IM 


men m nm) Syn Ammann a a anpenun AREETTAEETT 


mm 


Das if ſo. ⸗ 


Wenn wir wiſſen, welches der beſte 
Artitel iſt, ſo iſt es das Beſte, dieſen 
zu kaufen und zu gebrauchen. Es iſt 
in der ganzen Welt bekannt, daß 


St. Jakobs Oel 


die große Medizin für Schmerzen, die 
beſt bekannte Kur iſt für 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Steifheit und 
Empfindlichkeit. 


Da es das Beſte iſt, warum es nicht als 
das beſte gebrauchen? 


Es iſt eine ſichere Kur, 
eine prompte Kur, 
eine dauernde Kur. 


V 


Dee: mn una 


Finanziekies. 
Be Die ältefte Sparbant in c hieago. 


dark 
Randolpl, 


Belreibt ein 
allgemeines 
Bank-Gefhäft. 


Bepofiten :; 


aufwärts ange Ir 
nommen und Zinjen darauf bezahlt. 


Bepofitoren ra a 1 en 


das ihre gamilien während 
ihrer Abmwejenheit Geld ziehen fönnen. 


Verheirathete Frauen können Geld 


nen Namen deponiren, ſo daß nur ſie es 
ziehen können. — 

x nweiſun en 

Ausländische Wedfel. ua aan 

von Irland und ihre Zweiganſtalten von 


£1 und aufwärts: m s 
10 Uhr Norm, bis 3 
Gffice-Stunden: * Uhr Nachm. Samſtag 
10 Uhr Born. bis 2 Uhr Nadıın. und 6 bis 
8 Uhr Ahends, 23ic ..Mi 


Etablir! 
a2. wo 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. —* 








TEMPEL, SCHILLER & F 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums⸗Sicherheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING,. 472 Cleveland Ave. 651 


Wir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


KHerrenfleider, 


fertig oder ı nad) Maß. 
Damen:Capes und Jaciels. 


Uhren, Diamanten ir. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billͤgen Preiſen. 


le, 
Ko 2 NW 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends ofien. 


KENPF & LOWITZ, 


GeneralsAgentur, 


64 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigften 


Schiffskarten 
Deutſches Ronfular: 


und Rehtöburcan. 
Bollmachten geſetzlich ausgefertigt 
Erbſchaften eingezogen. 
Urtunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts · und Militarſachen. Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urfunden in Erbiguftse 
Gerichts» und Prozegiaden. 
Bertreter: K. W. Kempf, 


Stonfulent, 


84 LASALLE STR. 


manf 


Kinderwagen ⸗ Fabrit. 


C. T. WALKER & CO.. 

193 OST NORTH AVE. 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 
ſer binigſten Fabrik Chicagos. Ueberbrin⸗ 
— diefer Anzeige erhalten einen Spigenidirin zu 
* angefauften Magen. Wir verkaufen uniere 
aaren zu erjtaunlich billigen Preifen und eriparen 
ben Käufern manchen Dollar. Ein feiner Blüich gepol- 
u ne ohrsstinderwugen für 87.00, no er für 
Wir reparizen, tauchen mn und verkaufen alle 


Aa —— was zu einem Kinderwagen gehört. 


f19jzmomiche 


in ihrem eiges | 


| 





| 
| 
| 
| 
| 


| forderte, 
doch ein Gefühl tiefer heimlicher Be— 


| Unter dem Bann 


i will thun, 





BSonjas Rache. 


Roman von Jaſſy Torrund. 


EFortſezungh 

Sie warf den Kopf * und 
ſtampfte heftig mit dem Fuße auf. 

„Laflen wir das!“ rief ſie kurz und 
herriſch — dann legte ſie die Hand auf 
ſeinen Arm, ſie ſtanden an der Treppe 
des Hauſes, wo die Schweſtern wohn— 
ten. 

„Sie haben vorhin geſagt, ich ſolle 
Sie als meinen Bruder anſehen. Ich 
thue es auch — von heute an ſind Sie 
mir theuer wie ein Bruder, Henry — 
wollen Sie mir helfen, meinenSchwur 
au erfüllen?“ 

Shre Augen bohrten fih fürmlich in 
fein braunes Geficht, in feine Hlugen, 


AWTILENDG 


ı Iharfblidenden Augen — ihre Stimme 
Hang gebieterifch umd zugleich jo un= | 


mwiderftehlich überredend, jo zwingend 
— e8 mar, iwie ivenn eine Stönigin bon 
ihrem Bafallen einen Dienit beilcht. 
Ihm war ganz fonderbar zu Muthe — 


| unbehaglich, weil fie fotch’ ein thörich⸗ 
tes Verſprechen von ihm, dem gereif— 


ten, nüchternen, welterfahrenen Manne, 
und aleichzeitia empfanid er 


friedigung, daß diefes ftolze, eigenmil- 
Itqe und fonft jo fcheuverichloffene Ge- 
Ihöpf, diefes jchüne, königliche Weib 
ihm jo ganz, jo rüdhaltlos vertraute, 
ihre3 eigenartigen 
Mefenz ftehend, antwortete er: „Sch 
was in meinen Kräften 
steht, Sonja” — dann fügte er ernit 
hinzu: „Uber ich hoffe, daß eineStunde 
fommen mi, imo Sie Threr Rache 


freimillig entjagen.“ 
Sie fchüttelte ftumm den Kopf, 


"| prückte ihm die Hand und ging lang- 
' Jam, 


gejenkten Hauptes die Stufen 


| zur Hausthür hinan. 


Er ftand und blidte ihr nach. 
„Und Deine Stunde fommt doch!” 


| murmelte er — und wandte die Augen 


| te3 bedienend, 
| feltenen Wugenbliden, 
| das Herz an’s 





zu ben Fenſtern, mo er feine junge 
Braut wußte. 

„Bhüet di Gott, Meiteli, und 
erhalt’ der die Frögli Chinderg’ müeth!“ 
ſprach er mit weiche t Stimme, fi) un 
eoilltiiehich feines heimathlichen Dialef- 
wie immer in den 
wenn bei ihm 
Wort kam. 

Hinter den Fenſtern ſchimmerte ein 
mattes röthlichesLicht — Vera ſchlum— 
merte ſchon, kniſternd brannte das 


Nachtlichtchen in einem rothen Glaſe, 
daneben ſtand ein ſchlankes Kelchglas 


mit einer einzelnen zartgefärbten Roſe, 
Henrys Gutenachtgruß — und auf 
dem lieblichen Kindergeſicht der Schla— 
fenden lag ein weiches, ſüßes, traum— 
haftes Lächeln. 

Seit jener Abendſtunde war das 
Verhältniß zwiſchen demSchweizer und 
ſeiner ſchönen Schwägerin, das bisher 
eigentlich nur in gegenſeitigem Beob— 


achten und einer gewiſſen kühlen Höf— 
lichkeit beſtanden hatte, ein viel wär— 


meres, vertrauteres geworden, worüber 
Niemand ſich mehr freute, als Vera, 


das herzige blonde Kind. 


Seinem Freunde Waldkirch gegen— 


über äußerte Röderli: „Die Schweſtern 
Melikoff ſind allerdings nur die Adop— 


| 


| ala 


tivtöchter des Ruſſen — aber aus gu— 
ter Familie und von durchaus legiti— 
mer Abkunft.“ 

„Ich war davon überzeugt,“ erwi— 
herte der Umdere einfach, ustd nach fur- 
zer Baufe fünte er entjchloffen hinzu: 
„Wozu das Verftediipielen? Sie mwil- 
| fen — oder Sie ahnen doch wohl we⸗ 
niaſtens, welches meine Wünſche in Be— 


zug aufzzräufein Sonja Melitoff find? | 


Nun alfo! Weniger meinetwegen, 
im Sintereffie meines Waters 


 wünfchte ich genau orientirt zu fein.“ 


„Ihr Vater iſt ſehr adelsſtolz?“ 
„Das vielleicht weniger. Auch eine 


| bürgerliche Schwiegertochter würde ihm 


ı recht fein, fofern fein Makel an 


ihr 


| oder ihrer Familie haftet.“ 


„Run dann fann er völlia ‚beruhigt 


fein,“ meinte der Schweizer in einem 


| Hang. 


| Zon, turch den e3 mie Teifer Spott 
„Iſt e&& Mode in Deutfchland, 
fich als fertiger Mann noch von feinem 


| Vater in allen Privatangelegenheiten 


| bevormunden zu laſſen?“ 


| 


| mefälle, mo jeder eben jo hanı 


fragte er 


Das ausdrudspolle Geficht des An- 
deren überzoq fich mit leichter MRöthe, 
Ton und Haltung blieben indeh voll: 
fommen ruhig, während er fagte: „In 
gewiſſer Weiſe iſt dies auch wohl bei 
uns aus der Mode gekommen, ſo gut 
wie anderswo. Aber es gibt Ausnah⸗ 
In muß, 
wie Pfliht und Rüdfichtnahme es ihm 
gebieten. — Mein Bater ift, wie ich 
Shnen jchon früher einmal fagte, ein 


| alter einjamer, durch harte Schidfals- 


I 
| 
i 
' 


| einzige und lebte, 


ine Mutter jtarb 
; jahrelang lebte mein Water 


ichläge darniedergebeugter Mann. I 
bei meiner Geburt, 
wie ein 


Einfievier und arbeitete wie ein Knecht | 


auf gr kleinen verfchuldeten Gute. 

Spät er, als ich heranwuchs, und als 
wir durch Erbſchaft in den Beſitz von 
Ruſter heide Anh waren, Beiras 
thete mein Vater zum zweiten Mal, 
um mir eine Multer und ein Heim 
wiederzugeben. Diefer er entſtamm— 
ten zwei Söhne und eine Tochter — ge⸗ 
ſunde blühende Kinder. Sie alle find 
dafeim, in einem einzigen Kahre einer 
bösartigen Kinderfrankheit erlegen. 
Meine Stiefmutter, eine fanfte, gut⸗ 
herzige Frau, konnte ihren Verluſt 
nicht verſchmerzen — ſie ſtatb und ließ 
unſer altes großes Haus doppelt öde 
und freudlos zurück. So bin ich der 
der dem einſamen, 
vergrämten alten Manne geblieben, 
den er zärtlich liebt, auf den er all' 
ſeine Hoffnungen baut. Wenn Sie ihn 
kennten, wenn Sie ihn ſähen, wie er 
goduldig und ſchweigend ſein arm ge— 
wordenes Leben träat, mürden Sie be- 
greifen, dah ich Alles aufbieten möchte, 
um ihn au erheitern, und Alles ber= 
meiden, mas ihn kränken könnte.” 

Er batte die furze Schilderung in 
jenem warmen, bon Herzen fommen- 
dem Ton gegeben, der unfehlbar auch 
wieder zum Herzen reden mußte. Der 

Schweizer drüdte ihn bie Han. Ge⸗ 
fühlsanwandlungen unier Männern 





| gefragt, ſtüchweiſe. Er hatte 





———— — 


woren ihm höchſt ungemüthlich, und 
auf ſchöne Redensarten verſiand er ſich 
nicht im Mindeſten. So fagte er nur 
furz aber aus ehrlichem Herzen heraus: 
„Ich — Sie ne 

und achte Xhre An ww: 
fommen wit "zu den Damen.“ 

Sonja Meittoff mar ihrem veutfchen 
DVerehrer gegenüber bis jeht ziemlich 
fühl und refervirt geblieben. Nach wie 
bor unterhielt und zantte fie ſich gern 
mit ihm, weil ihre Anſichten in ſehr 
vielen Dingen den ſeinen ſchnurrſtracks 
enigegenliefen, und weil ſie ihrem gan— 
zen Weſen nach die Oppoſition liebte. 
Aber über eine in den Grengen des All— 
gemeinen bleibende Unterhaltung und 
über ihre ewigen, für die Anderen oft 
ſehr beluſtigenden Streitereien waren 
ſie bisher nie hinausgekommen — und 
Georg Waldkirch mußte ſich eingeſte— 
hen, daß er trotz Henrys Anweſenheit, 
die ihm den Zutritt zu dem kleinen 
Kreiſe doch zwanglos genug vermittelt 
hatte, erſt um Weniges weiter gekom— 
men war. 

Sonja hatte einen harten, hoch— 
müthigen, um nicht zu ſagen grauſa— 
men Zug in ihrem Weſen, der jede 
herzliche Annäherung von vornherein 
ausſchloß, der auch Georg von Wald— 
kirch immer auf's Neue zurückſtieß und 
verletzte — ohne indeß ſeine Leiden— 
ſchaft für das ſchöne ſtolze Mädchen zu 
dämpfen. Seine ſich immer gleichblei— 
bende Ruhe, ſeine gelaſſene Beharrlich— 
keit erbitterten ſie förmlich, und mehr 
als einmal ließ ſie ſich ſogar in Gegen— 
wart der Anderen zu einem heftigen 
Ausfall ihm gegenüber hinreißen. Ein— 
mal nach einer ſolchen Szene ſtand er 
ſchweigend auf, grüßte und verließ den 
Tiſch, an dem die kleine Geſellſchaft 
ſaß. Peinliches Schweigen folgie. 
Bent iches Schweigen folate. Henty 
Tüttelte den Kopf und fagte mißbil- 
ligend: „Sie find zu weit gegangen, 
Sonia!” 

„Ich kann ſolche ſanfte Männer 
nicht leiden!“ war die trotzige Antwort. 
„Wo kein Feuer iſt, iſt auch kein 
Muth. Männer und Pferde ſollen 
feuriges Blut in den Adern haben. 
Waldkirch hat aber Milchſuppe ſtatt 
Blut!“ 

Der Schweizer, der trotz ſeiner küh— 
len trockenen Art und ſeiner ewigen 
Spöttereien ein ſtark entwickeltes Ge— 
rechtigkeitsgefühl beſaß, trat ſofort für 
den Freund in die Schranken. 

„Das iſt eine durchaus irrige Mei— 
nung von Ihnen, verehrte Schwäge— 
rin,“ ſagte er mit ruhiger Beſtimmt— 
heit. „Waldkirch hat ſo gut feuriges 
Blut in den Adern wie Sie zum Bei— 
ſpiel. Und wo es d'rauf ankommt, weiß 
er ganz wohl ſeinen Mann zu ſtellen. 
Ich habe es ſelbſt erlebt, wie er als 
blutjunges Kerlchen im Grunewald 
eine Frau gegen die freche Zudring— 
lichkeit von ein paar betrunkenen Bur— 
ſchen vertheidigte; die Kerle — es 
waren Fleiſcherburſchen — waren alle 
mit tüchtigen Knütteln verſehen, aber 
er ſprang zwiſchen ſie und hieb mit 
ſeinem Spazierſtöckchen auf ſie drein, 
daß es eine Freude war. St. Georg 
hätte es nicht beſſer machen können! 
Und ich weiß, daß er ſpäter bei einem 
Strike, der unter den Arbeitern ſeiner 
Zuckerfabrik ausbrach, den unſinnigen 
Forderungen der tobenden Bande ganz 
allein und unerſchrocken gegenüber' ge— 
treten iſt, und gerade bei dieſer Ge— 
legenheit durch ſeine — wie Sie es 


vorhin ſo ſpöttiſch nannten — ſanfte, 


ruhige Feſtigkeit mehr erreicht hat, als 
ein Anderer mit der größten Heftig— 
feit. Alfo von Milhfuppe ift da feine 
Rede — bei dem Manne da!” 

Aber Sonja war nicht aefonnen, ich 
belehren zu laffen. 

„ir wird er deshalb doch nicht 
imponiren,“ ermwilderteefie falt. 

Shr Schwager zudte die Achjein. 
„Das beabjihtigt er auch gar nicht! 
Märe übrigend mohl auch verlorene 
Liebesmüh’ bei Ihnen, da Sie ja Doc 
nicht heirathen wollen. — Uebrigens, 
miffen Sie au) wohl, warum er hier 
in Reinerz ift — ein Menich, mie ein 
Baum fo Start? — Ne hab’3 ihm ab- 
eine jchive- 
re Lungenentzündung und movon? 
Veil er in bitterfalter Winternacht aus 
einem bresanenden Haufe eine Frau 
berausgeholi hat, ein altes, arme li- 
ges, von ven Anderen vergeflene® Tas 
gelöhmerweib, und glühend erhitt mie 
er war, über Kopf und Rüden den 


eiskalten Wafjerjtrahl der Sprigen be- 


fam, und in den burchnäßten Kleidern 
dann noch ftundenlang meiter arbeitete, 
Und ver Lohn für feine Brapheit? 
Monatelanaes Ichiweres Siehthum und 
eine lädirte Yunge! — 3 ih e Sad 
bi miner Treui!“ NRöderli hatte fich 
ordentlid warm md in Eifer geredet, 

was bei ihm jelten genug vortam — 
und er hatte feinen Zroed vielleicht auch 
| erreicht. 

Sonja war doch aufmerffam gemor- 
den, das aljo war „das kalte Bad“, 


0 pie race Männer 


Keine falihen Beripzechen. 

Keine täftige Behandiung, 

Keine Quadialberei. 

Keine Schwierigkeiten. 

Keine mionatelangen Sfoften, 

— Seine geiährlichen Komplikatioren. 

Eofortige Rinderung. Schnelle, grümdfis 
&e Heilung. Elektrizität verichafft Gefunds 
Heit und langes Leben, bejänftigt und Heilt 
während de Schlafes. Sie fünnen entweder 
feldft vorjprechen und meine berühmten Köre 
perbatterien in Gürtelform prüfen, oder fi 
das Pamphlet „Drei Kiaffen von Männern 
ichiden lafien. 

DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 


DificrsEtunden 9 bis 6 Sonntags 11 bis 1. 


— — — — 
wodon er damals ſo beiläufig und faſt 


humorvoll geſprochen, und worüber ſie 
ihn feiner „gartheit“ wegen berfpottet 
— und er war zu ftola gemefen, ein 
ie gu jeiner Bertheibigung zu fa- 
en, Tondern war ichmeigend fortge- 
ganaen — mie heute! 

©o finfter fah fie aus in ihren grü 
beinden Gedanken, Daß Die kleine 
Tanfte Vera, einen neuen Heftigkeits— 
ausbruch befürchtend, ängſtlich ſagte: 
„Ach, laßt doch das häßliche Streiten! 
Es ift eine zu greuliche Einrichtung, 
daß gerade die liebiten Menjchen, die 
man hat, immer mit einander zanfen 
müſſen!“ 

Henry lachte. 

„Es iſt ja nur Scherz — im Grunde 
unſerer ſchwarzen Seelen vertragen 
wir uns ganz wunderſchön — nicht 
wahr, Sonja?“ 

Sie antwortete nicht — ſie ſann 
darüber nach, ob es wirklich Menſchen 
gäbe, die äußerlich ſo ſtill und ruhig, 
faft phlegmatifh jchienen, And im 
Srune doch jtärfer und ftolzer wären 

fie, 


(Fortfegung folgt.) 


— — — 


Erdbeben in Auſtralien. 


Aus Adelaide (Südauſtralien), wird 
vom 13. Januar geſchrieben: Der 
Hauptort des Nordterritoriums, Pal— 
merſton (Hafen Port Darwin) iſt vom 
Evdboden verſchwunden. Nachdem 
das Barometer ſchon einige Tage lang 
einen außerordentlich niedrigen Stand 
behauptet hatte, erfolgte am 8. ein lang 
anhalten des Erdbeben, begleitet von ei= 
nem Orkan, dem nichts Stand hielt. 
Die Stadt bietet ein jammervolles 
Bild: die Gajthöfe, die Staatsjchule, 
die beiden Kirchen, das Hofpital — 
alles lieat am Bowen. Das Gefängniß, 
ein feites Gebäude, 
tenbaus umgemweht; mer 
Sträflingen nicht unter 
mern begraben wurde, entwifchte. Von 
den großen Geichäftshäufern blieb 
nicht eins ftehen, nicht einmal das maf- 
five Steingebäude der „Eaſtern Ex— 
tenſion Cable Company“; der hübſche 
botaniſche Garten iſt nicht wieder zu 
erkennen. Der Geſammtſchaden iſt mit 
3 Mill. Mark noch zu niedrig berech 
net, da auch alle Pflanzungen vernich— 
tet ſind. Zwölf im Hafen liegende 
Perlfiſchboote ſind ſpurlos verſchwun— 
den — zweifellos mit der Mannſchaft 
untergegangen. Schlimm ſieht es be— 
ſonders in „Chinatown“ aus (von den 
5000Bewohnern des Nordterritoriums 
ſind 4000 Chineſen); der Sturm trug 
die leichten, aus Holz und Wellblech be— 
ſtehenden Bauten meilenweit fort. Hier 
hat das Unwetter auch die meiſten 
Menſchenleben gekoſtet — 10 Leichen 
ſind bis Montag aus dem Schutt her— 
vorgezogen worden. Mit dem Wieder— 
aufbau der zerſtörten Stadt ſoll ſo— 
fort begonnen werden, aber ganz Pal— 
merſton zählt noch nicht ein Dutzend 
Bauhandwerker und dieſe fordern — 
100 Mk. Tagelohn! Die Bitte der Be— 
wohnerſchaft, mittels des bereit liegen— 
den Dampfers „Darwin“ chineſiſche 
oder indiſche Zimmerleute aus Singa— 
pore kommen zu laſſen, hat die Regie— 
rung abgelehnt, da die Arbeiterpartei 
durch zeitweilige Außerkraftſetzung des 
die Einwanderung von Aſiaten verbie— 
tenden Geſetzes nicht gereizt werden 
darf. Um das Elend voll zu machen, 
beginnt jetzt die dreimonatliche Regen— 
zeit. Das furchtbare Naturereigniß 
hat eine aufblühende Kolonie vernich— 
tet, die Südauſtralien bereits unge— 
heure Summen gekoſtet hat. Vor etwa 
30 Jahren übernahm es die Verwal— 
tung des „Nordterritoriums“; eine 
Schuldenlaſt von über 40 Mill. Mark 
liegt bereits auf dem rieſigen, aber 


von den 


menſchenarmen Lande, und alljährlich 
ı 100 oder 80 Kilogramm pro Jahr den 
den, um den Banferott aufzuhalten. Ir | Gemüfebedarf Des Berlinerz, 
* 40 Kilogramm pro Kopf und Jahr be— 


müſſen 14.Millionen zugeſchoſſen wer— 


letzter Zeit hob es ſich zuſehends; die 
natürlichen reichen Hilfsquellen wur— 
den erſchloſſen, auchGoldfunde gemacht 
und die Bedeutung von Port Darwin 
als Ausgangspunkt des indiſchen Ka— 
bels, des Ueberlandtelegraphen und der 
Eiſenbahnlinien zum Pine Creek ſtieg 
fortdauernd; auch die Perlfiſcherei, faſt 
ausſchließlich von Aſiaten betrieben, 
dehnte ſich aus. 
ern, ehe die durch das Unwetter geſchla— 
genen Wunden geheilt ſind, und Süd⸗ 
auſtralien muß die Koſten tragen. 


Freiwillige Straßenreiniger. 


Die „Juvenile Street Cleaning 
Leagues“ in New York, welche aus 
Kindern beſtehen und von dem Stra— 
ßenreinigungskommiſſär Col. Waring 
organiſirt wurden, um ihm bei der 
Straßenreinigung zu aſſiſtiren, haben 
während der letzten drei Monate ober— 
halb der 14. Str. ein gut Stück Arbeit 
verrichtet. Nach einer neulich vom 
Oberſt ausgeſandten Aufſtellung ſind 
von den Mitgliedern der verſchiedenen 
Ligas folgende Gegenſtände auf den 
Straßen aufgeleſen und entfernt wor— 
den: 

Papierfetzen 6869, Aepfel 1153, Ba⸗ 
nanen 1636, Apfelſinen 3137, Zinn— 
kannen 283, Lumpen 344, Stricke 9, 
Kohlen 780, Federn 10, Holz 744, 
Glas 194, Kohfitrünfe 541, Kartof⸗ 
feln 240, alte Säcke 21, Nußichalen 
898, Steine 412, SelleriesStüden 
269, Zmiebeln 303, Eierſchalen 178, 
Brod-Stücke 57, Knochen 3 3, Zitronen 
ihalen 6, Spinatrefte 43, alte Hüte 
4, Säde 2, Flafchen 2, Schachteln 82, 
alte Schuhe 3, Zigaretien 9, Stroh⸗ 
halme 22, todte Katzen 2 u. ſ. w. 

Ferner nahmen die kleinen Frei— 
willigen des Oberſt 663 Inſpektionen 
betreffs Gemeinſchäden vor. 

Der Colonel iſt natürlich ſehr ſtolz 
auf dieſe jugendlichen fliegenden 
Korps, nicht ſo ſehr wegen der wirk— 
lich geleiſteten Dienſte, als vielmehr 
weil mit dieſen kleinen Dienſtleiſtun— 
gen den Kleinen ein Intereſſe an der 
öffentlichen Wohlahrt eingeflößt und 
anerzogen wird, das ihnen wie dem 
Gemeinweſen in ſpäteren Jahren nur 
von Nutzen ſein kann. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


wurde wie einKar-⸗ 


den Trüm- t N — 
Berliner verzehrt an Fleiſch undFiſchen 
und | 


Der Fleifhverbrauh in Bertiw 
und Paris. 


In Berlin und Paris fallen dem 
Hunger des Menfshen in jedem Jahre 
beinahe ebenſe diele Rindor, Schweine 
und Schafe zum Opfer, wie Bewohner 
vorhanden ſind. Die zwei Millionen, 
welche Berlin und ſeine Vororte be— 
wohnen, bedingen jährlich die Schlach— 
tung einer nur um ein Fünftel ſchwä— 
cheren Armee dieſer Opfer, und in 
Paris überſteigt der jährliche Schlacht— 
viehoerbrauch ſogar die Zahl der Be— 
wohner. Würde im ganzen Lande, ja 
in allen Ländern, ſo viel Fleiſch ge— 
geſſen, ſo würde in einem einzigen 
Jahre, ſo ſchrecklich das klingt, der 
ganze Viehſtand der Erde ſein Grab 
im unerſättlichen Magen der Menſch— 
heit finden, und für etwaigen Nach— 
wuchs blieb gar keine Zeit. Nun iſt 
aber vorhin bloß von dem eigentlichen 
Schlachtvieh geſprochen; daneben fin— 
den noch Millionen von Fiſchen und 
Vögeln ihr Ende in den Küchen der 
genannten Weltſtädte. In Berlin müſ— 
ſen jährlich 4000, in Paris 20,000 
Pferde für den Appetit derjenigen her— 
halten, die kein Rindfleiſch erſchwingen 
können, und dunkele Sagen berichken 
endlich von dem vorzeitigen Tode die— 
ler Tauſend Katzen und Hunde, die in 
gewiſſen billigen Speiſehäuſern unter 
wunderbaren Verwandlungen wieder 
auftauchen. Trotz dieſer Gleichheit in 
der Vertilgung alles deſſen, was Fleiſch 
heißt, zeigen aber, wie die „Köln. 
V.⸗Z.“ ſchreibt, Berlin und Paris doch 
noch merkliche Verſchiedenheiten, die 
darauf hindeuten, daß die Sitte eines 
Landes nicht am wenigſten in ſeiner 
Küche ausgeſprochen iſt. Zunächſt zeich— 
net ſich Paris durch eine noch größere 
Unerſättlichkeit aus als Berlin; benn 
obwohl ſeine Einwohnerſchaft höchſtens 
um ein Drittel größer iſt, berbraucht es 
um anderthalb Millionen Zentner, das 
heißt um die Hälfte mehr Fleiſch. Der 


etwa 85 Kilogramm pro Jahr 
Kopf, und da — und Mum— 
melgreiſe davon nicht viel abbekommen 


dürften, ſo fällt auf die Uebrigen deſto 


mehr. Dagegen braucht der Pariſer 
reichlich 100 Kilogramm, was ſchon 


auf eine ziemlich große Verſchwendung 
ſchließen läßt. Größer aber als die Un— 


terſchiede des Appetits ſind die des 





Geſchmacks. In Berlin überwiegt ſo 
ſehr der Genuß des Schweinefleiſches, 
daß er ſelbſt den Konſum an Rind— 
fleiſch überſteigt. 700,000 Borſtenthiere 
müſſen hier jährlich ihr Leben laſſen, 


während das größere Paris deren kaum 








| ein prachtvoll eingerichteter 


| 


E35 mird lange daus | 


300,000 verbraucht. Dem Gewicht nach 
überjteigt das ISchmweinefleifch in Ber- 
lin weit ein Drittel des ganzen Fleifih- 
verzehr; in Paris beträgt es faum ein 
Neuntel. Rindfleifch liebt man hühen 
wie drüben; aber der BariferBerbraud 
überjteigt den Berliner dDoh no) um 
mehr als 100,000 Ochfen. BeideStädte 
zufammen verzehren deren en ‚siß 
eine halde Million. In Kalbfleiſch 
überwiegt Berlin ungeheuer; e3 fon- 
Tumitt 250,000 Stüd Kälder, während 
Paris, wo man das wälferige Fleiich 
des unausgewachlenen Thieres nicht 
liebt, fi) mit dem zehnten Theil davon 
begnügt. Dagegen ſchwärmt man an 
der Seine für Hammelfleiſch; man ver— 
zehrt dort 1,800,000 Wollträger im 
Jahre, und ganz Frankreich iſt nicht im 
Stande, dieſen Bedarf neben dem des 
eigenen Landes zu decken. Berlin be— 
gnügt ſich mit dem vierten Theil, ſo 
daß hier nur 7 Prozent des geſammten 
Fleiſchverbrauches in Hammelfleiſch 
beſtehen, in Paris aber wenigſtens 20 
Prozent. 


hat endlich in Berlin noch nicht 2, in 


Paris aber ſchon faſt 3 Prozent des 


geſammten Fleiſchkonſums erreicht. 
Vergleichen wir mit dieſen Ziffern von 


der erſt 


trägt, ſo hat das Beſtreben der Vege— 
tarier in denGroßſtädten offenbar noch 
ein weites Feld. 


— — — — 


Der — Schnellzug 
Paul, Minneapolis und Duluth, 
Zug von Com 
partement und regulären Schlafwagen, 
Speiſewagen und Goaches, verläßt Chicago 
täglich um 6:30 Uhr via der Northweſtern 
Bahn. Office Ws Clark Str. 
2,5,9,12,16,19,23,30m3 


nad St. 


Tauſende ſiechen dahin! 


laubt Ihr, daß durch irgend eine my⸗ 
ſteriöſe Vorſehung Ihr vor 


** * dem Geſchick ** * 


bewahrt bleiben werdet, das Je⸗ 
den erwartet, der eine Erkal— 
tung vernachlaäffigt? Wißt 
Ihr nicht, daß Taufende im 
ganzen Lande dahinſiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


..leichten Erkältung .... 


oder anderen bronchialen Leiden befal— 
len wurden, nicht ſofort das alte und 
von Allen allgemein anerfannte 


Seilmittel 
Honey 


Hales 
— of — 


Horehound and Car 


ebrauchten, das ſichere Hei⸗ 
un verſchafft, wo die leich⸗ 
teſte Hinneigung zur 


** Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te und superläffige Präventiv für 
Suiten und Grfältung bei allen 


Apothetern 3u haben ift. dift 


Waſhington, D. C. 21. Dez. 860 
Alle Perſonen, welche Forderungen an die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Ehicano, Zsnois, haben, werden hierdurdh aufgefom 
dert, ihre Anjprüce, mir den geieglichen Belegen ver» 
feheu, innerhalb der nädhiten drei Monate, beim Maf 
fenverwalter John ©. McHeon einzureichen, da fie 
fpäter zurüdgewwiejen werden mögen. 
JAMES H. ECKELS, 
XR Comptroller of the Currenoy. 


| Bahı Ärzten mi 
| allen Theil en der Welt hierher ge 
| einzige Spft 


Gebin Zähne S2 bis S5, | 


Gen’l Agentur der Baltiihen u. Dana Linie. 


Falle 
| Heilung. Auch Sonntags ofte en hie 12 Dhr. 





Der Pferdefleiſchverbrauch 





UOHN York Co 


DRY GOODS, 
773--781 S. HALSTED STR. 


Samitag, 13. März: 


Amlonfi! 


Umſonſt! 


—— foftenfrei 


— 


Grocery-Beſtellungen von 81.50 oder mehr 


4244 in dem ... 


DHN YORK (0, GROCERY DEFT. 


113--781 So. HALSTED STR. 


Elevator.— Dritter Floor. 


BE iur 


+. 


fur 


Schmerz Cofe Zahnarheil in 


in dem alten zuverläſſigen Platz. 
Deutſche Profeſſoren ſtehen au der Spitze. 


Kleine Unko ſten für das Material. 
t langer Erfal 


em der fhmerzloienga beit zu erlernen. 


z je nad der Art, die bejtellt wird. 
Zähne gereinigt 
Weiche Füllung 


| Goldfronen. 


Brüdenarb ne Gäwerzer J zu um 


K oitenpreife d des B aterials. 


| European A vl Pal ss Denlistry, 


4. Stodwerf, 145 State Str. 
EI Offen täglich und Sonntags l4ja,bw 


Bruͤche. 
Mein neu erfunde 
nes Bruchband, von 
—— beutichen 
ofefioren empfohe 
Ien, eingeführt in der 
deutichen Armee, if 
ür ein jeden Bruch zu heilen das bejte. Keine fali 
erfpredungen, feine Einiprigungen, feine Gleft 
zität, feine_ nterbrehung vom Geichäft; Unterfudung 
tft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchba nden, 
Bandagen‘ ür Nabelbrüche, 
Xeibbinden für jchwaden 
Unterleib, Mutterihäden, 
Hängebaud und fette Leute, 
Gummiftrimpfe, Grades 
Bevteümmungen bes id 
erfrümmungen des Hide 
grates, der Berne und sy ße = 
xc., in reidhhaltigfter 
wahl ; u SFabrıtpreifen vorräthig, beim ‚größten u 
Ihen Srabrifanten Dr. Rob’t Woltertz. 60 Fifth Ave., 
nabe Randolvh Str. Spezialift für Brüde und Vers 
Körpers. Syn jedem vo fitive 
Damen 


AT RUPTURE 


wachſungen des 


merden bon einer Dame bevienı. 


WORLD’S AEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte biefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
gialiften ı und betraditen e3 ald eine Ehre. ihre leıdenden 
———— 2 fo fhnell al3 möglich von ihren Gebrechen 
au heilen 





Sie heilen arimdlih unter Garantie, 


und Menftruationsftörungen ohne 
£peration, Sautfranfheiten, Folgen von 


Alle Arbeit von | 
verrichtet, die au® 
men find, wm dag | 


diſche, 


! 
| 


@elbitbefledung, Berlorene Mannbarkeit ıc. | 
Operationen von eriter Alaffe Overateuren, fir radte | 


tale Hetlugg von Brüchen Krebs, 
cocele (Hodenkrankheiten) zc. 
Shr beirathet. 
in unfer Privatboivital. Tranen werden vom SFrauente 
arzt (Dame) behandelt. 3 


nur Drei Dollars 


Den Dionat. — Edyneidet Died auß. — Stum 
den: 9 hr Morgens bi! 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi® 12 Uhr. bio 


Gefundheit für leidende Frauen. 


Dem berühmten deutichen Arzt und 
Gelehrten Dr. Hans von Buhren iit e8 
nach jahrelangem Studium und Erpes 
rimenten gelungen, ein_unfebibares 
Heilmittel für gewiile Frauenfranfs 
heiten zu entdeden. SDunderte der 
„ Ichtvierigiten und ichon —— Fälle 
97 iind durch dieies Wunderbare Mittel 
geheilt worden, bei welden Die beiten 

Aerzte Amerikas feinen Erfolg verzeichnen konnten. 
rgend eine Dame, welde von einem Leiden, das 
fpeziel nur dem weiblihen Geichlehte eigen ift, Dei: 
iu ng fucht, ift ına willfommen, wir fünnen ihr dann 
beweijen, daß uuiere maqi iche Bebandiung ficher, jelbit 
ierigiten Fall, beilen wird. Bedingungen 

mäßig. Offica-Stunden: 10-4. Deuticdh geiprocen 
Weibliche 3 Bedienung. 10mzbw 


The Von Buhren Company, 
Zimmer 3 (4. Floor), 
148 State Str., Chicago. 


Männlichfeit! Weiblichkeit‘ 
— x 


Ehen, Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten. 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen von 
AYugendjünden, Frauentrantheiten, u. j. w., be⸗ 
ihreibt der „Rettungs-Auter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meiltere 
bafter Weije und zeigt allen Kranten den nd 
verläfjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
fundheit. Taujende don Gepeilten empfehlen daS 
Bud der leidenden Menicpheit. Wird nad Em» 
Kr von 25 6t3., gutverpadt, portofrei verjaudt. 


drejle: 
. Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place. New York. N.Y 
Der „Rettungs-Anfer“ ift auch zu haben in Ghicage, | 
9 bei Eha3. Salaer, 844 N. Halfted Str. 


Konfultirt uns bevor 


2Stihhtig Für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nit frriren! Jrgend welche 
Art von —— beider Sechlecher Sa 
menfluß; Blutver pen jeder Art; Monatzitörum 
owie —— kraft und jede geheime Kran 
er Ale uniere "Bräparationen find den Pflanzen 
entnommen, J— andere aufbören zu furıren, garans 
tiren wir eime Heilung. {yreie Konjultation er 
oder brieflid. Sp ftunden H9uUbhr Morgens bis 
Uhr Abends. Private ——— ſprechen Sie in 
der Apothete vor. Cunradis deutſche — 
41 ©. Siate Str. Ecke Veckt Court, C hicago. o. Wmalij 


bosct 8 


Optikus, E. ADAMS STR. 


— Unterſuchung von Augen und Anpaflun 
von Gläjern für alle Müngel der Sehfraft. Konjulti 
ung bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poft-Office. 


332 Saßfung | Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str....... Chicage, 


IS N. WAT RY, 
Dentiaer Optiker 
Brillen eine Spesialitäe 


und Uugengläjer 
—— —* für vanende Släjer irei. 


Zefet die Sonntagäbeilage der 


Abendpost. 


Tumoren, Baris | 
Denn nötbig, placıreu wir Batienten | 


ehandlung, infL Medizinen, | 


| 


Samftag, den 13. WHlärs. 





DU 


62 So. Glark Sir. 


(SHERMAN HOUSE: 


Agent lur vie 
Franzöfiide, Sanıburg: Umerifa, 
Hordd. Lloyd) (Nav Dort ı 
und Ned Ztar Linien. 


Kajüle und Swiichenderk 


Niederlän: 
id Balt:more) 


nah allen Bläben Der Welt. 


Geldfenrdungen 
ter Deuticdte Reihopoft drei Mal wöcentlid. 


Treo. PriLipp, 


General Paſſagier Agent, 


Süd Clark Str., 


Sherman Soufe. 
Ofen Sonntags Vormittags. 


Bollmadten, Teitamente, 


Kontrafte 
und Rehtsiachen jeder Art beiorgt 


ALBERT May, 


Rechtsanwalt und Notar. 
Erfahrener Rathgeber in deutichen und amerifanijchen 
Erbſchafts- und Nachlaſſenſchafts-Angelegenheiten. 


62 So.CLARKSTR. 


(SHERMAN HOUSE) 
Auskunft gratis. Dffen Sonntags Borın. 


WIN man eine reht angenehme und billige Heife nad 


Deutichland 


machen, follte man nicht verfehlen. eıne meiner weitbes 
faunten Erkurfionen mit den beiten Dampfern ber 
Samburger, Bremer, Baltic, Red Star, Frans 
zöfihen und »SoUändiihen Linien beizumwohnen. 
Für beſte Bedienung in Chicago ſowohl wie in Rew 
VYort wird ſpeziell Sorge getragen. 


Schiffs karten 


dvon Deutſchland erhält man ſtets zu niedrigen —— 


ulle geheimen Kraufh-iteu der Männer. Grauens | eer Jerwandte berüberfonmen zu laffen twünfdht, 


| jeiden | tollte jegt die Biltette faufen, bevor Sinderuiffe ım 


Folge des neuen Emigrationsgejeges eintreten. 
Billige Eijenbahnbiltette nach allen Richtungen. 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
1716F. barrifen Stratze (Ecke Fifth Avenue). 
Offen Sonntags bı3 1 Uhr. sth 


82. 25. — ı 52.50. 


82. 25 


...83.00 
..85.00 


Indiana iin 
Indiana Lump 

Virginia Yımp... 

No. 2 harte (Sbeitnutfohlen . 


(Größe einer Walnuß.) 


Cendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbmw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orderd werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


— Siſenbahn⸗Fahrplaͤne. 


Zuinois Zentrar⸗Gtſenbahn. 

Alle durdjiahrenden Züge verlaiien dei Zenttal · Bahn· 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Zige nach dem 
Süden konnen ebenfalls an der . Str.⸗ 9. Otr.- 
und Hude Part:Station beſtiegen werden. Stadi⸗ 
Tictet⸗ Office H9 Adams Str. und Anditorium⸗Hotel 

Durchgeheude Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Mempbis Limited ° . & OR ED 

Monticello und Decatur. N 
St. Louis Dia moud Speztai = 

Et. Louis Day light —— Mensa 9— 

| Springfield & Denise. ....c0u0n” 

Gairo, Tagzug.... ur a 

Springfield & Desalüt...cucon oe. 

NRew Orleans Poſtzug ............ 

Bloomington & Chatsworth. + 


Eisnpank 


SBES sersksuub:r 


— 
= 
soo» 


> 00 m 2030.90 


258 58 


Hr 
2æecc 


BESE 22LE3S28 


Ebicano & New Orleans Erm veB.. 

Gilman & Kantate. 

Rockford. Dubuque, Sioux Eıty & 
Sioux Falls Schnellzug.- 

Nodford. Dubuaue & Sı dur & .. all. 

Rodiord Kajlagierzug. = 

Rocford & Dubuque.... .......-.- 

Rockford & fyreeport Erpreg 

Dubuan e & :Rocdıord Erprer 
aSanftag Nacht nur bis Dubuque. 

lid, ausgenommen Sonntags. 


— 


55 


EEE KBESGESESE 


ns 
es 


Depot: Dearborn-Gtation. 

A Tictet-Officed: 232 Glarf Sr. 

und Auditorium Hotel. 

\ 7 Abfahrt Unkunft 

Ale 1. 38 ge täglich. 

Säuell;ug für Indianapolis und 
&incinnati 

Maihingion und Baltimore...... ...- 

Xafayette und Lonisville....... 

Indianapolis uud Gincinnati.. 

Xafapetie Accommodation... 
ndianapoli? und Gincinnati 
aladette und Lorisv Te............ 


—XXERLO | 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Are. und Harrifon Straße 

Eitn Office: 115 Adams. Telephon 380 Main. 2 
*Zäglih. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Aut 

Minneapolis,St. Baul, Dubuge,. (+ 3.45 110.0 
Kanias Eity, St. Joiepd. * ER 2 9 
Moines, Marı halltown .....- -.%0 R Q 


Eyramore und Byron Yoca 3. 
et. Charles, Speamore Scaib A — 


GAB IR "3.10N, wo 30 ı 
Ankurft 50 8, .30 "2.50. "10.58, 3* J 


TION. 
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„Abendpoſt⸗⸗, Chicago, 


Alles bereit zum Gebraud) für 


Mittelfhwere Anzüge und Ueberröcke 
erfreuen fich des beiten Zufpruchs von Leuten, die nicht auf die 
Mode verjeilen find. Eine Saijon zurüd etwa das Doppelte 
und Dreifahe wertd — einige waren einmal 820. 1810 An- 
züge und 352 MWeberzieher. 
großartig. 


Wir müffen fie fortichaffen—deshalb 


Die Stoffe find gut und faifongemäß. Die 
Yaconz find qut und faifongemäß. Ganz 
gleich was früher der Preis war, jet gehen 
ſie ſämmtlich zu 86.75 
Anſer Hoſen-Yerkauf wächſt. 
Weshalb? 
‚Weil kein Geſchäft eine größere Auswahl oder eine 
—beſſere Waare zu vortheilhafteren Preiſen bietet. 
) Wir haben das Hoſen-Geſchäft der Stadt an 
uns gezogen, weil wir es verdienen. 


Jede Fagçgon und jeder Stoff gerade das Richtige. 
Von den beſten Schneidern gemacht—könnte keine 


Es iſt eine kleine Partie, aber 


dige Zufriedenſtellung garantirt. Hoſen von den 
und Staple Effekten. 
Sorten die S5 Foiten jolten, für............ 82.50 
ift hier — feine werthvolle Sorte überjehen und fein Preis fo hoch, als er fein jollte. 
Farbige rufiiiche Kalbleder-Schuhe für Männer, handgenäht, Coin und Yale 
pelte Sohlen, neue College Toes zum Straßengebraucd, wert) 86, für > 
sranzöfiiche hHandgemachte Falblederne Schuhe für Männer, neueite Mode, Zebe 
weit und Zehe— Auswahl in 12 differivenden Moden, die reguläre 84 Waare, für 83 
82 Schuhe in 20 verſchiedenen Façgons und Sorten, welche bis zu 84 verkauft wurden, 
Ochſenblut Vici Kid Damen-Schuhe, handgenähte Welt-Sohle, runde 
runde Zehen, 85-Werthe, für 
Viei Kid Schnür-Schuhe für Damen, handgenähte Wendſohle, nahtlos, 
Weltſohle, runde oder Nadel-Zehe, für Straßen-und Dreß-Gebrauch, werth 84, 
Korrekte Fagons in Damen-Bicycle-Schuhen, mit Golf Tops u. Cuffs, lohf. ſchwarz, ꝛc. 


feinſten Sorten von Caſſimeres, Cheviots, Home— 
Thatſächlich das ganze Lager in zwei Partien wie 
Sorten die 83 koſten ſollten, für. .o 001000 0®° S1.50 
Chocolate Vici Kid Schuhe für Männer, handgenähter Belt, Coin Toe, billig 53 
Toes, $4 werth, jür 
DOrblood Boarded Kalbleder- Schuhe für Männer, handgemaht, Yulldo 
Ds i i . 3.50 
und College Zehe, jehr fein ausgejitattet, überall zu 84 verkauft, Samjtags-Rreis 
Um damit zu räumen 2 Bart. Männer-Schuhe, 81 enamel lederne Schnür- 1 65 
* 
jet etwas verlegen und gehen zum nominellen Preis; Größe 5, 54, 6 und 64, *1 
el 
Zehen, werth 85, für 
Chocolade Shnür-Schuhe für Damen, handgewendete Sohlen, Ziegen: 
neue Jacon Tip, Bö-Werthe, für 
Hr 
83 
Beſtgemachte Oxfords in den neueſten Farben, Ziegenleder- oder Tuch-Obertheil, 


beſſere Arbeit ſein. Tadelloſes Paſſen und vollſtän— 
ſpuns, Tweeds, Worſteds ꝛc., in hübſchen Novelty 
folgt: 
Alles AHeue in Schubh-Facons 
für 84, für 
»B} 
Frauzöfiiche Patent: oder Enamel-Leder-Schuhe für Männer, handgenäht, bop- 
und College Leijten—einer 85 Sorte anderswo gleichitehend, für nur... 
3 
Ruſſiſche kalblederne u. farbige Vici Kid Schuhe für Männer, alle handgemacht, 
ſchuhe, gem. m. doppelt. u. dehnb. Sohlen, Größe 9, 10 u. 11, 83 W. für 
Reiten A B&C, Auswahl für 
Ochſenblut WillowsKalbleder-Schuhe für Damen, handgenähte Welt, 
leder= oder Tuch-Obertheil 
Vici Kid Schnür= oder Knöpf-Schuhe für Damen, biegiame und hHandgenähte 
zu 83, 82.65 und | 2 
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Das ganzeLa— 
ger der Stan— 
dard Zigar— 
ren-Fabrik zu J 
50 Cents am 
Dollar; der } 
Reit von Mor⸗ 
genthau, Baus 
land & 60.3 
Zigarren zu, 
50 Gent3 am HI 
Dollar; Unis 
cum Zigarren | 
5 für 15c, und 
verjchied. an: 
en dere Spezial: 
Attraktionen. 


Unicum Zigarren — 159,000 foeben 
erhalten von New Yorks Standard 5c- 
Zigarren, langem Havana-Filler und Su: 
matra-Dedblatt, handgemacht, Fabrikpreis 
838.00 per 1,000 — Verkaufspreis Sams— 


Erhpardiß au Zigarren u Cabak. 


Suprema:Marfe — Durhaus feinite 
hbandgemadhte Seed und Havana Guba= 
Zigarre, garantirter langer Vuelto Abajo 
Havana = Jiler und Binder, feines 
5 2 importirtes Gumatra = Dedblatt — für 
tag, Bündel von 5 Zigarren, 150; 2 Bünz | dieien Samftag ijt der Verkaufs » Preis: 


del 25; 250 Stüd 3 für 25 Gents; 
56:00 60 


hiskaeı en von 25 
700,000 Bigarren, gekauft von der Standard 
3igarren=Fabrik, zu Adc am Dollar, 


g — Werth 82.50. 
Reguläre 5c Zigarren. Saloonkeepers und Händler, hier iſt eine Gelegen— 
heit, reguläre 5c Zigarren zu der Hälfte ihres wirklichen Werthes zu kaufen. 


ı Bedro de Flora — 
* Der 1000, i 45€ 
D— 
Ahead of All, 
* Wrice Leai— 55e 
per 1000, *10 00; Kiſte von 50 ......... 
81.75 
age —Jange KombinationFüllun 
eflecktes Sumatra ng, 95€ 
818; 2 für Sc; Kıfte von 50 


Kautabak. 


seine 168, 6 

„young Sercules, Havana Buds— 
“per 100, $11.00; Kifte von 50 

- Chicago Flne 
—* ei 
{ von 50... 


tr, 
iler— 
We. B. Childs— 
Rifte von 


Eugene Ballens & Go. Gelebrated Buds— 
langer Havana Filler vd. hochfein. 

Qual., reguläre 5c Zigarre—3 für 52 75 
10c, 8 für 25c, 1,000 827: per 100,. ® 
Sweeperd— Sumatra Dedblatt, Iange Kombis 
nations Fidler, jo gut wie irgend 

eine 5c Smweeper, 2 für öc, 52 50 
Kijte von 100 ® + 

H. Besen Au Havana Fils 

ler und Sumatra Dedblartt—6 zu 52 00 
25, Kifte von 50 + 
Zelefcope— Morgenthau, — Co. sLager 
—beren feinjte 5c Zigarren—des 

ren Preis per 100 S-LunjerPreis 8 

5 für 106, per 100 + 
Monogram— gemacht von D.B. 

Kong—bie feinjten —— dt 81 50 
Zigarren 8 für 2c, Kiſte don 50 — 
Wheeling Stogied— 

die edhten— 

per 10 


% Falhion Plug Gut 
*8* Soldier 2on 


i 2 
Bigaretten—irgend eine Sorte—2 Padet 
SD Eigaretten, es ze 


5.H.SMITH &C0O,. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Oefeu und Saushaltungs: 
gegenitände zu den billigiten Baar-Preife auf 
Kredit. $ Anzahlung uud $1 per Woche, kaufen 850 
wert Waaren. Keine Extrafoiten für Aus ſtellung 
ber Papiere. Imzlj 


für obige Maichine, mit fieden 
Equbladen. allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 


B- WetailsOffice Elpringe B 
Räh:Baiine 


275 Wabash Av. 


STATESTR. -» 


greeitag, dent 12. März 1897. 


en EREITSETTEN 


AMROTHSCHILDSE 


„Der große Blod von Läden.” = . 


"= VAN BUREN STR. 


Dar Süht fid; nicht beftreiten — „„Waaren in jedem Falle billiger, als anderswo.“ "BE 


srühjahrs-Eräffnung in unjerem 
bergrößerten Schneider: Departement. 


Wir haben neue Zufchneider, die verftehen ihr Gejchäft, die neuejften 


Modenblätter und 


Ein pradtvolles Pager in modifhen Stoffen, 

Fauter hodfeine importirte und einheimifhe Waaren, 
jedem Gefhmakf und Siebhaberei entiprechend, 
aus dem ganzen Haufe, jeder Art Anzug den Ihr wünfcht (mit Ausnahme 
von Sulldreß), ebenfo gut in Bezug auf Tuch, Zuthaten, Schnitt und Ir: 
beit als bejten die Rundenfchneider zu $40 bis $50 herftellen fönnen 


für 20 Dollars 


Srühjahrs-Heberzieher, Auswahl von irgend welchen Stoffen, gemacht 
wie Jhr es wünfcht, $20. Gefellichafts-Ainzüge, hochfein, $255 mit Seiden- 


futter $5 ertra. 


Nehmt die Auswahl 


Beite Hojen, die Jhr finden Fünnt — Auswahl vom Ganzen — jo gut 5 5 
wie die 8310 und 812 Hoſen vornehmer Schneider ...........8 


Ein etſler Xſuſſe ſtunz. XRummgorn Anzug auf Dellellung oder 
—S ſerlig ſüt SI2.00. 


Ihr kennt-hochfeines ganzwollenes franz. Kammgarn, in 
Diagonal⸗-Geweben, Serge Effects u. unappretirten rauhen 
Stoffen, ſchwarz u. blau, echtfarbig, trägt ſich nicht glänzend. 


chneider wird $50 für folchen Anzug verlangen 
und hier bieten wir fie Euch fertig oder auf Beitellung ge- 
WÄR een ee ke 


Die Ninderpeit uud ihre Berämpf: 
ung. 


Aus Kapftadt wird vom 20. Yan. 
gejchrieben: Bor einigen Tagen führ- 
te mir ein glüdlider Zufall einen 
Freund in den Weg, den ich feit Wo- 
chen nicht gefegen hatte und deſſen 
Ausfehen dem fundigen Auge auf den 
eriten Blict verrieth, daß er eine qute 
Meile „im Innern“ zugebradt haben 
mußte, Er erzählte mir denn aud, 
daß er im Auftrage der Regierung 
im Rinderpejtgebiet thätig gemejen 
und daß er zum Tode müde jei von 
all den Desinfeitiong- und Einzäus 
nungsarbeiten, der Engrosjchlächterei 
infizirter Herden und den Hunderte 
bon Kilometern langen Dienftritten, 
die infolge der Anzeigen bösmilliger 
Eingeborener oft genug ganz vergebens 
auf ungebahnten Wegen unternommen 
werden. Mein Freund, dem feine 
dienftliche Stellung einen gründlichen 
Eindlid in die Verhältniffe gejtattete, 
Iprach fich folgendermaßen über feine 
Beobachtungen aus. 

Dur Abfperrung und Desinfel- 
tion läßt fich der Herd der Seuche mit 
voller Sicherheit eingrenzen, wie ein 
Teuer, dem der Brennitoff entzogen 
wird. Sie liegt nicht in der Luft, der 
Wind trägt ihre Keime nicht mit fich, 
fie wird nur durch unmittelbare Bes 
rührung mit Gegenftänden, die den 
Krankheitsjtoff an fih Haben, ber- 
Ichleppt. In diefer Weije hat fie ihren 
Meg von Rußland, der alten Heim 
ſtätle der Rinderpeſt, nach Perſien, 
von da nach Egypten gemacht; herden⸗ 
reiche Somaliſtämme haben ſie dann 
langſam und in vereinzelten Fällen 
nach dem Norden Südafrikas über— 
tragen. Wie lange ſie hier in abgele— 
genen Gegenden gebrütet hat, bevor die 
Behörden darauf aufmerkſam wurden, 
wird wohl niemals entſchieden werden. 
Als es geſchah, verſuchte die Regie— 
rung ſofort, kräftig vorzugehen. Her— 
den, in denen Fälle von Rinderpeſt 
vorkamen, wurden vernichtet, die Lei— 
chen der erſchoſſenen Thiere vor den 
Augen der jammernden Eingeborenen, 
deren Reichthum ihr Viehbeſtand war, 
begraben. Die Regierung hätte wohl 
mit dieſen Maßregeln Erfolg gehabt, 
wenn nicht jener blutige Aufſtand aus—⸗ 
gebrochen wäre, dem größere Men⸗ 
ſchenhekatomben dargebracht wurden, 
als Jemand glaubt; Niemand hat die 
Opfer des letzten Matabelekrieges ge⸗ 
zählt. Aber während draußen im 
Veld“ Hunderte einſam lebender Far⸗ 
merfamilien und vereinzelt arbeitende 
Proſpectors (Goldſucher) unter den 
Aſſegais der Schwarzen verbluteten 
und die Eingeborenen ſcharenweiſe 
mit Repetirgewehren zuſammenge— 
ſchoſſen wurden, ſchlich ſich die Peſt 
von Herde zu Herde und jetzt, da der 
Aufſtand, wenigſtens vorläufig, been⸗ 
digt erſcheint, iſt auch nahezu der 
ganze ehemals koloſſale ViehſtandRho⸗ 
deſias vernichtet. Vordem reiche 
Häuptlinge ſind mehr durch die Seu⸗ 
che als durch den Krieg zu Bettlern 


geworden, und die Truppen der Char— 
tered Company würden ſchwerere Ar— 
beit gehabt haben, wenn nicht dieNoth 
und der Hunger den unglückſeligen Ma— 
tabeles die Waffen aus den Hän— 
ben genommen hätten. Eifrig ging 
nun die Regierung an's Werk, 
das weitere Vorſchreiten der Peſt 
nach dem Süden zu hindern. 
Ein Rinderpeſtkomite wurde aus ho— 
hen Beamten und angeſehenen Bürgern 
gebildet, der vortreffliche Thierarzt Dr. 
Hutchinſon mit der Ausführung der 
Beſchlüſſe beauftragt. Aber hatte man 
früher mit der offenen Auflehnung zu 
thun gehabt, ſo mußte man jetzt die ge— 
heime Widerſetzlichkeit der Landwirthe 
und Eingeborenen bekämpfen. 

Der kurzſichtige Sinn dieſer Grenz— 
buren und Kaffern konnte es nicht faſ— 
ſen, daß man ihnen hundert Ochſen er— 
ſchießen ſollte, weil einer erkrankt war. 
Darum wurde die vorgeſchriebene An— 
zeige einzelner Erkrankungsfälle unter— 
laſſen. Statt deſſen rief man die 
Nachbarn zuſammen, die nun mit 
Schwefeleinreibungen, allen möglichen 
Einſpritzungen, chriſtlichen und heid— 
niſchen Beſchwörungen u. dergl. das 
unglückliche Thier bearbeiteten, bis es 
erlag. Dann hatte es aber gewöhnlich 
nicht nur die ganze Herde angejtedt, zu 
ber e8 gehörte; die heimktehrenden Nachs 
barn jchleppten mit den Ausleerungen 
des franfen Thieres, die an ihren Klei- 
dern hingen, die Seuche zugleich in den 
eigenen Hof und vergifteten ihre eige- 
nen Herden. Dazu fam eine unjelige 
Spekulation. Die Seuche tritt in ei- 
ner doppelten Form auf; einer mildern, 
die etwa 20—30 Prozent der Herde 
übrig läßt, und einer heftigen, die faft 
immer die ganze Herde vernichtet. Nachs 
dem nun der Preis der Ochjen von 4 
—5 Pfund auf 37—40 Pfund gefties 
gen iwar, berechneten Kaffern und ars 
mer, daß e3 einträglicher fei, beim Aus 
bruch der Rinderpeit das Rifiko zu tras 
gen und zu hoffen, daß fie einen Theil 
der Herde jchließlich übrig behalten und 
zu dem folojjalen gegenwärtigen Preife 
verfaufen würden, al3 den Ausbruch 
dev Seuche anzuzeigen, die ganze Herde 
erjchießen zu laffen und fich mit dem 
geringen Entgelt von 4—5 Pfund zu 
begnügen, den die Regierung für jeden 
gefunden Ochien zahlt, ver zu einer 
angeftedten Heude gehört und deshalb 
erichoffen wird. Endlich fpielt auch 
eine nahezu an Böamwilligfeit grenzen- 
de Rüdjichtslofigkeit eine Role. Ein 
Beijpiel für viele. 

In einem Diftrift von dev Größe ei« 
nes deutichen Fürftentyums war die 
Seuche ausgebrochen. Da Landwirte 
und Eingeborene einftimmig erklärten, 
baß fie von einer Einmifchung der Re- 
gierung nichts wiffen und ihr gejundes 
Vieh nicht mit dem Franken erfchießen 
Iafjen wollten, ließ die Regierung, um 
weitere Mikftimmung gu vermeiden, 
fie wirklich in Frieden, umgab aber den 
ganzen großen Bezirk mit einem hohen 
Zaune und ftellte Wachen an, um zu 
verhindern, Da irgend ein Stüd Vieh 
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den durchfeuchten Bezirk verließ. Nicht 
weit davon lag ein anderer, piehreicher, 
völlig gefunder Bezirf und um Diejen 
bor Einfchleppung zu jhüßen, wurde 
auch er mit einem Zaune umgeben. 
Man denke, welcher Riejenaufiwand in 
dieſen Maßregeln ſteckt. Indeß gelang 
es, obgleich die beiden Bezirke faſt 
dicht aneinandergrenzen, den geſunden 
während voller drei Monate vor der 
Einſchleppung der Seuche zu ſchützen, 
während in dieſer Zeit der geſammte 
Viehbeſtand des duxchſeuchten Bezirkes 
erlag. Da gelang ſes nach dieſer Zeit 
einem nichtswürdigen Kaffern, einen 
beladenen Packochſen aus dem geſun— 
den und geſchützten Bezirk in den 
durchſeuchten herüber- und ſpäter wie— 
der zurückzuſchmuggeln. Das Thier 
war von der Seuche befallen worden 
und übertrug ſie weiter, nach kurzer 
Zeit wuren ihr auch die Herden des 
geihütten Bezirf3 erlegen. So waren 
ale Mühen und Koften im diejem 
Falle vergeben3 gaemwejen und nichts 
erreicht, als die Erfahrung, daß man 
durch ein. völlige Abjperrung gefunde 
Herden bor der Seuche, au) menn fie 
in nächiter Nähe auftritt, jchüben 
fann. 

Bon diejer Erfahrung ausgehend 
hat man nun längs des ganzen Dran- 
jeflufles einen Drahtzaun errichtet 
und Wachen aufgeftellt. Alle Perfo- 
nen, die den Fluß von Norden nad) 
Süden überfchreiten wollen, alle Gü- 
ter, die ihn in diefer Richtung paift- 
ten, werden besinfizirt; der DBich- 
transport ift natürlich eingeftellt. So 
hofft man, da der Dranjefluß faft die 
ganze Breite Südafrifas durchftrömt, 
den füdlichen Theil zu fchügen. Bis 
jebt ift das alüdlich gelungen. Auch 
it die Natur den Werke der Menjchen 
dadurch zu Hilfe gefommen, daß an- 
baltende Regenaüflfe den Oranjefluß 
bi3 zu feltener Höhe angefchwellt ha= 
ben. Wenn nicht Bögwilligkeit, Hab- 
fuht oder fträflihe IThorheit einzel- 
ner die ungeheuer foftfpielige doppelte 
Schutzvorrichtung des Rinderpeſtzau— 
nes und der Rinderpeſtwachen durch— 
brechen, iſt zu hoffen, daß dem ſüdli— 
chen Theile des Landes ſein Rindvieh— 
reichthum erhalten bleibt. 


Die elektrifhen Stragenbahnen 

“ Deutfhlands. 

Die „Elektrotechniſche Zeitſchrift“ 
veröffentlicht eine Statiſtik eleftr;- 
Then Straßenbahnen Deutfchlands 
nad) dem Stande vom 1. Auguft 1896. 

Damald waren in 42 deutſchen 
Städten eleftrifche Straßenbahnen; 
Ende 1895 waren e8 34, 1894 20, 
1893 11,18% 5 und 1891 nur 3. In 
14 diefer Städte waren Erweiterungen 
der beftehenden Anlagen oder neue 
Bahnftreden im Bau, während in 32 
weiteren Städten der Bau elettrifcher 
Straßenbahnen in Angriff genommen 
oder doch definitiv befchloffen war. Die 
gefammte Geleislänge der im Betrieb 
befindlichen Bahnen beitrug 854 Kilo» 
meter, auf denen 1571 Motorwagen 


Mann, gran und Kind zu 50% Erjparnif,. 


Aur am Sanflag verkaufen wir 
1000 Güte ausggzeichneter Sorte für $1. 


Nur am Samſtag verkaufen wir 1000 Hüte ausgezeichne— 
ter Sorte, Derby und Fedora Moden, in den neueſten 


Facons, in ſchwarz, braun, perlmutter?, 


farbig, ſeidene Bands 


Schweißbänder, Hüte, die an der State 


otter= und jtahl- 
beite lederne 
©tr. für $2 und 


und Pinding, 


82.50 verkauft werden—offeriren wir Samjtag zu 


Männer und Kuna: 
ben Solf u. Stan: 
ley Müsen, in blau 
| u. neuen rübiahrs= 
Narben, reguläre 
50e 
Werthe... 


The Rothſchild Special 
Dut, Derby und Fedora— 
Ihwarz, braun, Perlmuts 
ter und andere Farben — 
ein 34.00 
Hut 


Ic fürecce.. 


Tam O'Shanters 
für Kinder, in 
blau, braun, roth 
und lohfarbig, 
Wire Top, 


82. —— 
82. 48 — 5be, 19€ 


Männer: Ausflattungs:Gegenlände — 
Jedermanns Rundſchaft gewünſcht. 


Geben nicht mehr um die Klaſſen, als um die Maſſen — ſind zufrieden, wenn wir beiden 


Geld ſparen. 


Hier iſt eine große Partie Halstrachten neue Seidenband 
bunden — große Auslage, 25 Schlipje für 124c und neue jeidene Glu 


gleichfalls 25c Werthe 


Amperials, Purfs, Kour-in-Hands, Knoten und fertige Schlipie neueiie Seide 
und Satin—75c und $1 Ties zu 45c—50c Ties zu 


Schlipſe, 


lJ 


250 


Ammer nod) viele von jenen 20c Leinenfragen, die für Sachs & Co. in Riijmond, w 


Ba., gemacht wurden—friiche, neue, perfekte 2 


Lotte Partien von den „Monarch“, „Gold“, 


Saaren, alle Größen c 


„Silver“ u. Wilſon Bros. Fancy Hemden 


— weiß mit farbigen Bujen u. 1 Paar Mandetten— gan; Percale mit 2 Kragen w 
u. 1 Paar Manjchetten— ziemlich alle Gröpen— Hemden wert bis 81.50 zu e) c 


Ein großer Paden für Aeferwanren-Bargains. 


100 einzelne Rafirmefjer, alles wohlbefannte Sorten von feinitem geichmiedetem u. gehär- 
tetem Stahbl—wie jolche wohlbefannte Kabrifate von Wade & Butcher, Waſten— 


holm’3, Growns, zc., alle in guter Verfajjung und in hübjcher Schachtel ver- 


padt, $1.00 Werthe für 


1,000 feinnere Qual. Sheffield Rafirmefjer, beiter Stahl, gut geichliiien und ab- 
gezogen, etliche jchwedijche Najirmejjer in der Partie, $1.50 Werthe für 


250 
38C 


100 beite Qual. Hedel (Solinger) Rafirmeifer, John Engeitrom’s jchmwebiiche 1Yy m 
Waare, Wojtenholm’s I. X. L. und Fipe Rafirmefjer, 82 Werthe für c 


100 engliihe Rafirmejjer feiniter Qualität, W. & B.’3, Bengall3 ıc., ebenfalls 


einige feine Schnurrbart:Rajirmejjer in der Partie—alle anfs Yeinjte hobige- 


ſchliffen —Werthe bis 82.50, für 


100 Geo. Butler & Co.'s Trinity Works berühmte Art, Key & Shakeſpeare 


ſcharfe Raſirmeſſer, werth bis 83.50, für 


100 feine in Amerika gemachte Barber Clippers, voller Nickel Finiſh, mit freilie— 


gender oder verdeckter Feder, werth 82, für 


50 Paar Brown & Sharpe Barbier-Clippers, 
die $3 u. $4 Sorten der regul. Utenjilienhändler—unjer Preis, 82.85 u... 


1000 italieniiche Hones, überall zu 15c und 25c verfauft—unjer Preis, 


88e 
s1.25 
98€ | 
52.50 
“ 


alle Racons und Größen— 


Groceries Tel. 3595 M. 


Poſtum Cereal Food Kaffee („er macht 
rothes Blut“)— Eine Brobe frei mit IE 
jedem Einfauf, das Padet 

Arbucdie's Arioja Kaffee, 

rd. Tadet 

Kaffee: O. G. Java und Mocca, 
32 Did. für sl, PId........0.000 


Frif 
Id, 


270 


Beſte Bulk Standard Oyſters, 
Nints 1%, Quart3 

Jeinte Liberty Oyiter-Craders, 
das Pfund 

Keinite Liberty Soda-Craders, 
3-Pfd. Carton 


mit 989 Anhängewagen verkehrten; 
weitere 845 Kilometer Geleis waren 
Bau begriffen. 

Ein Kilometer iſt etwas über drei 
Fünftel Meile. Die 854 Kilometer 
aller elektriſchen Straßenbahnen 
ganz Deutſchland ſind etwas über 627 
Meilen. Ihre Ausdehnung kommt alſo 
nur der Meilenzahl unſerer elektriſchen 
Linien in Philadelphia gleich. 

An der Spitze ſteht Hamburg mit 
156 Kilometer Geleiſen, 340 Motor— 
wagen und 300 Anhängewagen; dann 
folgen Berlin mit 114 Motor- und 114 
Anhängewagen, Hannover mit 92 Mo— 
torwagen, Barmen mit 91 und 36 Wa— 
gen, Dresden mit 83 und 57, Altona 
mit 70 und 50, Brezlau mit 55 und 
55, Stuttgart mit 50 und 25 Wagen 
u.j.w. 

Das Softem der oberirdifchen 
Stromzuführung überwiegt bei MWei- 
tem. Nur auf zwei kurzen Streden 
der beiden von Berlin nad Treptow 
führenden eleftriichen Straßenbahnen 
wird die unterirdifche Stromzufüh- 
tung angewendet und auf einer etwa 2 
Kilometer langen Strede fol fie in 
Dresden zur Ausführung kommen. 
Reiner Attumulatoren=Betrieb fommt 
nur auf den Bahnen in Hagen und 
Edefey zur Anwendung, während da3 
fooenannte gemifchte Syftem (Oberlei- 
tung und Altumulatoren) außer auf 
einer kurzen Strede in Dresden nur 
no im Hanoper, hier allerdings in jehr 
bedeutendem Mapitabe, verwendet 
wird, \ 

Stationäre Atfumulatoren in Pa— 
tallelfhaltung mit den Mafchinen 
werben in den Kraftftationen der Bah- 
nen zu Medenbeuren-Tettnang und 
Remfcheid angewendet. Die größten 
Steigungen haben die Barmer Berg- 
bahn mit 20 Prozent, die Remfcheider 
Straßenbahn mit 10.6 Prozent, die 
Bahnen in Aachen mit 10 und Alten- 
burg mit 9 Prozent. 33 Bahnlinien 
befommen den Strom aus eigenen An- 
lagen, 11 aus ftädtifchen Zentralen 
und 10 aus anderen Eleftrizitätämer- 
fen. („Bhila. Demotrat“.) 


Ein Bild aus dem Sperlingsleben. 


Einem Berliner Blatte wird von el= 
nem Lefer gefchrieben: 

Die Fenfter meines Büreaus gehen 
nach einem Eleinen Garten hinaus, in 
dem fich gewöhnlich eine Schaar Sper- 
linge aufhält, ganz befonders jegt im 
Winter, da ihnen dort von milderYand 
reichlich Futter geftreut wird. ber 
auch im Sperlingsleben gibt e3 teine 
Rofen ohne Dornen, und jo droht 
den fröhlihen Göjften bei ihrem 
Schmaufe immer eine große Gefahr. 
Bortier3 Miezchen kann es nun ein- 
mal nicht lafien, obwohl fie jehr ver- 
mwöhnt find und bie beiten Leder- 
biffen befommt, den Sperlingen nach⸗ 
1127 im Jahre 1894 hier geichiebenen 
zuftellen. Sie madht immer  twmieber 
bon Neuem mit aller Borfiht und 
Kriegäkift, die. eine Kaıfe wur am 


in | 


Neinfter einheimijcher Schweizer: 
Käle, das fund 

Full Gream Bric Cheeje, 

das Piund 

Nancy Yurbanf Kartoffeln, 

der Burjhel 

Fancy große California Dranges, 
das Dutend 

Friſche Tomatoes, 

das Pfund 

Neues 

Kraut 

Fancy Süß-Kartoffeln, 


Seotch Preſerving Co.s aſſortirte 
Gelees, Pfund-Büchſen 


wenden kann, den Verſuch, einen der 
luſtigen Burſchen zu erhaſchen. Aber 
es gelingt ihr nie. Denn kaum tritt 
Miezchen aus dem Hauſe, ſo erhebt 
ſich ein toller Lärm unter den Sperlin— 
gen. Sie ſetzen ſich auf einen zwei 
Meter hohen Aſt und zwar einer im— 
mer dicht neben den anderen, den Kopf 
ihrem Todtfeinde zugekehrt. Von Au— 
genblick zu Augenblick vermehrt ſich 
ihre Zahl, denn aus der ganzen Nach— 
barſchaft kommen ſie wie zu einem 
Schauſpiel zuſammen. Und alle ſetzen 
ſich auf denſelben ſchwankenden Aſt, 
der am tiefſten iſt, gerade als ob ſie 
dadurch den Appetit der Katze noch 
mehr reizen wollten. Miezchen möchte 
vergehen vor Begierde. Manchmal 
kletlert ſie ein Stückchen am Stamm 
in die Höhe, bis ſie das Erfolgloſe ih— 
res Unternehmens einſieht, was eine 
ungeheure Fröhlichkeit bei den Sper— 
lingen hervorruft. Ganz beſchämt 
zieht ſich die Katze in's Haus. zurück, 
und die Spatzen begeben ſich wieder zu 
ihrem Mahle, wo ſie noch eine Zeit 
lang ihre Muterkeit fortſetzen, als ob 
nun jeder mit ſeiner eben bewieſenen 
Tapferkeit prahlen wollte, bis das 
Futter wieder ihre ganze Aufmerkſam— 
keit erregt. 


— Entſchuldigung. — „Du biſt mit 
Vetter Hans verlobt und läßt Dich von 
Vetter Kuno küſſen?“ — „Aber ich 
denke ja dabei an Hans!“ 

— Pünltlich. — Hauswirthin: 
„Ich höre Sie jede Nacht um zwölf Uhr 
aufſtehen, was machen Sie Dann er 
gentlich immer?“ — Zimmerhett (al— 
ter Junggefelle): „Was id) Dann ma⸗ 
che ich reiße den alten Tag dom 
Adreig-Kalender herunter. 

— Ein liebenswürdiger Gatte. — 
Mann: „Was riecht denn hier jo ver= 
brannt?“ — Frau (die mit Haarbien= 
nen beſchäftigt iſt, ärgerlich): „Mein 
Haar; Die Scheere mar zu heiß! 
Mann: „Gott jei Dank; ich dachte 
fchon, e3 jei ber Braten gemejen!” 
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